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Ausgabe A
Zwei HauptauSgaven : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich
SV Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post¬
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint "mal
wöchentlich als Morgenzcitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . sür den sorgenden
Monat erfolgen . — Drei BeztrkSauS -
gaben : . Karlsruhe " : für den Stadt -
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Epptngen . —
. Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — »Aus der
Ortenau " : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte"
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt bi« Schriftleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe .

HAUPTORGAN Tr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Gamstag den 4 . Januar 4936

Einzelpreis 40 Pfg .
Anzeigenpreis kl. Preisliste Nr . 10 : Dt«
15 gesp . Millimeterzeile tKleinspalte 22 mm)
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Tertteil : die 4gesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WiederholungLnachlassen . PreiSl .
für Mengenabschlüste Staffel C. Anzeigenschluß:
Morgen- und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , füi den folgenden Abend ; Mon-
tagauSgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh .. « er.
lagshaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928 ,
7929, 7930 u . 7931 . Postschcckk. » 'ruhe 2988 .
Girokonto : Städ ». Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr. Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers» . 80a. — Schalterstunden.
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B .. Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchrislleitungS-
fchlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schrtftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15d. Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71.
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Siegreiche Arbeitsschlacht
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt über bi« Leistungen des WHW — Amerikanischer Bunbes -Kongreß eröffnet — Di « Lage in Aegypten

Streiflichter
„Verzicht auf üppiges Ein Berliner Blatt hat sich
Leben . . ." in feiner Neujahrsnummer

auch lang und breit über die
Entwicklung der deutschen Innenpolitik
ausgelassen . Das wäre gewiß erfreulich, wenn es dem
bürgerlichen Chronisten nicht merkbar schwer gefallen
wäre. Ideen und Absichten des nationalsozialistischen
Staates in vielen seinen Handlungen und Gesetzen zu ver¬
stehen. Es wäre nichts dagegen einzuwenden, wenn ein
findiger Journalist die Arbeitsdienstpflicht über
ihr Ideal der Erziehung zur Gemeinschaft und einer neuen
Arbeitsgesinnung hinaus mit hohen Ideen begründen
könnte , die im Einklang mit dem nationalsozialistischen
Wollen des Volkes ständen . Der Chronist der Berliner
Tageszeitung gehört aber nicht zu den findigen Journa¬
listen , die neue Ideen finden, welche dem Willen der
Volksgemeinschaft gerecht werden. Er schrieb, daß sich
unter den jungen Menschen der deutschen Arbeitslager ein
neuer Lebensstil ausbreite : „Verzicht auf üppiges
Leben , strahlende Genüsse und sorglosen Lebenswandel/
Und dann heißt es, zwar verklausuliert , aber doch unmiß¬
verständlich , weiter : „Weil dieser Stil aber nicht Vorbe¬
reitung auf ein ständiges Leben dieser Art sein soll , son¬
dern nur Schule , die lehrt , wie dankbar man jede Nuance
eines besseren Lebens hinnehmen soll — darum wurde
der Arbeitsdienst mit Recht Pflicht." Gewiß wird nie¬
mand behaupten, daß die Lebens form des Arbeitsdien¬
stes eine Dauererscheinung sein kann , aber die Erziehung
in diesen Lebensformen wird auch aus den Lebensstil der¬
jenigen jungen Deutschen , die den Arbeitsdienst abgelei¬
stet haben , Einfluß nehmen . Derjenige , der den Sinn
seiner Arbeitsdienstzeit richtig verstanden hat und für den
dieses sozialistische Erlebnis nicht nur eine Schule um
der Lehrer, sondern um der Geschulten willen ist, der
wird ohne weiteres den Verzicht auf ein „üppiges Leben"
und auf „strahlende Genüsse" ertragen können . Der be -
tresfende Artikelschreiber , der in seiner Zeitung die innere
Entwicklung des nationalsozialistischen Staates verant¬
wortlich seinen Lesern vermittelt , hat vom Sinn und We¬
sen des Arbeitsdienstes noch nichts begriffen . Nur bürger¬
liche Lebejünglinge werden sich zu einer Auffassung beken¬
nen, baß der Arbeitsdienst nur eine Lehre ist , um wieviel
angenehmer es ist, wenn man ihm nicht angehört.

*

Zn den Spuren Litauens . . . Das lettische Kabi¬
nett veröffentlichte

kürzlich zwei Gesetze über eine neu zu begründende
Handwerkskammer und — in neuer Fassung — über die
Handels- und Jndustriekammern Lettlands . Die Bestim¬
mungen dieser beiden Gesetze sind von außerordentlicher
Tragweite . Die Gebäude und das sonstige Eigentum der
Vereine, die auf Grund des Gesetzes ihre Tätigkeit ein¬
stellen müssen, gehen, ohne daß im Gesetz eine Entschädi-
gung vorgesehen ist, in bas Eigentum der betreffenden
vom Staat gegründeten Kammern oder ins Eigentum der
Kolonialverwaltungen über. Nur die Börsenvereine in
Riga , Libau und Windau sind von diesen Bestimmungen
ausgeschloffen . Das Deutschtum Lettlands wird durch die
neuen Gesetze stark betroffen, denn unter anderem fällt
unter das neue Gesetz die St . M ari en - Gi l b e, die
sogenannte Große Gilde zu Riga , deren Gründung im
14. Jahrhundert ersolgte . Die ganze Tragweite der neuen
Gesetze läßt sich im einzelnen noch garnicht übersehen , da
noch nicht seststeht , welche weiteren Vereine aus Grund
der neuen Bestimmungen auszulösen sind und ihr Eigen¬
tum abzutreten haben . Fest dürfte wohl stehen, daß auch
die St . Johannis - Gilde , die sogenannte Kleine
Gilde, das Haus der zünftigen Handwerker, in das Eigen¬
tum der vom Staat neugegründcten Handwerkskammer
übergeht. Sowohl sür die Große als auch für die Kleine
Gilbe hat der lettische Finanzminister bereits st a a t l i ch e
Liquidatoren ernannt . Damit werden uralte deut¬
sche Handelsgebäude entschädigungslos enteignet — in
einer Nachahmung litauischer Gewaltmethoden, die in An¬
betracht der veränderten politischen Verhältnisse in einer
nahen Zukunft sür jene Kleinstaaten kaum mehr tragbar
sein dürsten.

5,2 Millionen Mehrbeschästigie
Höchststand von 20,9 Millionen erreicht — Zunahme im Beschäftigtenstand um 5,2 Millionen

(Drahtbericht unserer

O Berlin , 4. Jan . Eine soeben abgeschloffene Unter¬
suchung der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
und Arbeitsloseuvermittlung über die Entwicklung der
Krankenkaffenstatistikhat zu der erfreulichen Feststellung
geführt , daß die Zahl der Kraukenkaffeumitglieder seit
der Machtübernahme Ende Jaunar 1988 bis zum August
1985 «m 8,4 Millionen ans de« Höchststand von 20,9 Mil¬
lionen Mitglieder angestiege» ist.

Die Zunahme ist bei de« Betriebskrankenkaffeu mit
87,9 v. H. und bei den Jnnnugskrankenkaffeu mit 88,8
v . H. am stärkste» . Diese Steigerung kommt in dem
Beschästigteustand mit einer Zunahme der Beschäftigte»
von 5,2 Millionen oder 4S,8 ». H. noch stärker zum Aus¬
druck. Die Zahl der beschäftigte» Männer stieg um 59
». H., die der beschäftigten Frane « jedoch nur v« 28,1
v. H.

*

So sehr auch unsere ausländischen Kritiker uns täglich
wirtschaftliche Katastrophen und damit das baldige Ende
des Nationalsozialismus prophezeien, sie haben kein Glück

Berliner Schriftleitung )

damit. Noch selten sind Hetzmelöungen so rasch und gründ¬
lich Lügen gestraft worden, wie gerade diese. Die Erfolge
der nationalsozialistischenArbeitsschlacht sind so grandios
inmitten « ner von sozialen und wirtschaftlichen Krisen
durchrüttelten Welt, daß sie ernstlich einfach nicht mehr
geleugnet werden können . Waren die Meldungen über den
gewaltigen Rückgang der Arbeitslosigkeit in Deutschland
fast immer einer böswilligen Kritik ausgesetzt gewesen,
so sprechen die obigen Zahlen einer Beschäftigtenzunahme
von 45,3 Prozent oder 5,2 Millionen eine solch beredte
Sprache , daß daran nicht mehr gerüttelt werden kann .
Die Basis, von der aus unsere neue Frühjahrsoffensive
gegen den Rest der Arbeitslosigkeit begonnen wird, ist so¬
mit die denkbar günstigste . Der Initiative der Partei -
und Staatsstellen , noch mehr aber derjenigen der einzel¬
nen Unternehmer obliegt nun die dankbare Aufgabe , die¬
sen jetzt schon unvergleichlichen und segensreichen Erfolg
der Arbeitsschlacht zu vollenden . Daß die nächste halbe
Million Arbeitsloser schwieriger in Arbeit zu bringen ist
als die vorhergehenden, kann unS dabei nur zum Ansporn
dienen. Der Nationalsozialismus hat bewiesen , daß dem
wahren Sozialismus nichts unmöglich ist .

Oel oder Regen entscheidend ?
Oelfrage noch immer ungeklärt — Neue Friedensvorschläge in Vorbereitung ?

(Drahtbericht unseresLonbonerBertreters )
h. d. S o # & o n , 4. Jan . Der neue britische Außenmini¬

ster hat sich gestern mit den Frage « des abesstnische« Kon¬
fliktes und der Situation in Aegypten und dem Fernen
Osten beschäftigt . Er wird zu der Eröffnung der Ratsoer -
sammlnng nach Genf gehen und dort mit Laval znsam-
mentreffe« . Die Haltung der britische « Regierung hinsicht¬
lich der Erdölsperre scheint noch nicht endgültig geklärt
zu sei« . Eine Kabinettsfitzung der nächsten Woche wird
darüber entscheide «.

„M o r n i n g P o st" schreibt in diesem Zusammenhang,
daß man voraussichtlich von einem weiteren Anziehen der
Sanktionsschraube absehen werde , um Italien keinen
Vorwand für eine Berzweiflungsschritt zu geben .

Die Regensaiso « und die bestehende» Zwangsmaß¬
nahmen würden genügen , um die Feindseligkeiten z«

einem Ende zu bringe «.
„Daily Mail " erwähnt in diesem Zusammenhang

die Unterredung des amerikanischen Unterstaatssekretärs
William T Hill et mit Laval und glaubt zu wiffen ,
daß sich letzterer über die Absichten der Vereinigten Staa¬
ten bezüglich eines Oelembargos erkundigt habe . Die
Linkspresse ergreift die Gelegenheit des Bomben¬
abwurfs auf das schwedische Rote - Kreuz-Lager, um die
britische Oefsentlichkeit gegen Italien auszuhetzen und
einen neuen Druck auf die Regierung auszuüben , schärfere
Maßnahmen zu ergreifen.

„Times " und „Daily Telegraf " enthalten sich
vorerst jeglichen Kommentars über diesen Zwischenfall .

„M o rning po st" schreibt, daß die Frage neuer
Vergleichsverhandlungen möglicherweise von dem „Aus¬
schuß der Dreizehn" ausgenommen wird. Es herrsche je¬
doch im allgemeinen die Stimmung , diesen Friedens¬
schritten keinen besonderen Nachdruck zu verleihen, b i s
die militärische Lage in Abessinien stabi -
lisiert sei . „News Chronic ! e" dagegen spricht
von neuem von dem Gerücht , daß der König der Bel¬
gier sich um diese Angelegenheit persönlich bemühe . Es
sei auffallend, so argumentiert das Blatt , daß er sich eine
volle Woche in England aufgehalten habe , ohne daß selbst
die belgische Gesandtschaft darüber Bescheid wußte.

Nach einer Meldung von „Daily Mail " werde«
die Berichte über ei« militärisches Abkomme« zwischen
de« britische « und französische « Geucralstäbe » d e m e » ,
t i e r t. Nach der Londoner Erklärung vom 8. Februar
letzte « Jahres habe das französische Lnftsahrtmiuiste-
rium zwar Pläne sür eine gegenseitige Hilfe gegen eine»
möglichen Angreifer „von Osten" ausgearbeitet . Diese
Vorschläge seien jedoch niemals über dieses Stadium
hinansgegangen . Bon einer Besetzung französischer Flug¬
stützpunkte durch britische Geschwader sei in der gegen¬
wärtigen Kontroverse keine Rede.

Gaskrieg als letztes Mittel ?
sDrahtbericht unseres

W . L . Rom, 4 . Jan . Der Bombenabwurf italienischer
Flieger aus die schwedische Rote -Kreuz Station beschäf¬
tigt die italienische Oefsentlichkeit weiterhin in stärkstem
Maße . Allerdings bewegt sich dieses Jntereffe in anderer
Richtung als in der übrigen Welt, und die italienische
Presse verlangt fortlaufend , den Krieg gegen Abes¬
sinien unter Einsatz aller zur Verfügung
stehenden Mittel weiterzuführen . Offiziell zeigte
Rom durch die Erklärung , die S u v i ch dem schwedischen
Gesandten gegenüber abgab, Bedauern , daß bei dem
Bombardement eine Station des schwedischen Roten
Kreuzes getroffen worden sei .

In politischen Kreisen verhält man sich weiterhin zu¬
rückhaltend und verfolgt aufmerksam die französisch-eng¬
lischen Besprechungen sowie die neue Diskussion
der O e l s p e r r e . Es hat den Anschein, daß man in
Rom verschiedentlich glaubt , mit Hilfe des G a S -

römischen Vertreters .)
k r i e g e s den Feldzug in Abeffinien rascher zu beenden ,
besonders nachdem die motorisierten Einheiten der ita¬
lienischen Streitkräfte in Ostasrika bisher nicht das hiel¬
ten , was man von ihnen erwartet hat.

Oum « Dum -Seschoffe
* Gens , 3. Jan . In Fortsetzung der Polemik wegen

der Verwendung von Dum - Dum - und Explosivpatronen
hat die italienische Regierung dem Bölkerbundssekreta-
riat eine Anzahl Photographien übermittelt , aus denen
hervorgehen soll , daß die abessinischen Truppen Explo¬
sivgeschosse englischer Herkunft verwenden.
Die erste Photographie gibt das Etikett der Packung
wieder, in der die erwähnten Patronen gefunden wor¬
den sein solle», z

Frankreichs Lustsireitkräste
(Von unserem L. - M ilitärsachverständige »)

Der Hinweis des ehemaligen englischen Außenmini-
sters Hoare im Unterhaus , daß der Lustpakt dringender
nötig sei denn je, hebt , während noch in London die Flot¬
tenkonferenz betreffs der Begrenzung der Seerüstung
tagt, auch das Gebiet der Rüstungsbeschränkungder Luft -
streitkräste wieder stark hervor und erweckt die Frage
nach dem jetzigen Stand der Luftwaffen in den verschie¬
denen Ländern. Dabei interessiert vor allem Frankreich
als erste Luftmacht der Welt.

Am 1. Januar 1935 verfügte Frankreich über 5 4 00
Militär - Flugzeuge . Die entsprechenden Zahlen
in den anderen Ländern waren : Sowjet -Rußland 4825,
USA 3058, England etwa 2000 , Italien 2100 . In welchem
Umfang seit Anfang dieses Jahres in Frankreich weitere
Militärflugzeuge gebaut sind , dafür seien nur die Zahlen
angeführt , die in der dortigen Presse — die Zahlen sind
teilweise schon überholt — über die Neubestellungen seit
Mai 1935 genannt wurden : 240 Jagdcinsitzer Dewoitine
500 , 100 Aufklärer Potez 89, 140 Aufklärer Bröguet 27/8,
112 Aufklärer Mureaux 113, 208 Bomber Bloch 200 , 24
Großbomber Farman 221, 40 Kampfmehrsiher Brsguet
41/3, 73 Kampfmehrsitzer Amoit 148, 106 Kampfmehrsitzer
Potez 54, insgesamt 1043 Flugzeuge.

Nachdem also seit Mai vorigen Jahres über 1000 der
modernsten Maschinen bestellt sind , kann man zur Zeit
mit mindestens 6000 verwendungsberei¬
ter französischer Militärflugzeuge rech¬
nen . Dieser hohe Stand an Flugzeugen ist durch den
seit Jahren verfolgten zielbewußten Ausbau der franzö¬
sischen Luftwaffe erreicht , der sich auch auf die Organisa¬
tion erstreckt.

Im Frieden ist die französische Luftarmee in 5
Luftregioncn eingeteilt : 1 . Luftregion Metz mit den Luft -
brigaden 8 (Metz) und 2 (Dijon ) . 2. Luftregion Paris mit
der Luftbrigade 12 ( Chartres ) und 4 ((Paris ) . 3. Luft¬
region Tours mit der Luftbrigade 3 (Tours ) und 1 (Bor -
deaux ) . 4 . Luftregion Lyon mit der Luftbrigade 5 (Lyon )
und Fliegerschule Jstres . 5. Luftregion Nordafrika mit
Fliegerformationen in Tunis , Algier, Marokko und
Syrien .

Bei den Marine - Luft st reitkräften wirb
unterschieden : selbständige Marineflieger (Aviation Au¬
tonome) , Bordflieger (Aviation Embarquse) und Küsten¬
schutz (Aviation des Coopsration) . Für die Ausbil¬
dung ' des fliegenden und technischen Personals verfügen
die französischen Luftstreitkräfte über 12 Schulen und
ähnliche Einrichtungen, von denen hier nur das Centre
d 'studes de l 'armse des l 'air in Paris -Orly und bas
Centre-scole (pilotagc ) d ' asronautique maritime in Hour»
tin erwähnt seien . Die Gesamtstärke der französischen
Luftwaffe einschließlich Marinestr - itkräfte beträgt 54 656.
In dieser Zahl sind die Beamten , Angestellten und Ar-
beiter nicht enthalten.

Im Kriegsfall ist die Verteilung der einzelnen
Luftverbände etwa folgende : Dem Lustministerium unter¬
stehen unmittelbar : die operativen Luststreitkräfte, be¬
stehend aus Bomben- und Jagdgeschwadern, ferner Ein¬
heiten der DCA ( Aktive militärische Abwehr) , die in
Flug - und Erdabwehr zerfällt , sowie Bodenpersonal für
Flugzeugschutz .

Dem Großen Hauptquartier werden direkt unterstellt:
Eine Fliegerabteilung zur besonderen Verwendung, Aus¬
klärungsverbände , Einheiten der DCA und ferner Re-
serven an Jagd - und Bomben-Flugzeug -Einheiten . Den
einzelnen Heeresgruppen werden ebenfalls Fliegereinhei¬
ten je nach Bedarf aus den allgemeinen Reserven zuge¬
wiesen . Jeder Armee werden dagegen als organische Ein¬
heiten zugewiesen : Eine Fltegerabteilung des Hauptquar¬
tiers , eine Gruppe Beoabachtungsflugzeuge zu zwei
Staffeln , eine Jagdgruppe zu zwei Staffeln , eine Luft¬
bildabteilung , eine Wetterabteilung , ein Park der Armee -
Luftfahrt , ein Park sür Luftschiffer.

Ferner in veränderlicher Anzahl je nach Lage : Jagd -
und Bombenfliegereinheiten aus den allgemeinen Reser¬
ven , DCA -Kompanien, Monteur -Kompanien, sowie Kom¬
panien für Ausrüstungs - und Abschleppdienst. Zu jedem
Armeekorps gehören : Eine Bcobachterstaffel , ein Luftschif¬
ferbataillon ( Stab , I . Komp ., Nachschubzug) , eine Abtei¬
lung Berteidigungsflugzeuge . ein Luftbildzug, ein Zug
für Plahbcleuchtung, ein Funktrupp , ein Sanitätstrupp ,
ferner Beobachtungsstaffelnin wechselnder Stärke aus der
allgemeinen Reserve.

Der Infanterie - Division wird eine Luft -

schiffer -Kompanie, sowie ein Wctterpostcn besonders zu
geteilt, außerdem in der Regel eine Beobachtungsstaffel .
Einer Kavalleriedivtfion warben zugeteM .
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1 Beobachtungsstaffel, 2 Rotten Verbindungsflugzeuge,
Einheiten bet D .C.A ., 1 Luftbildzug, 1 Zug für Gelände¬
beleuchtung , 1 Nachrichtentrupp, und einige Flugzeuge
für das Hauptquartrer .

Ferner bestehen noch selbständige Luftstreit -
k r ä f 1 1 ; ihre Hauptaufgabe besteht, worauf die Zeit¬
schrift der deutschen Gesellschaft für Bölkerbunbfragen
in ihrer letzten Nummer besonders hinweist , darin , den
Luftkrieg mit Bombengeschwadern tief in das Innere
des feindlichen Landes zu verlegen. Diese Aufgaben
werden in dem zur Ausbildung der Reserveoffiziere der

Aegypten will souverän werden
(Line Unterredung mit dem Präsident der jungägyptischen Bewegung — Das Verhältnis zu England und Italien

sSpezialkabelbienst des „Führer ")
V. V. London , 8. Jan . I « einer Unterredung mit

der United Preß erklärte der Präsident der „Juugägyp-
tische» Gesellschaft " und Vertreter der ägyptischen Ju¬
gendbewegung innerhalb der Bereinigten ägyptischen
Front, Ahmad Huffain , daß ein englisch-italienischer
Konflikt seines Erachteus unvermeidbar sei .

Ahmad Huffain ist zusammen mit dem Sekretär der
„Jungägyptischen Gesellschaft", Fathi Rad Hw an , der
in Aegypten die Zeitschrift „Darkha" ( „Der Ruf" ) her¬
ausgibt , nach London gekommen , um Besprechungen mit
englischen Politikern zu führen . Husiain wird in einigen
Tagen nach Genf fahren, um dort für die

Aufnahme Aegyptens in den Völkerbund
zu wirken, und für Ende Januar wird er die an euro¬
päischen Universitäten studierenden jungen Aegypter zu
einem Kongreß nach Paris rufen.

Huffain faßt
daS fungSgyptifche Programm

in den folgenden Punkten zusammen : Uneingeschränkte
Unabhängigkeit und Souveränität für Aegypten ein¬
schließlich Unabhängigkeit der Außenpolitik, und zwar
auf der Grundlage eines englisch- ägyptischen Bündntffes :
Zusammenarbeit beider Staaten auf der B a s i s der
Gleichberechtigung : Abschaffung der Kapitula¬
tionen : Verstärkung der ägyptischen Armee ,
die jetzt auf 10000 Mann begrenzt ist : Abschaffung
der Europäer - Polizei : Anerkennung der Rechte
Aegyptens im Sudan .

„Die britischen Garnisonen müffen aus Aegypten zu¬
rückgezogen werden"

, erklärte Huffain weiter . „Die ei¬
nige tausend Mann zählende englische Garnison an der
libyschen Grenze ist unzureichend und belastet außerdem
unnötig die politische Atmosphäre. Im Fall eines
italienischen Angriffs auf Aegypten wür¬
den diese wenigen tausend Mann bald aufgerieben sein,
wenn England nicht seine anderen Streitkräfte zu Lande ,
zu Wasser und zur See sofort einsetzen würde . Nur ein
starkes und gut ausgerüstetes ägyptisches Heer würde
imstande fein, einem Angriff auf ägyptisches Gebiet zu
begegnen ."

„Ei« Bündnis mit Jtavie«" kommt für Aegypten
nicht in Betracht.

Ebensowenig kann Aegypten in einem Konflikt, der sich
auf seinem Boden abspielt, neutral bleiben. Es wirb
von dem Verlauf der gegenwärtigen englisch- ägyptischen
Verhandlungen abhängen, ob England auf die Unter¬
stützung durch Aegypten in dem kommenden Konflikt ,
den wir für unvermeidbar halten , rechnen kann . Passiver
Widerstand, innere Unruhen und Revolten würden den
englischen Berteidigungsmaßnahmen gegen Italien un¬
überwindliche Schwierigkeiten entgegensetzen . Das wis¬
sen wir , und dies ist auch der Grund , daß wir die Zeit
für günstig halten , unsere Forderungen durchzusetzen.
Ein ägyptisch- italienisches Zusammengehen ist schon da¬
durch unmöglich , daß jeder Aegypter Italiens Imperia¬
lismus in Afrika verdammt. Der Traum Muffolinis ,
das alte Römische Reich wieder herzustellen , dem leider
Aegypten und übrigens auch England angehörte, wird
vom ägyptischen Volk verabscheut .

Wir wiffen, daß Italic « in Aegypten politisch ar¬
beitet. Die Italiener habe» sogar mich und meine
Mitarbeiter trotz meiner Stellungnahme gegen Ita¬
lien eingelabe « »ach Italien zu komme «, um dort
für nufere Arbeit an der Unabhängigkeit unseres

Landes Unterstützung zu erhalte » .
Wir haben dieses Angebot natürlich abgelehnt, denn
unS liegt nichts daran , von einem anderen Staat be -
herrscht zu werben, sondern wir wollen unsere Unab¬
hängigkeit.

Statt deffen find wir , wie Sie sehen, zuerst nach Eng¬
land gefahren. Wir wollen hier erreichen , daß England

Bundeskongreß eröffnet
Neutralitätsvorlage über Verbot von Kriegslieferungen und Finanztransaktionen mit

kriegsführenden Ländern
( S p e z i a l - K a b e l d i « n st des „Führer ")

U. P . Washington , 4. Jan . Der Kongreß ist gestern
mittag 18 Uhr, etwa 6 Uhr mitteleuropäischer Zeit , zn-
sa« m«»getreten. Der neue Neutralitätsgesetzentwurf
wnrde von dem Kongreßmitglied Mac Reynolds vor-
gctragen . Der Entwurf steht das Mandat für den Präsi¬
denten zum Embargo ans die Ausfuhr von Waren , Mu¬
nition und Kriegsmaterial an kriegführende Staaten vor.

Der Gesetzentwurf ermächtigt den Präsidenten außer¬
dem, ei» Embargo auf solche Stoffe zu erlasse« , die za
Kriegszwecke« Verwendung finden können, außer Rah -
rungsmittel« «nd Medikamente« , sofern deren Ausfuhr
über daS normale Maß hinausgeht . Das zur Zeit gültige
RentralitätSgesetz läuft noch bis zum S». Februar 1986.

*

Präsident Roosevelt wird am Abend vor dem
Kongreß seine große politische Rebe halten , die der
Form nach di« übliche „Botschaft an den Kongreß über
di« Lage der Nation, dem Inhalt nach aber eine scharfe
Abrechnung mit seinen Gegnern sein wird.

französischen Luftarmee bestimmten Handbuch „Was man
von der Militärluftfahrt wissen muß" folgendermaßen
umschrieben : „Der Bombenwurf aus der Luft dient da¬
zu, den Aktionskreis der Artillerie zu verlängern , d . h.
Zerstörungen von Punkten vorzunchmen, welche die
Kanone nicht erreichen kann, sei es der Entfernung
wegen, sei es, weil es sich um Zonen handelt, die von den
eigenen Truppen begangen werden. Die Tragweite des
Bombenwurfs kann taktischer , strategischer oder selbst
politischer Natur sein . Die Aktion der Bombenluftfahrt
ist daher im wesentlichen eine offensive."

unsere Haltung versteht . Wir werden niemals uns zum
Instrument des italienischen ober eines anderen Im¬
perialismus machen lassen. Wir wollen der unabhängige
und souveräne Verbündete Englands werden."

Italienische Lteberläufer
* Addis Abeba, 3 . Jan . General N a s s i b u meldet,

baß italienische Bombengeschwader erneut verschiedene
Stämme bei dem Brunnen Bulale und Sassanabeh an-
grisfen und eine große Anzahl von Bomben abwarfen.
Die Flüchtenden seien im Tieffliegen mit Maschinenge¬
wehren beschossen worden.

An der Nordfront sind im Laufe des Donnerstag
sechs eritreische Offiziere, 12 Unteroffiziere und 128
Mann zu den Abessiniern übergelaufen . Die
Ueberläufer berichten , daß der Straßenbau von Adigrat
nach Makalle eine Sisyphusarbeit sei . Ganze

* Berlin , 8 . Jan . Der Reichsbeanftragte für das
Winterhilsswerk des deutschen Volkes, Hauptamtsleiter
Hilgenfelbt , machte am Freitagabend im Zeitfnnk
des Reichssenders Berlin anfschlnßreiche Ausführungen
über Organisation und Leistungen dieses i« der Welt ein¬
zig dastehenden Werkes.

Hilgenfelbt
teilte u . a . mit, baß 1933 zur Vorbereitung der ganzen
Aktion nur 18 Tage zur Verfügung standen . Am 16.
September begann er die Arbeit mit 86 Arbeitern , und
am 1 . Oktober stand bereits das WHW . Die besten Fach¬
leute wurden für die wichtigsten Versorgnngsgebiete her¬
angezogen . Aus den von Hilgenfelbt angeführten Zahlen
ergibt sich, daß 16 v . H . der gesamten deutschen
Hausbranbversorgung auf die Kohlenver¬
sorgung durch bas WHW entfallen. Im Reichs -
burchschnitt macht die Spende in einem Haushalt bis zu
2 Kindern 8 Zentner aus . Bei Familien mit höherer
Kindcrzahl werden so viel Kohlen geliefert, daß zwei
Feuerstcllen unterhalten werden können . Familien mit
feuchten ober schlechten Wohnungen oder Schwerkranke
werden entsprechend höher beliefert. Statt 7 Serien Koh¬
len wie im Vorjahr , werben diesmal 8 Serien verteilt.
Die Stoffe, die zur Herstellung von Bekleidungsstücken
gebraucht werden, könnten eine Strecke von 7000 Kilome¬
ter , also die Länge der geplanten Reichsautobahnen, be¬
decken. Die Schuhe , die das WHW im letzten Winter
lieferte , hätten ausgereicht, um die gesamte Bevölkerung
Badens vom Säugling bis zum Greis und darüber
hinaus noch die Bevölkerung dreier Kreise Württem¬
bergs zu versorgen.

18 Millionen Zentner Kartoffeln, das find 69 906
Waggons zu je 289 Zentner , wurden im Laufe des
vorigen Wiuterhilfswerks ausgegeben. I « diesem
Winter sind bereits 12 Millionen Zentner ansge¬

bracht worden.
Im Reichsdurchschnitt wirb auf den Kopf der Bevölkerung
ein Zentner Kartoffeln gerechnet , im Gau Groß -Berlin
erhält eine Familie von vier erwachsenen Personen acht
Zentner . Bayern wird dagegen mit mehr Mehl versorgt.
Der Wert der Abzeichcnausträge betrug im letzten WHW
säst 4 Millionen RM ., in diesem Winter werden es fast

Die Botschaft wird vermutlich die Ansichten Roose -
velts über folgende wichtige Fragen enthalten : Die Aus¬
zahlung von Vergütungen an die Kriegsteilnehmer , Ein¬
schränkung der Bundesausgaben , Arbeitslosenfürsorge.
Ausbau der Handelsmarine und der Landesverteidigung,
Neufassung der Neutralitätsgesetzgebung, die Frage der
Wiederherstellung der Nira und schließlich
währungSpolitischc Fragen .

Präsident Roosevelt wird in seiner Botschaft auf die
Angriffe, vor allem seiner republikanischen Gegner , ant¬
worten , die seit Monaten einen heftigen Feldzug gegen
ihn geführt haben . Die Republikaner sind fest entschlos¬
sen , das Kräfteverhältnis im Bundeskongreß — die
Partei Roosevelts hat in beiden Häusern die Zwei¬
drittelmehrheit — bei den Wahlen im November grund¬
legend zu ändern . Als Gegner Roosevelts bei den kom¬
menden Wahlen werden zur Zeck Hoover , Borah ,
Senator van den Berg , Gouverneur London sowie
der Herausgeber der „Chikago Daily News"

, Eolonel
Knox ^ genannt . Bisher steht aber keine größere Gruppe
hinter einem dieser Bewerber

Die Bombengeschwader der selbständigen Luftstreit¬
kräfte haben also nach eigenen französischen Angaben
einen ausgesprochen offensiven Charakter . Hierbei ist zu
berücksichtigen, daß diese „selbständigen Luftstreitkräfte",
zu denen allerdings auch noch Jagdgeschwader gehören,
etwa 80 Prozent , also fast ein Drittel , der gesamten
französischen Luftwaffe ausmachcn.

Die hiernach für die Bombengeschwader in Frage
kommenden Zahlen mutz man sich vergegenwärtigen , um
die Bedeutung der Mahnung des englischen Außenmini¬
sters „Luftpakt dringlicher nötig denn je" richtig zu be¬
werten.

Strecken der neu gebauten Straßen verschwänden im¬
mer wieder im bodenlosen Sand .

Venezuelas neuer Präsident
* Berlin , \ Jan . Die Gesandtschaft von Venezuela

teilt mit, daß das Parlament in außerordentlicher Sit¬
zung am 31 . Dezember den General E. Lopez
Contreras zum Präsidenten der Republik gewählt
hat. Im Lande herrschen vollkommene Ruhe und normale
Zustände.

Sieben Stunden in luftiger Höhe
* Paris , 8, Jan . Am Silvestertage blieb die Seilbahn

von Chamonix nach dem Breventgletscher während der
Fahrt plötzlich hängen. Das Tragrad war vom Kabel
a b g e r u t s ch t und die beiden mit je 20 Personen besetz¬
ten Körbe , die sich mitten über dem Tal befanden , kamen
nicht mehr von der Stelle . Erst nach sieben-
stündiger schwerer Arbeit in Nacht und Schnee konnten
die Fahrgäste aus ihrer Lage befreit werden.

fünf Millionen RM ., in diesem Winter werben es
fast fünf Millionen R M . sein . Im ersten WHW
wurden rund 17 Millionen Volksgenossen betreut, 1934/38
nicht ganz 14 Millionen und in diesem Halbjahr sind es
rund 12,6 Millionen Menschen.

Hilgenfelbt teilte weiter mit , daß im letzten Jahr
69 336 Ausländer , die also nicht die deutsche Staats¬
angehörigkeit besaßen , vom WHW des deutschen Volkes
betreut wurden, ferner 29 108 Juden . Aus grundsätz¬
lichen Erwägungen heraus sei eine organisatorische Aen -
derung der Judenbetreuung vorgenommen und sei den
jüdischen Wohlfahrtsvereinen zugewiesen worden, sie
stehe jedoch unter seiner Ueberwachung . Der Säule der
Betreuten stehe die Säule der

IX Millionen freiwilligen Helfer
gegenüber. Sie seien die Lösung des Rätsels der geringen
Verwaltungskosten, die noch nicht einmal 1 v . H . des
Wertes der Gesamtleistung ausmachen . Dieser Armee
von ehrenamtlich tätigen Helferinnen und Helfern ge¬
bühre der Dank des ganzen deutschen Volkes .

Einsatz landwirtschaftlicher Wanderarbeiter
Eine Anordnung des Präsidenten Dr . Syrup

(Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .)

0 Berlin , 4. Jan . Der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung Dr .
Syrup hat soeben eine Anordnung über die Rege¬
lung des Arbeitseinsatzes landwirtschaft¬
licher Wanderarbeiter erlassen , nach der die An¬
werbung , Vermittlung und Verpflichtung landwirtschaft¬
licher Wanderarbeiter allein der R e i ch s a n st a l t ob¬
liegt. Unternehmern , deren Beauftragten oder anderen
Personen ist jede Art der Anwerbung und Verpflichtung
landwirtschaftlicher Wanderarbeiter verboten . Wan¬
derarbeiter dürfen ferner nur mit vorheriger Zustim¬
mung des für die Arbeitsstelle zuständigen Arbeitsamtes
eingestellt werden. Anträge hierauf sind von den Unter¬
nehmern zu stellen.

„Räuberbande im Tempel"
Die „Liberia" zur Moskauer Beschwerde in Genf
* Paris , 3. Jan . Zum Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen Uruguay und der Sowjetunion schreibt
die „Liberty"

, es sei nun wohl schon das zehnte oder
zwölfte Mal , daß dies einem Sowjetvertreter passiere .
Bis zum Augenblick jedoch habe die Moskauer Regierung
diese Tatsache stets ohne etwas zu tun oder einen Vertei -
öigungsveriuch zu unternehmen , hingenommen. Im Falle
Uruguays werde aber nun bekannt, daß sich an dieser ge¬
wohnheitsmäßigen Haltung der Sowjets etwas geändert
habe . Sowjctrntzland sei inzwischen Mitglied des
Völkerbundes geworden. Uruguay hätte vor Ab¬
bruch seiner diplomarischen Beziehungen mit Moskau erst
eine Entscheidung des Völkerbundsrates einholen müssen.
Falls er dann der Moskauer Beschiverde stattgebeu sollte,
entspringe daraus die Tatsache ,

daß ein Staat , dessen innere Ordnung durch die In¬
trigen der Sowjets bedroht sei» nicht mehr das Recht
habe , die Hanptzeutrale dieser Unordnung » die Bot¬
schaft oder die Gesandtschaft der UdSSR , einfach zu

schließen .
Die roten Propagandadiplomaten seien also durch eine
zweifache Immunität geschützt . Wie leicht werde ihnen die
Arbeit gemacht ! Und was sür eine Beruhigung müsse das
für sie sein !

Im übrigen sei es sehr gut möglich , baß es soweit
komme, daß Herr Litwinow heute eine der am meisten
gehörten Genfer Persönlichkeiten geworden sei . Man
könne die Folgen des Wahnsinns überhaupt nicht ermes¬
sen , den man begangen habe , als man die Räuber¬
bande in den Tempel dessen einführte , was man
so hochtrabend „ internationales Recht" nenne.

Beisetzung des Botschafters Roland Köster
in Heidelberg

Heidelberg, 3. Jan . Die Beisetzung des in Paris ver¬
storbenen deutschen Botschafters Roland Köster wirb in
Heidelberg erfolgen, wo Köster ausgewachsen ist, das
Gymnasium besuchte und später auch studierte. Die Leiche
wird von Paris aus , wo am Freitagnachmittag eine
kleine Trauerfeier in der deutschen Christuskirche statt-
sand, nach Heidelberg überführt werden. Die Trauer¬
feier in Heidelberg in engstem Familienkreis ist, wie wir
hören, auf Sonntagvormittag angesetzt, während die Bei¬
setzung im Köster '

schen Familiengrab auf dem Bergfried-
hos erst später erfolgen wird.

„Wir warnen alle Länder vor Litauen !^
Die Anklagerede im Prozeß gegen die Pieracki-Mörder

* Warschau , 3. Jan . I » dem Prozeß gegen die
ukrainische« Torroriste », die wegen Ermordung des pol¬
nische« Innenministers P i e r a ck i angeklagt sind , hat
der Staatsanwalt , der, wie berichtet, gegen drei Ange¬
klagte di« Todesstrafe und gegen zwei weitere lebens¬
längliches Zuchthaus beantragt hatte, in i- iner Anklage¬
rede u. a. auch auf die unheilvolle Rolle hingewiesen , die
gewisse ausländische Staaten» vor allem Litauen , in
diesem Zusammenhang gespielt haben. Rach einem Bericht
der polnische« Telegraphenageutuy hat Staatsanwalt Zc-
lenski in feiner Rebe au die Unterredung des Angeklag¬
te« Kouowalec mit dem litauische« Außenminister Zau -
«ius in Genf erinnert, die sich »m die Unterstützungen
drehte, die die litauische Regierung den ukrainische » Ter¬
roristen gewährt hat im gleiche« Augenblick, wo sie im
Laude strenge Sparmaßnahmen durchführt«. Litauen habe
auch de« Mitgliedern der ukrainische« Terroristeuver -
einignng falsche Pässe besorgt.

„Wir warne « alle Länder vor Litauen ", so rief der
Staatsanwalt ans, „das sich zu derartigen Maßnahmen
hergibt".

Der Staatsanwalt sprach ferner über die Rolle der
Tschechoslowakei , die den Terroristen Aufenthalts»
recht und Hilfe gewährt habe und wo die Zeitung der
Terroristenvercinignngerschienen sei. Dies habe unmög¬
lich ohne die Zustimmung gewisser tschechoslowakischer Be¬
hörde« geschehe« könne«.

Ob ihnen das langt?
* Moskau , 3. Jan . Die „Komsomolskaja Prawda"

führt in ihrer Nummer vom Freitag Beschwerde über die
Gehälter der Professoren am pädagogischen In¬
stitut des Moskauer Gebietes. Nach den Angaben des ge¬
nannten Blattes betragen die Monats geholter an die¬
ser Erziehungsanstalt von 48—178 Papierrubel . Nur ein
einziger Professor erhält « in Monatsgehalt von 247 Pa¬
pierrubel ( ein Papierrubel gleich 0,48 RM . D . Red. ) . Die
Zeitung bemerkt dazu , daß die Lehrkräfte unter solchen
Umständen gezwungen seien, gleichzeitig an verschiedenen
Stellen zu arbeiten, soweit sich eine Gelegenheit hierfür
bietet.

Unter diesen Umständen erscheint es seltsam , wenn
die „Jswestija " am gleichen Tage einen Leitartikel dem
Kampf gegen das Analphabetentum widmet und feststellt,
dgß bei den Sowjetbehörden oft die einfachsten
Schulkenntnrsse fehlten und daß zum Beispiel
dienstliche Schriftsätze mit völlig falscher Recht¬
schreibung geschrieben würden.

Blutiger Kampf um Notschachtfohle
* Kattowitz, 8. Jan . Auf dem Notschachtgelände bei

Dombrowa kam es am Donnerstag zwischen Arbeitslosen
und Bergarbeitern , die den Auftrag hatten, die Not¬
schächte zu sprengen , zu einem blutigen Zusam -
menstoß . Als die Grubenleute mit Werkzeugen und
Sprengstoffen auf dem Gelände erschienen , gingen die
Arbeitslosen mit Keilhauen, Aexten und Schaufeln vor.
Bei der Schlägerei wurden drei Bergleute so schwer
verletzt , daß sie ins Krankenhaus geschasst werden mußten.
Weiter« Bergleute und Arbeitslose trugen leichtere Ver¬
letzungen davon. Polizei machte den Zusammenstößen
ein Ende . Zahlreiche Personen wurden verhaftet.

400 Neger als Amokläufer
U. P . Caracas , 3. Jan . Vierhundert Neger, die mit

der innerpolitischen Entwicklung nach dem Tode des
greisen Staatspräsidenten G o m e z unzufrieden waren,
liefen hi er Amok , griffen die Wohn - und
Arbeitshäuser mehrerer Plantagen an
und st eckten sie in Brand . Wo sich die Neger¬
schar zeigte , flohen die Rancher aus ihren Wohngebäu¬
den : bald verbreiteten sich Schreckensgeschichten in der
Nachbarschaft der Stabt . Auf die Meldung von den
Negerausschreitungen hin wurde eine Gendarmerie¬
truppe von 800 Mann ausgesandt, um die Amokläufer
wieder einzufangen, wenn nötig unter Anwendung von
Gewalt.
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Lin einzigartiges Werk!
Hauptamtsleiter Hilgenfelbt über die Leistungen des WHW — 29 000 Luden wurden betreut
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Mit
„ KreuzerKarlsruhe ^ auf Weitfahrt

(VII . Sonderbericht für den „Führet von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder .)

Am Morgen des 25. November taucht vor uns die
afrikanische Küste auf. Nur wenige Häuser auf einer
schmalen , flachen Landzunge lassen uns den Hafen, in
dem wir drei Tage liegen werden, erkennen. Es ist
Lobito , einer der besten Naturhäfen der portugiesischen
Kolonie Angola. In der durch eine lange, schmale und
flache Landzunge gebildeten Bucht gehen wir vor Anker.
Wegen der hier starken Strömung und um möglichst
wenig Platz einzunehmen, wird unser Schiff vermoort.
Vermooren heißt , ein Schiff vor zwei Anker an eine
Kette legen . Dadurch wird das Schiss, das sonst in gro¬
ßem Vogen mit der jeweiligen Strömung um den Anker
schwojt, gezwungen, in einem nur kleinen Sektor zu
schwojen. Das Vermooren , bei dem mit den schweren
Ankerketten gearbeitet wird, ist ein schweres und lang¬
wieriges seemännisches Manöver , bei dem derbe Matro¬
senfäuste und seemännisches Können auf die Probe ge¬
stellt werden. Der Seemann nennt deshalb das Vermoo¬
ren einen „seemännischen Leckerbissen".

Afrika ! Afrika !
Abgesehen von der Insel Sao Thomö , betreten wir

in Lobito zum erstenmal den „Schwarzen Erbteil ".
Afrika! Wer jedoch Urwälder und undurchdringliche tro¬
pische Dschungel erwartet , der wird enttäuscht sein , denn
die steilabfallende Küste ist ganz kahl und öde. Unbarm¬
herzig sengen die Sonnenstrahlen auf das Gestein und
vernichten alle Vegetation. Die flache Landzunge, auf
der Lobito liegt, ist mit einigen tropischen Gewächsen be¬
pflanzt,' hier rauschen im Seewind einige Palmen am
Strand und blühen trotz Sonnenglut in wundervollem
Rot Akazien , aber außerhalb dieses 6 000 Einwohner
zählenden Ortes ist Wüste . Die Gebäude, die hier stehen,
sind Handelshäuser europäischer Reedereien und einige
schmucke Villen mit kleinen sauber gepflegten Vorgärten
der hier lebenden Weißen.

So trostlos die Landschaft um Lobito auch ist , so hat
der Ort für die Kolonie Angola doch eine sehr große Be¬
deutung. Selten ist ein so gut von der Natur geschützter
Hafen an der ganzen afrikanischen Küste zu finden. Die
Bedeutung des Hafens ist mit der Fertigstellung der
Katanga -Eisenbahn, mit der die Erzeugnisse aus dem
Innern zum Verfrachten nach Europa herangeschafft wer¬
den , sehr gestiegen , und Lobito wird für die Zukunft noch
eine große Rolle spielen . Die Katanga-Bahn , deren End¬
station Lobito ist , hat Anschluß an die Kap -Kairo -Bahn
und stellt die Verbindung mit der portugiesischen Kolonie
Mozambique in Ostafrika her. Angola ist 2Vrmal so groß
wie Deutschland und hat nur 8 Millionen Einwohner !
Das Innere ist noch fast unerforscht und wirtschaftlich
wenig erschloffen. Insgesamt genießen in Angola rund
800 Deutsche Gastrecht . Zumeist haben sie größere Far -
men und Pflanzungen im Innern . In Lobito selbst
wohnen nur 8 oder 4 Familien . Anläßlich unseres Be¬
suchs waren einige deutsche Farmer Hunderte von Kilo¬
metern aus dem afrikanischen Busch herbeigeeilt, um
größere Abordnungen der Besatzung auf ihre Farmen
mitzunehmen. Wegen der Kürze unseres Aufenthalts
konnten wir diesen Einladungen leider nicht Folge leisten .
Durch die Urwälder streifen , Leoparden schießen, Elefan¬
ten jagen oder gar dem König der Wüste einen kleinen
Besuch abstatten, wer hätte das wohl nicht gerne mit-
gemachtl

Besuch im Eingeborenendorf
An dem schönen Strand auf der Landzunge bietet sich

günstige Badegelegenheit, sonst kann man in Lobito nichts
unternehmen , zumal , wenn man wie wir , nur 3 Tage
Zeit hat. Die Landschaft ist zu öde und das Klima uner¬
träglich heiß . Ganz interessant ist jedoch ein Besuch des
Eingeborenendorfes, das am Ende der Bucht liegt. Eng
zusammengeörängt, als wollten sie sich gegenseitig vor
der Sonne schützen , stehen die Hütten der Neger, aus
Reisig gebaut, die Wände mit Lehm verschmiert , das
Dach mit dürren Gräsern gedeckt . Von weitem muten sie
wie große Heuhaufen auf einer Wiese an. Die Hütten
sind natürlich nur sehr klein . Auf einer Fläche von 4
Metern im Quadrat haust eine ganze Familie , die bei
den Negern dazu noch sehr groß ist . So primitiv die
Hütten auch aussehen, so muß man doch zugeben , daß in
ihrem Inneren Ordnung und Reinlichkeit keine unbe¬
kannten Begriffe sind . Zwischen den in Reihen gebauten
Hütten spielen in praller Sonne die fast nackten kraus¬
haarigen Negerkinder. Wie wohl vor tausend Jahren
stampfen im Schatten der überstehenden Dächer Neger¬
frauen im Takt mit hölzernen Keulen den Mais zu
Mehl. Wahrscheinlich wird daraus die Abenbsuppe berei¬
tet , dazu gibt es sicher Austern, denn die findet man am
nahen Strand in Massen . Der Neger ist entweder Hafen¬
arbeiter in Lobito , Fischer oder er ist in den Salzgär¬
ten an der Küste beschäftigt, wo durch Verdunsten deS
Meerwasiers in künstlich angelegten Prielen Salz ge¬
wonnen wird. Unser Erscheinen im Negerdorf erregt
natürlich großes Aufsehen unter den schwarzen Seelen.
Die Negerjungens laufen neben uns her und stellen sich,
wenn wir sie knipsen wollen , bereitwillig in Boxerstel¬
lung , damit bas Bild doch bester wirkt und man sofort
ihre kämpferische Einstellung erkennt. Die Frauen dage¬

gen ergreifen vor der Linse die Flucht in die Hütten.
Sie wollen wohl nicht, daß ihr Bild vielleicht in irgend¬
einem Realienbuch Europas erscheint.

Uns gegenüber im Hafen von Lobito lag das zur
Afrikastation gehörende englische Kanonenboot „Bridge-
water"

, das vor uns eingelaufen war . Mit ihm wurden
die üblichen offiziellen Besuche ausgetauscht . Darüber
hinaus entwickelte sich zwischen beiden Kriegsschiffen ein
kameradschaftlicher Verkehr.

Am Abend des 27 . verließen wir die Bucht von Lobito .
Mit dem englischen Kanonenboot wurden Grütze ausge¬
wechselt. An der äußersten Ecke der Landzunge sahen wir
in unserem Scheinwerserlicht Deutsche, die uns lange
nachwinkten .

Unsere Fahrt geht an der afrikanischen Küste entlang
immer noch weiter nach Süden . Am 29. treffen wir mit
unserem treuen Begleiter , dem Tanker „Mittelmeer ",
zusammen . Er setzt eine Scheibe aus und fährt sie an
einer 500 Meter langen Schlepptroß hinter sich her. In
rascher Folge krachen aus unseren Kanonenrohren die
Salven . Wir halten unsere ersten Abkomm -Schietzübun -
gen ab , die ein Zeugnis von dem artilleristischen Können
ablegen sollen . Beim Abkommschietzen werden in die
Rohre der 15 Zentimeter -Geschütze kleine Rohre einge¬
setzt. Auf diese Weise schonen wir erstens die Geschütz¬

rohre und zum anderen
sparen wir die teure Kali-
bcrmunition . Die Abkomm¬
schießen sind Vorübungen
für die später stattfinden¬
den Kaliberschießen .
13 999 Deutsche ans Süd -
West grüße« den Kreuzer

Am 30. November sind
wir in einem Abstand von
60 Seemeilen auf der Höhe
von Walfischbucht .
Unsere Deutschen aus
Deutsch-Süd -West haben
es sich nicht nehmen lassen,
uns mit einem Funkspruch
aus Windhuk herzlichst zu
begrüßen: „13 000 Deutsche • _ . , „ ,
aus Deutsch - Süd - WestV ^ ck aus das Negerüorf von Lobilo
grüßen den Kreuzer „Karls¬
ruhe". Unter dem Einfluß des kalten Benguela -Stromes ,
der an der Westküste von Südafrika fließt, fallen die
Temperaturen mit jedem Tage mehr. In Lobito hatten
wir morgens um 8 Uhr + 25 bis 29 Grad und jetzt ist
das Thermometer bis auf 14 Grad gefallen . Wir sind
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Ueberfall aus Bobby
Von MarioHeil de Vrentani

Bobby Steele trat aus dem Bühneneingang des
Alhambra - Castnos , schob den Hut schief aufs Ohr , die
Hände tief in die Manteltaschen und tauchte vergnügt
vor sich hinpfeifend im Menschenstrom des Broadway
unter . Weiter rollte die Menschenwoge und nahm Bobby
als winziges Tröpflein mit sich fort. Ein träges Tröpf -
lein ! denn rechts und links stießen und rieben sich die
eilfertigen Passanten an den gemütlich dahinschlendern¬
den Spaziergänger .

Bobby hatte es gar nicht eilig heute abend . Er hatte
seine solide Wochengage in der Tasche und gab sich einem
Gefühl der Sicherheit und der Geborgenheit hin. das
eben nur ein armer Teufel empfinden kann , der monate¬
lang ohne jeden Erfolg einem Engagement nachlausen
mußte, bis — ja , bis er endlich vor dem Manager dieses
glitzernden lichtumfluteten Vergnügungspalastes der tau¬
send Attraktionen Gnade gefunden hatte.

Geld, Geld — unheimliche Macht , gierig ersehnt , ver¬
achtet, vergöttert ! Wie ängstlich hatte er jeden Cent fest¬
gehalten in diesen Wochen — Monaten . . . und heute
Heute war ihm als habe er noch nie eine ähnilch große
Summe besessen , als müsse er mit seiner Gage etwas

Professor in Examensnöten ^
Eine peinliche Geschichte trug sich , kürzlich an der

Universität in Kalkutta zu . Zur Doktorprüfung der
philosophischen Fakultät erschien ein unbekannter Kan¬
didat. der behauptete, Samares zu heißen . Er habe , so
erklärte er weiter , in England studiert, wolle aber sein
Doktor-Examen in der Heimai ablegen Der Prüfungs¬
kommission erschien der Kandidat verdächtig , schon we¬
gen seines seltsamen Aussehens: er trug einen mäch¬
tigen Backenbart und eine große Hornbrille , die sein
Gesicht ganz verdeckten . Doch da die Papiere in Ord¬
nung waren , trug man keine Bedenken, den Studenten
zum Examen zuzulasten.

Die Prüfung begann mit der Klausurarbeit über ein
freies philosophisches Thema. Die Kandidaten arbeite-
ten unter Aufsicht eines Profestors Es war ein heißer
Tag , und weil den Studenten bald der Schweiß über
die Gesichter rann , gestattete der Profestor daß der Ven-
tilator angestellt wurde Und da bemerkte der aufsicht¬
kührende Professor etwas Seltsames Der Student Sa -
mareS, der fleißig beim Schreiben war . spürte gar nicht,
daß sich unter dem Einfluß der Hitze sein Backenbart

von den Wangen gelöst hatte und im Luftzug des Ven¬
tilators lustig zu flattern begann. Da wurde der Pro¬
festor mißtrauisch und ging aus Samares zu . Der merkte
nun auch , was geschehen war . und rannte Hals über
Kopf davon . Doch die Pedelle stellten den Flüchtenden
und führten ihn zum Rektor Als man dem verdächtigen
Kandidaten dort den angeklebten Bart und die Brille
abnahm, erkannte man in ihm voll Entsetzen — den
Profestor Gupta . einen ebenfalls an der Universität
Kalkutta tätigen Gelehrten . Das Verhör ergab, daß
Gupta als Ersatzmann für einen seiner eigenen Stu¬
denten ins Examen gegangen war . Der richtige Sama¬
res litt an einer derartigen Prüfungsangst , daß er es
trotz seiner großen Begabung nicht gewagt hatte, sich
zur Prüfung zu melden Aus Mitleid mit ihm hatte
der Professor sich in seiner seltsamen Verkleidung ein¬
gefunden DaS Ehrengericht der Universität verurteilte
Profestor Gupta zu sechs Monaten schweren Karzers ,
da er sich der bewußten Täuschung und Urkundenfäl¬
schung schuldig gemacht hat.

Großes , Unklares vollbringen, und doch widerstrebte es
ihm gerade jetzt, Ausgaben zu machen. Es ist der alte
Triumpf aller ehrlichen armen Kerle : Hochmütig hatten
diese funkelnden Riesen der Weltstadt ihn angeblickt , als
er sich mittellos , mit knurrendem Magen herumtricb .
Der kalte Atem der steinernen Zeilen schlug dem beschäf¬
tigungslosen Artisten damals ins Antlitz und stieß ihn
zurück - Heute aber waren die Rollen vertauscht ! Er ,
Bobby Steele war der Mächtigere . Wichen die prächtigen ,
mit prallen Lichtreklamen und fliehenden Leuchtschriften
übersäten Paläste nicht weit, weit vor ihm zurück? Was
waren sie auch ohne das Geld in den Taschen vieler Bob-
bies ! Forderten sie ihn nicht mit devoten Gebärden zum
Eintritt auf? Aber nun gerade nicht ! Lockt nur , bettelt
nur , Bobby bleibt hart heute , ebenso hart , wie ihr da¬
mals gegen ihn wart . Da , was war das ? Sein eigener
Namen erschien auf dem flimmernden Bande der Leucht¬
schrift. In gleißender Helle eilten die Buchstaben dahin:
„Bobby — Steele — Glanznummer — im Alhambra-
Palast - " Hahaha ! Bobby bleibt stehen, stemmte
die Fäuste in die Seiten und lachte, lachte — wie eben
nur ein glücklicher armer Teufel lachen kann . Dann ent¬
wand er sich dem flutenden Menschenstrom , bog in eine
schmale Geschäftsstraße ein und trollte sich heimwärts .

Als er in den finsteren Hauseingang trat , fuhr er
erschrocken zusammen , da — vor ihm im Dunkel — be¬
wegt sich langsam ein Körper auf ihn zu . „Hallo !" ruft
Bobby aber es kommt keine Antwort , näher schieben sich
die Schritte, Bobby springt an die Haustür zurück:
„Hilfe" — — will er schreien, aber schon preßt sich eine
breite Hand auf seinen Mund : „Machen Sie es sich nur
ganz bequem "

, klingt die Stimme des Spitzbuben aus
dem Dunkel, „aber die Arme ganz hoch, wenn ich bitten
darf , sooooo na . wo ist denn das liebe Brieftäschchen.
Aha . gleich haben wirs " Der Gauner scheint Humor zu
haben , Bobby muß trotz seiner verzweifelten Lage
krampfhaft lächeln . Schockschwerenot — die Wochengagel
fährt es ihm da brennend durchs Hirn . .

In diesem Augenblick schreit plötzlich eine Stimme
aus dem Dunkel „Verdammter Halunke, habe ich dich
endlich !

Ein Sah , und der Räuber ist an der Tür , ruck , ein
Luftstoß fährt Bobby ins Gesicht . Dann sieht er einen
hünenhaften Burschen vom Schrecken gejagt, in die Nacht
davonstttrmen In aller Ruhe riegelt Bobby ab. knipst

' die Treppenbeleuchtung an und poltert die Stiege hinaus
Kein einziges Wort des Dankes findet er für seinen tap¬
feren Retter .

Aber es wäre vielleicht auch ein wenig komisch ge¬
wesen —

Denn Bobby ist natürlich ein — — Bauchredner!

durch die Tropen sehr verwöhnt und frieren bei dieser
Temperatur wie im Winter . Die Ventilatoren , die bis¬
her rastlos in Tätigkeit waren , dürfen sich verschnaufen :
man überlegt sich allmählich , wohin man das warme
Zeug beim Eintritt in die Tropen verstaut haben mag .

Kapstadt Leuchtfeuer voraus
Am Morgen des 3 . Dezember um 4 Uhr weckt mich

der Steuermannsmaat , mein getreuer Nachbar , der soe¬
ben von Brückenwache kommt : „Komm ' hoch, Kapstadt
Leuchtfeuer voraus in Sicht !" Flugs bin ich draußen.
Backbord voraus , noch sehr weit, sehe ich endlich ver¬
schwommen das Leuchtfeuer . Es wäre aber nicht gar so
eilig mit dem Aufstchen gewesen . Aber leid tut es mir
nicht, denn jetzt sehe ich über mir in wundervoller Pracht
den südlichen Sternhimmel . Genau über unserem Kreu¬
zer verläuft die Milchstraße mit ihren,vielen als Nebel¬
schleier erscheinenden Sternen . Und im Süden der
Straße leuchtet ganz hell das Kreuz des Südens . Ter
Mond steht etwas abseits wie ein treuer Hirte. Seine
Lage ist hier umgekehrt wie bei uns . Wenn man ein A
schreiben kann , haben wir nicht abnehmenden, sondern
zunehmenden Mond. Um 6 Uhr beim Wecken stehen wir
vor Kapstadt . Die Stadt selbst ist jedoch im Dunst nicht
auszumachen. Aber der über 1000 Meter hohe Tafelberg,
daS Wahrzeichen Kapstadts, ragt aus den Wolken scharf
zu uns herüber . Zwei Stunden später sind wir beim
Kap

'
der Guten Hoffnung. Um 14 Uhr pfeift der Boots¬

mannsmaat der Wache durchs ganze Schiff : „Der süd¬
lichste Punkt dieser Reise ist erreicht !" Wir befinden uns
auf dem 35 . Grad südlicher Breite und gehen beim Kap
Agulhas ober Nadelkap genannt, auf nördlicheren Kurs .
Wir sind bei unserem ewigen Südkurs in den kalten
Süden gekommen und wollen doch lieber wieder in den
für uns warmen Norden fahren. Hier , wo der Atlantische
und der Indische Ozean wie zwei Rivalen zusammen¬
stoßen und um die Vorherrschaft ringen , ist es stürmisch
und die See stark bewegt . Unser Schiff schlingert mal
wieder ganz anständig und biegt sich und tanzt auf den
hohen Wellenbergen einen lustigen Tanz . Kapmöven mit
schwarzen , weißgeränderten Flügeln schießen an unS
vorbei und klaren unser Kielwasser von den über Bord
geworfenen Abfällen auf. Schlanke Albatrosse mit einer
Flügelspannweite von 2 Metern geben uns das Geleit.
Pfeilgeschwind schießen sic dicht über das Waffer zwischen
den hohen Wellenbergen, ohne daß man die geringste
Flügelbewegung wahrnehmen kann . Sie sind die geschick¬
testen Segelflieger , Sturmvögel . Sie lieben die See und
den Sturm und sind deshalb auch nur hier und beim
Kap Hoorn zu finden.

Mit achterlicher See fahren wir in nordöstlicher Rich¬
tung auf unser nächstes Ziel los . Turban ! Die durch die
kalte Strömung des Benguclastromes gefallene Tem¬
peratur steigt unter dem Einfluß des Nadelkap - Stromes
allmählich wieder in vorläufig noch angenehme Höhen
an. Bald werden wir wieder über die Hitze stöhnen und
gern an die kalte Dusche beim Kap der Guten Hoffnung
zurückdenken.

Das neue Buch

Die unterbrochene Rheinfahrt

Von Wilhelm Schäfer .
chen, 1935. 120 s

Verlag Langen-Müller , Mün -
-citen , geb . 2,50 RM .

In feiner, liebevoller Weise erzählt Wilhelm Schäfer
das seltsame Geschick eines jungen Baslers , der vor drei¬
ßig Jahren mit aller Begeisterung jugendlichen Ueber -
schwangs den Rhein hinab fuhr. Durch eine unbekannte
Frau aufmerksam gemacht, unterbricht er an irgendeinem
kleinen Ort seine Reise . Hier erlebt er ihm fremde Dinge
und reist an ihnen und an der Frau zum Manne : seine
Knabenträume aber zerbrachen an der Wirklichkeit . Den
Inhalt zu erzählen, hieße den Genuß einer stillen Stunde
vorwegnehmen , in der Wilhelm Schäfer in vertrauter
Weise mit uns plaudert . Kein Wunder, daß diese Erzäh
lung jetzt ihre 15. Auslage erlebt.

0er Sprach-Brockhaus
Deutsches Bildwörterbuch, Verlag Brockhaus , Leipzig

1935 , 762 Seiten , Leinen 5.— RM .
Duden , Fuchs und wie sie alle heißen , haben ihren

Meister gesunden . Bei einem Lexikön , das den Namen
„Brockhaus" trägt , ist es nicht notwendig, erst seine Qua
lität zu beweisen . Dies neue Werk enthält nicht nur die
gesamte Sprache unter Einbeziehung der Sondersprachen
( Berusssprache u . dergl . j und Dialekte. Dazu kommen die
Stammwörter und Neubildungen. Grammatik, Rechts¬
schreibung , Etymologie, alles, was den Benutzer interessie¬
ren kann , findet er in diesem hervorragenden Buch. Eben¬
so ist die Bebilderung eine begrüßenswerte Neuerung, da
aus diese Weise manche Frage nicht nur durch Text , son¬
dern auch durch ergänzende Abbildungen beantwortet wird
Der Sprach-Brockhaus . der 1524 Spalten iüllt und über
5400 Abbildungen und Uebersichtcn enthält iü damit das
wichtigste Nachschlagewerk, daS in den letzten Jahren in
mühsamer Forscharbeit zusammengestellt wurde Der Ver¬
lag wirb sich durch diese Leistung zweifellos Tausende von
neuen Freunden gewinnen.
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Llrlaub für jeden
Zn zwei Zähren mehr erreicht — als in zehn Zähren sozialdemokratischer RegienrngSpolittl und

Gewerkschaftskämpfe
Der Führer bei Betriebes hat für das Wohl seiner

Gefolgschaft zu sorgen . Dieser Grundsatz ist - er ArbeitS -
auffajfung des Nationalsozialismus entsprechend im Ge¬
setz zur Ordnung der nationalen Arbeit niebergelegt
worden . Die mangelhaften Urlaubsbesttm -
mungen » die bei der Machtübernahme vorgesunben
wurden , haben neben Sen übrigen sozialen Einrichtun¬
gen eine grundsätzliche Aenderung zugunsten der Ge-
folgschastSmttglieder erforderlich gemacht.

Die Treuhänder der Arbeit haben in zahlreichen
neuen Tarifordnungen der Notwendigkeit der Erhöhung
deS Urlaubes Rechnung getragen . ES ist selbstverständ¬
lich , daß der feine Mechanismus der Wirtschaft und der
eigene Einsatz bei Wirtschaftskörpers bei der Arbeitsbe¬
schaffung und der Wteberwehrhaftmachung deS Volkes
eine organische Entwicklung zur Durchsetzung
dieser Forderungen notwendig machte.

Die Urlaubsgrundsätze bei den Angestellten wa¬
ren in den alten Tarifordnungen , welche bei Jnkraft -
treten des erwähnten Gesetzes eine weitere Gültigkeit er¬
hielten im allgemeinen hinreichend bereits berück¬
sichtigt worden , während eine sofortige Initiative hin¬
sichtlich der Urlaubsbestimmungen unserer Arbeiter d. h.
der gewerblichen Gefolgschaftsmitglieder dringend gebo¬
ten erschien.

Denn in zahlreichen Industrien und Gewerben war
bisher überhaupt keine tarifliche Urlaubs ,
regelung vorhanden gewesen . In diesen leider sehr
zahlreichen Fällen ordneten die Treuhänder nach den
Richtlinien deS ReichSarbeitSministerS einen Mindest -
urlaub an , der zunächst

eine Staffelung von 6- 12 Tagen
vorsah . Diese Mindestbestimmungen sind aber nicht nur
denjenigen Arbeitern zugute gekommen , welche bisher
überhaupt keinen tariflichen Urlaubsanspruch besaßen ,
sondern auch dem sehr hohen Prozentsatz aller derjenigen
Arbeiter , deren tarifliche Urlaubsregelung bisher noch
weit unter diesen Minöestbestimmungen von 6—12 Tagen
gelegen hatte .

Die UrlaubSgrundsätze der Vergangenheit unterschei¬
den sich wesentlich von denen von heute . Der Urlaub
ist ein Freizeit - und Entgeltanspruch . Er bedeutet eine
Gegenleistung für eine längere Dienstleistung , die eine
Erholung erforderlich macht. DaS wesentliche deS Ur -
laubs ist deshalb Gewährung von Freizeit
unter Fortbestehen bei LohnanfprucheS .
Darum ist eine Umwandlung der UrlaubSforderung in
einen reinen Entgeltanspruch grundsätzlich ausgeschlossen.
Es muß darum auch jede anderweitige Arbeit während
der Dauer deS Urlaubs verboten sein , wenn man dem
neuen Sinn der Urlaubsregelung gerecht werden will .

Der Urlaubsanspruch wird erworben nach einer ge -
wiffen Anwartschaftszeit, ' die teilweise in einer
viermonatigen Betriebszugehörigkeit vielfach auch erst
nach einjähriger Arbeit abgeleistet ist . Durchschnittlich
beginnt der Urlaubsanspruch nach einer sechsmonatigen
Betriebszugehörigkeit .

Der Durchschnitt der Höhe deS in den geltenden Tarif¬
ordnungen verfügten Urlaubs beträgt nach genauen Er¬
mittlungen der Treuhänder gegenwärtig 5—18 Werktage .
In verschiedenen Tarifordnungen konnte der Urlaub eine
Höhe von 18 Werktagen bereits erreichen .

Die Sthwerbefdhädigfen , die Kriegsopfer
ebenso wie die Arbeitsopfer erhalten vielfach meist ohne
Rücksicht auf die Dauer ihrer BetrtebSzugehörigkeit ei¬
nen zusätzlichen Urlaub .

Die Hitler - Jugend und die Deutsche Ar¬
beitsfront haben sich in den letzten beiden Jahren

vor allen Dingen einer Neugestaltung des Ur -
laubSwesenS für Lehrlinge und Jung¬
arbeiter bis zum 18. Lebensjahr eingesetzt. Die Ur¬
laubsforderung mutzte bei der Jugend aus gesundheit¬
lichen wie aus staatSpolitifchen Gründen nachdrücklichst
vertreten werden .

Indem man Fretzeitlager für Jungarbei -
t e r einrichtete , die unter Berücksichtigung der Erho -
lungSbedürftigkeit für die körperliche AuSgleichStätigkeit
zu den Anstrengungen des Berufes sorgten , wurde ein
großer Teil der Unternehmer , die mit dem Hinweis aus
eine Verbummelung der Freizeit den Urlaubsansprüchen
ablehnend gegenüberstanden , zu freiwilligen , sehr oft
vollbefriedigenden Urlaubsregelungen veranlaßt .

Bekannt ist auch , daß das im neuen Jahr zu erwar¬
tende „BerufserztehungSgesetz der deutschen Jugend " eine
gesetzliche Regelung der Urlaubsfrage reichseinheitlich
vorsehen wird .

„Und wenn dl « Werte ffrüchte tragen,
dann haben ste mich längst begraben ."

Am Leven und Kampf Gustav Ruhlanbs kann man
die Gefahr der Beherrschung deS deutschen Volkes durch
artfremde Wesen und die Unterdrückung und Knebelung
seiner besten Söhne durch das Judentum schlag¬
lichtartig beleuchten . ES ist jenen dunklen , lichtscheuen
Mächten nicht nur gelungen , daß er einsam gestorben ist,
baß er schon zu Lebzeiten tot war , sondern auch feine
Werke wurden der Nachwelt vorenthalten . Langsam , aber
mit Sicherheit verschwanden sie aus der Oeffentlichkeit .
Erst der Sieg des Nationalsozialismus und der persön¬
liche Einsatz bei ReichsbauernführerS ermöglichte eine
neue Verbreitung seiner grundlegenden Gedanken .

Am 11 . Juni 1860 wurde Gustav Ruhland in dem
kleinen bayerischen Gpeffartborf Heffenthal als Sproß
einer alten Bauernfamilie geboren . Mit Stolz hat er im
Laufe feines ganzen Lebens immer wieder auf
feine bäuerliche Abstammung
verwiesen . Der Muttererhe , dem Heimatboden sind alle
seine Gedanken und großen Ideen entsprungen . Nach dem
Besuch einer Realschule und eines Polytechnikums eig¬
nete er sich auf verschiedenen Gütern eine gründliche
Kenntnis der Landwirtschaft an . Nach dem frühen Tobe
bei VaterS wurde er gezwungen , den elterlichen Betrieb
zu übernehmen und zu bewirtschaften . Dort hat er all die
Not , die Sorgen und Kämpfe der Spessartbauern am
eigenen Körper miterlebt . Neben der harten Arbeit hinter
Pflug und Senfe sind seine ersten Werke entstan¬
den . Diese praktischen Erfahrungen haben ihn vor der
großen Gefahr der reinen Theoretik bewahrt . Durch drei
volkswirtschaftliche Abhandlungen zog er die Aufmerk¬
samkeit deS Tübinger Professors der Nationalökonomie ,
Albert Schäffle auf sich. Im Jahr 1885 entstand
feine Schrift „Das natürliche Wertverhältnts deS land¬
wirtschaftlichen Grundbesitzes "

, in der er nachweift, daß
der wahre Wert des Bauernstandes nicht der „Ertrags¬
wert "

, sondern der „Buch, oder Sachwert " ist.
Nach wissenschaftlichen Arbeiten in München und Tü¬

bingen wurde ihm durch die Bayerische Regierung ein
Stipendium zum Studium der Welt bei B i s m a r ck ver¬
mittelt , der von ihm sagte :

„Der Kerl gefällt mir ".
Nach feiner Rückkehr war Bismarck durch Caprivi
als Reichskanzler verdrängt . RuhlandS Gedanken ließen

Wenn in den Tarifordnungen für den Urlaub Min¬
destbestimmungen vorgesehen sind, so entspricht diese So¬
zialpolitik der durch die Treuhänder festgestellten allge¬
meinen Wirtschaftslage des betreffenden Berusszweiges .
Es enthält diese Anordnung aber auch die ernste

Mahnung an den Betriebsführer ,
über diese Mindestbestimmungen hinaus höhere Urlaubs¬
regelungen einzurichten , wenn die wirtschaftliche Lage
seines Betriebes es gestattet , d . h . wenn sein Betrieb
nicht zu den schwächsten gehört , auf welche der Treuhän¬
der in feinen Mindestbestimmungen Rücksicht nehmen
mußte .

Die Urlaubsfrage hat während der Wirksamkeit des
nationalsozialistischen Arbeitsrechts bereits wesentlich
mehr Fortschritte gemacht , als in zehn Jahren sozial¬
demokratischer Regierungszeit und der überwundenen
Tarifkämpfe zwischen Arbeitgeber und Gewerkschaften
möglich war . Nur eine mit Ueberlegung durchgeführte
Fortsetzung dieser nationalsozialistischen Sozialpolitik
kann bei den gleichzeitig hohen Anforderungen , welche
Volksgemeinschaft und Staatsinteresse an die Wirtschaft
stellen müssen , die berechtigte Verwirklichung aller sozia¬
listischen Forderungen der Gemeinschaft ergeben .

Kif .

sich mit dem „neuen Kurs " nicht mehr vereinbaren . Nach
dreijähriger Tätigkeit auf großen Betrieben , um feine
Theorie praktisch zu erproben , wurde Ruhland Professor
in Zürich und später in Freiburg (Schweiz .) Von feinen
bedeutenden Werken feien genannt : „Unser täglich Brot
gib uns heute !", „Die Wirtschaftspolitik des Vaterunser
(1894) ", „Die Lehre von der Preisbildung für Getreide
(1904) ", „DaS System der Politischen Oekonomie ", sein
dreibändiges Hauptwerk in den Jahren 1902—1998 . Die
neuen Ruhland ' schen Gedanken mußten die herrschende
Universitätsrichtung der sogenannten Kathederso¬
zial i st e n zum Kampf herausforbern . Professor Biemer ,
Gießen , hat durch seine Kampfmethode , die über das Sach¬
liche hinaus mit den gemeinsten Mitteln gegen Ruhland
arbeitete , eine traurige Berühmtheit erlangt . Dieser
Streit zerrüttete Ruhlanbs Lebenskraft , und so starb er
schon im 54 . Lebensjahre verkannt und einsam am 4.
Januar 1904 in Bad Tölz in Oberbayern .

RuhlandS Lebenskampf richtet sich in schärfster Weife
gegen den Kapitalismus .
Bei seiner Veranlagung gibt eS keine Vergleiche er geht
aufs Ganze . Sein Grundgedanke ist , daß sich die Bolks -
wohlfahrt erst dnrchzusetzen vermag , wenn das kaptta -
listische Wirtschaftssystem abgelöst ist , d . h., wenn das
arbeitslose Einkommen durch Spekula¬
tion verhindert wird . Der Boden als Ware , die
beliebig veräußerbar ist, ist mach Ruhland die Hauptur -
sache der bäuerlichen Not . Mit der Steigerung der Bo¬
denpreise schreitet mindestens gleichmäßig die Boden -
grundverfchuldung fort . Aus diesem Grunde vermögen
Zölle allein die landwirtschaftliche Preisbildung nicht auf
der Höhe zu halten , die nötig ist , den Betrieb ordnungs¬
gemäß aufrechtzuerhalten . Durch die Spekulation mit
Brot und Brotgetreide werden einmal die Bauern und
einmal die Verbraucher schwer belastet . Seine Forderung
lautet auf einen sozial gerechten Preis .

Dem Reichsbauernführer R . Walther Darrß ist
ei in erster Linie zu verdanken , daß die Werke Ruhlands
nach rund 29jährigem Schlummer der Vergessenheit ent¬
rissen wurden . Es ist kein Zufall , baß der Reichsbauern¬
führer zu ähnlichen Schlußfolgerungen — unter Berück¬
sichtigung der Erfahrung der letzten 20 Jahre — wie
Ruhland gekommen ist , ohne dessen Werke zu kennen ,
denn beide sind zu den Urkräften unseres Volkes , zu
einem arteigenen Recht und einer arteigenen Wirtschafts¬
ordnung zurückgekehrt . Dr . I . S .

Ein Vorkämpfer für Blut und Boden
zum 22 . Zobettiag Gustav Ruhlands am 4 . Januar 1936

MICHAEL ZORN
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Er stellte seinen Mannlicher - Schönauer säuberlich an

Sen Schreibtisch, und der Fieber lehnte den seinen bane -
ben .

„Ja — Himmelkreuzdonnerwetter !" schrie der Forst -
meister , „mir scheint gar , ihr tutS ma den Dienst aufsa¬
gen ? Deids verrückt worden alle zwei ? Jetzt grad , wo
alles wieder halbwegs in Ordnung geht ?"

Der Fiederer schwenkte begütigend seine Hand .
„Na na ", sagte er , „san D ' net Harb , Herr Forstmasta ;

mir tuan gar nix aufsagen , mir bedanken uns hiatzt
wegen dem schönen Dienst im Winter , und mir gengan
hiatzt zum Tont , den Schlag umlegen , weil der mit seine
paar Manda allan döS net schaffen kann ."

Der Forstmeister schüttelte den Kopf . Er sah eS den
beiden an , baß es ihnen damit völliger Ernst war . Herr¬
gott , die beiden — wenn er ste loSließ , dann adjö , Hirsche
und Rehböckel

„DöS kann i net !" sagte er wütend . „Ich will euch grad
heraus sagen : ich kann euch net auslassen . Ihr zwei —
ihr möchts ma mein ' Wald schön unsicher machen. DaS
gibt ' s net ihr könnts ma den Dienst net so hinhauen und
einfach Weggehen."

Der Zinner mischte sich wieder in die Unterhaltung .
Er sprach langsam , begütigend , wie zu einem , der noch
immer nicht verstehen will :

„Hiatzt , Herr Forstmasta , dös muaß ma einsegen , mir
können den Toni net allan lassen, bei dera vüllen Arwat
im Schlag — und —" er machte eine großzügige Geste
mit dem Arm , „damit da Herr Forstmasta ka Angst »um
haben braucht : da Heinrich und i — mir versprechen , daß
ma im Wald der was dem Herrn Forstmasta seiner iS —
auf kan ' Fall mit '» Büchserl spazierengehen ."

„Und ", fiel der Fiederer ein , „dös Ham ' ma a auS -
denkt, »

'wegen üö Raubschützen , wann 's amal schias geht
und da Herr Forstmasta Leut braucht auf a paar Täg ,
uns können S ' scho haben ; aber mir gengan hiatzt ins
Holz arwaten , »um Toni ."

Der Forstmeister wütete , bat , drohte . Umsonst . Die
beiden Eisenschädel schüttelten die Köpfe und begannen
immer wieder damit , „ daß ma ja ben Toni net so ab¬
rackern lassen derf " .

Endlich gab der alte Herr klein bei . Er war froh ,
wenigstens das Versprechen zu haben , daß die beiden in
seinem Walde nicht ihr Unwesen treiben wollten . Da¬
mit mutzte er sich zufrieden geben . Schweren Herzens
ließ er ste ziehen .

Er war ungläubig ; da» Wort der beiden schien ihm
nicht ganz sicher. Wohl mußte er anerkennen , daß der
Heinrich und der Peter ihren Aushilfsdienst in vorbild¬
licher Weise geleistet hatten . ES war den beiden gelun¬
gen , die Wilddiebe auS den Tälern vom Hochwald fern¬
zuhalten , den geringen Bestand ohne Plünderungsver¬
luste über den Winter hinüberzubringen .

Mürrisch stand er auf . Eigentlich tat eS ihm um die
Prachtkerle leib . Aber erschluckte seinen Groll hinunter ,
schüttelte den beiden herzlich die Hände und erinnerte ste
nochmals an ihr Versprechen .

„Ka Sorg , Herr Forstmasta ", sagte der Fiederer , „mir
ham a unsere Ehr ! Nur ka Sorg net !"

Dann steckten sie ihren Lohn in die Hosentasche , mach¬
ten ihre Kratzfüße und traten als freie Männer wieder
aus dem Hose des Forsthauses , gefolgt vom tobenden Ge¬
bell der Meute , die hinter den Zwingergittern sprang und
witterte . Der Zinner stieß den Fiederer an und sagte
schmunzelnd : „Siagst ei , Heinrich ? Dö Luadern ? Dö ham
s' akarat autzt, daß ma kane Jager mehr san . Hiatzt möch¬
ten s

' uns am liebsten an die Leüerhofen ."

Als ste die erste Berglehne hinter sich hatten , schmiß
der Zinner sein Hüte ! in die Lust und stieß einen lang -
gezogenen , grölenden Juchzer auS .

„Hiatzt san ma kane Jager mehr " , sagte er , „htatz könn
ma wieder amal beim Wastl ordentli raufen und — am
nächsten Sonntag hol t mau von dera brübrigen Seite » a
schön'» Bückerl ."

Der Fiederer grinste . Die beiden hatten sich „auf der
brübrigen Seiten " schon ganz genau umgesehen . Da gab 'S
verschiedenes , waS zu holen war .

ES war gegen Abend , als ste oben im Schlag beim
Toni Rottenmanner eintrafen . Ihr Rucksack war mit den
Notwendigkeiten eines ordentlichen Holzknechtes prall ge¬
füllt , es waren aber auch Sachen drin , die nicht gerade
zur Holzarbeit nötig waren . DaS Waldgerät hatten sie
mit , warfen eS in der Hütte aus den Boden und sagten
zum erstaunten Toni :

„Da san ma . — Brauchst kane Leut ?"
Sie lachten und freuten sich , schüttelten dem Toni die

Hände , atzen eine Unmenge Schmalznocken und erzählten
schließlich , baß sie wieder „freie Männer " wären .

Der Toni machte ihnen Borwürfe , aber sie waren nicht
sehr ernst gemeint . Im Herzen war er froh , daß die beiden
da waren . Die Zweite MG war wieder beisammen .

Am nächsten Morgen spuckten sie in die Fäuste und
gingen mit Eifer und lange zurückgedrängter Lust den
ragenden Stämmen zu Leibe. Fiel einer , dann nickte der
Zinner dem Toni zu . Ja — das konnten sie, das hatten
ste gelernt , in dieser Arbeit waren ste prima .

Jetzt waren ste, mit dem Hannes , ihrer acht . Tüchtige
Männer , die ihre Arbeit verstanden . Wolf war zufrieden ,
dehnte sich neben dem flackernden Herdfeuer und sah dem
Wenzel beim Kochen zu. Es war alles sehr gut . Die er
liebte , waren hier auf einem Haufen , so wie früher , als
ste noch irgendwo in einem Loche ' hausten .

Nur die Luft hatte andere Geräusche . An Stelle der
pfeifenden , singenden , schnalzenden krachenden Töne gab '8
in regelmäßigen Zeiträumen tagsüber splitterndes ,
dröhnendes Stürzen .

Die Nächte aber , die waren ruhig .
Da konnte man schlafen.

*

Wieder war ei Sonntag . In der Hütte des Rotten¬
manner in Oberdorf saßen der Hannes und das Mariele .
Die Küche war warm und gemütlich , alles blinkte vor
Sauberkeit , da das Mariele die ganze Zeit über , da die
Männer auf dem Berg arbeiteten , das Heim der beiden
Rottenmanner betreut hatte .

Das Mädchen hockte auf einem dreisützigen schweren
Schemel und hatte das Strickzeug in der Hand . Eifrig
klapperten die Nadeln , und der Strumpf , der im Werden
war , zeigte bereits respektable Länge . Der Hannes aber
hatte eine besondere Arbeit . Mit grobem Kamm und fester
Bürste behandelte er den dichten Pelz des Hundes , der vor
ihm stand und diese Säuberungsaktion gutmütig über sich
ergehen ließ . Sonne kam durch die blanken Scheiben und
erfüllte die Herzen der Kinder mit Fröhlichkeit und Früh -
lingShoffen .

„Alsdann ", sagte der Hannes , „mit dem Schlag fan

Wichtiger Künstlerwetibewerb
Die Gemeinde F o r b a ch hat einen großen Künst -

lerwettbewerb für ein Gefallenendenkmal ausgeschrieben .
Die Unterlagen , aus denen alle näheren Bestimmungen
zu ersehen sind , kann jeder von der Gemeinde gegen Ein¬
sendung von 2 RM . vom 1. Januar 1936 ab beziehen .
Beteiligen können sich an dem Wettbewerb alle Archi¬
tekten , Bildhauer und Mitglieder der Reichskammer der
bildenden Künste . An Preisen sind ausgesetzt : 1. Preis
900 RM ., 2. Preis 700 ; 8 . Preis 500 ; 4. Preis 200 ;
5. Preis Ankauf zum Preise von 100 RM .

Stadttheater Pforzheim

Die vorweihnachtlichen Tage standen am Stadttheater
Pforzheim im Zeichen der Vorbereitung der neuesten Jo -
hann - Strauß - Operette , „Die Tänzerin Fanny
Elßler "

, die am 1. Weihnachtsfeiertag erstaufgesührt
wurde . Vor ausverkauften Häusern an den beiden Weih¬
nachtsfeiertagen wurde di« Operette ein durchschlagender
Erfolg .

Silvester und Neujahr wurden ganz von der heiteren
Muse beherrscht : Für beide Tage war ein „Bunter
A b e n d" vorgesehen , bei dem der beliebte Rudolf Schmitt -
henner vom Reichssender Stuttgart mitwirkte . Das um¬
fangreiche bunte Programm wurde von den Solokräften
der Oper , der Operette und des Schauspiels bestritten .

Die erste Premiere im neuen Jahre ist Eäsar von Arx '
erfolgreiches Schauspiel „D e r Ve rrat von Novar a"
am 7. Januar . Inszenierung : Intendant Ralf EberS -
perg .

Neuer Zniendant in Freiburg

Der Amtsantritt deS neuen Intendanten vom Gtadt -
theater Freiburg hat eine Bedeutung , die weit über die
Stadt hinaus greift . Mit Recht betonten Oberbürgermet -
ster Dr . Kerber wie auch Dr . Nufer , daß es im Reiche
kaum eine Bühne gibt , die kulturpolitisch wichtiger ist
als die Freiburger . Der neue Intendant bringt von sei¬
ner bisherigen Wirkungsstätte Dresden den Ruf eines
verständnisvollen , im Geiste der Zeit arbeitenden Kön¬
ners mit , und man wird daher erwarten dürfen , baß
seine Arbeit ben weittragenden Hoffnungen gerecht wird ,
die an feine Tätigkeit geknüpft werben .

Der Oberbürgermeister widmete bei dem Festakt auf
der Bühne des Theaters zunächst dem scheidenden In¬
tendanten Kehm anerkennende Worte und betonte , daß er
das Vertrauen der Stadtverwaltung und der ReichS-
theaterkammer bis zuletzt besessen habe . Sein Dank galt
auch dem Personal und Generalmusikdirektor Kon -
witschny, der die Jntendantengeschäste mehrere Monate
interimistisch geführt hat . Der Redner gab dann seiner
besonderen Freude darüber Ausdruck , daß Dr . Nufer
bereits bei den Vorbesprechungen großes Verständnis
für die besonderen Kulturaufgaben des Freiburger
Theaters gezeigt habe und sprach die Erwartung aus ,
baß es ihm gelingen möge , die Freiburger Bühne zu
einem Theater im nationalsozialistischen Sinne zu
machen.

Nachdem Generalmusikdirektor Konwitschny mit
beglückwünschenden Worten die Geschäfte an den neuen
Intendanten übergeben hatte , ergriff dieser das Wort zu
einigen kurzen grundsätzlichen Bemerkungen , in denen er
auf die Bedeutung des deutschen Theaters beim kul¬
turellen Aufbau Deutschlands hinwies und in diesem
Zusammenhang von den großen und verantwortungs¬
vollen Aufgaben sprach, die jedem Künstler am Theater
heute gestellt seien. Weiterhin hob er die Bedeutung der
bodenständigen Bindungen hervor , die auch für den
Schauspieler wesentlich seien.

Die Ausführungen fanden den Beifall aller an der
Feier Beteiligten .

ma ferti , und da Vatter und i ham a ganz schön verdient .
Hiatzt kann i schon alles , was zum Baumumlegen g'hört .
Der Baum muaß dorthin fallen , wohin i will . . ."

Der Bub war in diesem Winter noch ein Stück gewach¬
sen, breiter , kräftiger geworden .

Aber dürr ! Nichts wie Muskeln und Knochen. Kein
Bröckerl Fett am Leib !

Er fuhr fort : „Boaßt , Mariele , du kannst hiatz a schon
alles , was zu aner klanen Bergbäuerin g'ört . Bal i groß
bin , dann tuan mir zwa heiraten , mir paffen scho allewekl
guat z 'sammen ."

Sehr ernst und bedächtig hatte er gesprochen. Das stille
Gesicht des Mädchens verklärte ein Lächeln :

„Aber . Hannes , du bist wirklt net g ' scheit" , sagte e».
„3 bin ja no ganz klan , und dös wird no lang bauern ,
bis mir zwa heiraten können . Aber wahr is " — ganz stolz
kam ei heraus — , „ i kann scho a bissel von da Wirtschaft .
Bis i ganz groß bin , Hab ' i scho alleS üazuag ' lernt , waS
mir zwa brauchen tuan !"

Wolf hörte aufmerksam zu . Die Hand des Mädchens
ließ den Faden fahren und fuhr über den Kops des Hun¬
des . Jetzt kam Sorge in die Augen des Mädchens :

„Woaßt , Hannes — met Vater , da Hirschgruber Wastl ,
der g 'fallt ma net recht. Alleweil tut er husten in da Nacht
und kann net recht schlafen. Und »

'wegen dem nichtigen
Gelb tuat er si a so kränken . Weil 's immer und immer
teurer wird — da Wein und dö Wurscht und da Speck
und da Schnaps — was halt in an Wirtshaus braucht
wird . Und mit dem Geld , was er im Habersack hat ,
kriagt er beinahe gar nix mehr zum kaufen ."

„Mir machen das anderst ", meinte der Hannes . „Mir
Holzknecht, wann ma a Geld kriagen tuan , mir tuan glei
einkausen , was ma brauchen . Mir ham ka Gelb — net im
Habersack und im Hosensack a net . Aber a neuch'S G 'wand
Hab ' i ma kauft — da Wenzel hat 's g'macht — und neuche
Schuach und zwa Hemden und Unterzeug — und — sogar
a Seifen Hab' ma kauft ."

Nicht die rauhe Sandseife — o nein ! Beim Krämer
unten hatte sich der Hannes , einer eitlen Regung folgend ,
eine „rtachete" Seife gekauft . Fein säuberlich in Seiden¬
papier gewickelt, lag sie in seiner kleinen Holztruhe oben
im Schlag , und zeitweise roch er mit Bergnügen daran .

»Z 'wcgen dein Vattern "
, fuhr der Hannes fort , „da

muatzt an Dokta kommen lassen, ober da Hirschgruber
muaß amal abi nach Steinach . Das . was mit dem Husten
iS, so hat 's bei mei Muatterl a ang 'fangt — alleweil
husten und husten und net schlafen köiUien. Da muaß ma
dazuaschauen , sonst ei ’ eppa zu spat ."

Erschreckt blickte ihn baS Mariele an .
„Glaubst wirkli , daß man an Dokta holen muaß ?"

fragte es ängstlich.
Fortsetzung folgt
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Unfall auf dem Rangierbahnhof
Pforzheim , 3. Jan . In der Silvesternacht ereignete

sich auf dem Rangierbahnhof ein Unglücksfall . Beim Zu¬
sammenkuppeln zweier Wagen fuhr die Lokomotive zu
hart gegen den Kuppelwagen und prallte wieder zurück.
Ein 44 Jahre alter Rangierer aus Eutingen würbe
von dem Wagen in die B r u st getroffen und erlitt
eine schwere Quetschung . Er wurde ins Kranken¬
haus gebracht.

Vermißter Zunge aufgegriffen
Osfcuburg, 3. Jan . Der seit Weihnachten vermißt ge¬

wesene Volksschüler Maier wurde in Offenburg auf «
gegriffen und wird wieder in seine Heimat nach
Atzenbach gebracht werden .

An die llnrechte gekommen
Hausen-Raitbach , bei Lörrach , 3. Jan . Abends gegen

11 Uhr wurde ein junges Mädchen , bas nach Schweigmatt
unterwegs war , von einem Manne hinterrücks an¬
gefallen . Der Täter versuchte seinem Opfer einen mit
Flüssigkeit getränkten Lumpen in den Mund zu stecken.
Er kam aber an die Unrechte , denn bas Mädchen
wehrte sich sehr energisch, biß dem Rohling in die
Hand und rief laut um Hilfe , so daß der Mann die
Flucht ergriff.

Raubmord
Hunaweier/Elsatz, 3 . Jan . Am Neujahrstagmorgen

wurde die 80 Jahre alte Witwe Luise Fischer in ihrem
Bett ermordet aufgefunden. Die Frau wurde, wie
die Untersuchung ergab, von dem Eindringling durch
einen wuchtigen F a u st h i e b auf die Nase betäubt. Der
Räuber warf dann Decke , Kopfkissen, Matratze eines
nebenanstehenden Bettes auf die Frau und stellte noch
3 Stühle auf die Matratze . Die Hände der Frau waren
mit einem Ledergürtel gebunden. Die Greisin erlitt den
Erstickungstod . Der Einbrecher durchwühlte Kommode
und Schrank,' es fielen ihm 1400 Fr . in die Hände . Man
hat bisher noch keine Spur von dem Täter .

*

Oberhausen fbei Kenzingenj, 3 . Jan . fGesegneteS
Alte r ) . Der Altschiffwirt Karl M e y e r, der den Feldzug
1870/71 mitgemacht hat und sich noch guter Gesundheit
erfreut , vollendete am Neujahrstage das 90. Lebensjahr.

Mergentheim, 3 . Jan . fl 5 0 0 0 K u r g ä st e .j Ge¬
rade noch vor Jahresschluß ist der 18 000. Kurgast einge¬
troffen.
Mit dem Wasserfahrrad vom Altrhein nach

' Köln
Lampertheim fbei Weinheim) , 3. Jan . Die von Al¬

fred Thierbach gebauten Wasserskier hatten sich
beim Wasserlauf sehr gut bewährt . Er hat sie nun¬
mehr mit einem Fahrradgestell ausgerüstet, daS ein
Schaufelrad im Wasser bewegt . Bei den Probefahrten auf
dem Altrhein erreichte Thierbach eine Stundengeschwin¬
digkeit von nahezu 12 Klm . Er will nunmehr eine
Rheinfahrt nach Köln unternehmen, das er in 20 Fahr¬
stunden zu erreichen gedenkt.

Heidelberger Karneval unter dem Zepter des
perkeo

Heidelberg, 3 . Jan . Der Heidelberger Karne¬
val wirb dieses Jahr durch vereinte Anstrengungen
der Karnevalsgesellschaften, der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " und des Berkchrsveretns neugestaltet
werden. Das Zepter über alle Veranstaltungen wird der
weltberühmt gewordene Hofnarr und Kellermeister Per -
k e o führen , der am Sonntag , den 8. Januar , um 16
Uhr am Schloß abgeholt und zu fröhlichem Beginn feier¬
lich in die Stadthalle am Neckar geleitet wird . Den
Text für die Begrüßungsszene im Schlotzhof hat der
Pfälzer Dichter H. K . Münnich geschrieben.

*
Heidelberg, 8 . Jan . fLe i ch e n f u n d .j Am Wieblin-

gerstauwehr wurde eine männliche Leich « aus dem
Neckar gezogen . Es handelt sich um einen 48 Jahre alten
Mann aus der Weststabt, der freiwillig in den Tod ge¬
gangen ist .

Mord und Selbstmord
Stuttgart , 8. Jan . In dem Wäldchen am Wege von

Birkach nach Riedenberg erschoß ein,26jähriger Mann
aus Birkach ein« 28 Jahre alte Frau aus Stuttgart , mit
der er ein Liebesverhältnis unterhielt und tötete sich
dann selbst durch einen Herzschuß.

Neujahrsglückwünsche des Standortes Konstanz
an Königsberg und Tilsit

Konstanz , 8. Jan . Der Standortälteste von Konstanz ,
Oberst und Regimentskommandeur C l ö ß n e r , hat an
die Standorte Königsberg und Tilsit folgenden Neu-
jahrsgrutz übermittelt :

„Bon des Schwäb 'schen Meeres Strand
In alter Weise , fest in Treue ,
Entbietet Konstanz heut aufs neue
Den Neujahrsgruß dem Ordenslanb !"

Darauf sind nachstehende Antworten eingegangen:
aus Königsberg :

„Zum Bodensee vom Ostseestrand
Erschallt der Ruf durchs deutsche Land :
In Nord und Süd . in Ost und West
Soldaten stehen zum Führer fest !"

aus Tilsit :
„Am Memelstrand Tilsiter Garnison,
In Treue fest an der Grenze, wie immer schon,
Grüßt die auf Posten am Bodensee stehen,
Mög' im neuen Jahr das Hakenkreuz wehen
Ueber deutschem Land , dem eS Freiheit gebracht .
Sieg Heil dem Führer ! — Wir stehen auf der Wacht!

Schneebericht
vom 3. Januar 1936

Feldberg (Schwarzwald , Herzogenhorn : Regen, plus 3 Grad , 7S
Zlm . , Pappschnee, Skt beschränkt .

Schauiiislanp (Fretburg ) , Notschrei: nasser Nebel, plus 3 Grad ,
40 Zlm ., verharscht, Ski ziemlich gut

Blauen (Badenweiler ) : nasser Nebel, plus 2 Grad , Pappschnee.
Turner . Breiinau , St . Margen : Regen und Schnee , plus 1 Grad ,

lückenhaft , Ski beschränkt .
Todtnauberg , Muggenbrunn : Regen, plus 3 Grad , 20 Ztm ., Ski

bcschränft.
Höchenschwand : bewölkt, plus S Grad , 40 Ztm ., Pappschnee, SN

gut .
BÄrcntal (Feldberg ) , Altglashütte : bewölkt, plus 6 Grad , Skt be>

schränkt .
Rothaus , Schluchsee , Lenzlirch: Regen, plus 2 Grad , 40 Ztm . , Firn «

schnee, Sft und Rodel gut.
Friedenweiler , Hinter,arten , Titisee, Neustadt (Schwarzwald ) : Re¬

gen. plus 2 Grad , 25 Ztm . , Pappschnee, Ski ziemlich gut.
Brend -Furtwangc,, : Regen, plus 4 Grad , 20 Ztm . , verharscht,

Sport gut .
Schönwald . Schonach; Regen, plus 4 Grad , 30—40 Ztm . , lückenhaft,

Sport beschränkt .« üuigsseld , « luftigen (Schwarzwald ) : Regen, plus 4 Grad , 18
Ztm ., lückenhast , Sport beschränkt .

Bad Dürrheim , Donaueschingen : Regen, plus 5 Grad , 8 Ztm ., lücken-
hast, Ski und Rodel beschränkt .

Tribcrg : Regen, plus 8 Grad , 5 Ztm ., lückenhaft , Sport beschränkt .
Mummelsec , Unterstmatt , Ruhcstein, HunßScck : bewölkt, plus 4 Gr ..

10—15 Ztm ., Firn , lückenhaft Ski gut .
Kniebis -Zuflucht : bewölkt, plus 4 Grad , 15—25 Ztm ., Sport be¬

schränkt .
Freudenstadt : bewölkt, pluS 3 Grad , lückenhaft, kein Sport .

Wetterbericht
de» RetchSwenerdiensteS . AuSaadcori Stuttgan

Voraussichtliche Witterung : Vorerst Fortdauer der
milden und unbeständigen, zeitweise zu Niederschlägen
neigenden Witterung fSchneefälle nicht unter 1000 bis
1200 Meter ) . Lebhafte südwestliche bis westliche Winde ,
später zunächst nur leichter Temperaturrückgang.

Rheinwafferstäude von 8 Uhr morgens
Waldshut 288 -1- 10
Rheinselden 286 -s- 17
Breisach 201 -H8
Kehl 317 — 6
Karlsruhe 495 + 3
Mannheim 416 —10
Caub 296 -j— 0

Mreuz und quer
durdk (Turnen und fport

Olympiameldungen aus aller Welt
Die Meldungen über die Olympiateilnehmer aus

aller Welt häufen sich in einem Maße , daß keine Zeitung
mehr in der Lage ist , alles weitcrzugeben. An und für
sich ist es ja auch für den Leser ziemlich gleichgültig ob
nun Mister Brown oder Mister Miller für sein Land
startet, da man sich unter den Namen doch nichts Rech¬
tes vorstellen kann . Die bei den Olymviavorbereitungen
erzielten Resultate sind einerseits mit Vorsicht zu genie¬
ßen , da sie unter besonders günstigen Umständen erzielt
wurden , andererseits hüllen sich auch manche olympischen
Komitees in dichtes Schweigen . Es genüge deshalb der
Hinweis , daß überall in der Welt, in jedem Lande , eifrig
für die olympischen Spiele gearbeitet wirb und daß für
die olympischen Winterspiele bereits eine grobe Anzahl
Teilnehmer unterwegs und auch schon in Deutschland
eingetroffen sind .
Werden sie schwören ?

Die namentlichen Meldungen für die Winterspiele
sind erst Mitte dieses Monats fällig . Trotzdem hörte
man schon einige Namen, unter anderem die der italie¬
nischen Automobilrennfahrer Nuvolari und Barzi , die
zur Besatzung eines italienischen Olympiabobs gehören,
sollen . Da erhebt sich aber schon jetzt der mahnende Fin¬
ger der Beschützer des absoluten Amateurismus . Fran¬
zösische Sportführer drohen mit Protesten für den Fall ,
daß die beiden Italiener wirklich gemeldet werden. Sie
haben sogar einigermaßen recht, denn nach den Buch¬
staben und dem so oft beschworenen Geist der olympi¬
schen Gesetze , sind Nuvolari und Barzi mit ihren jähr¬
lichen Automobilprofigehältern von über 100 000 Mark
keine Sportamateure mehr, wenn man ja auch den Ge¬
dankengängen der Franzosen insofern nicht folgen kann ,
als sie etwa Graf Trossi im Gegensatz zu den Genann¬
ten als Amateur bezeichnen, trotzdem er auch um Geld
Rennen fährt , aber nicht das hohe Einkommen hat , son¬
dern vielleicht noch Geld zuschießt. Schließlich kann man
da eine Grenze nicht genau festlegen . Ob allerdings
Autorennen und Bobfahren viel mehr miteinander ge¬
meinsam haben , als die runde Form des Lenkrades und
den Einsatz des ganzen Mannes , den jeder Kampfsport
verlangt , kann man bezweifeln . Aber warten wir ruhig
ab , was kommt . Vielleicht schickte Italien auch nur einen
„Versuchsballon" in die Luft , um festzustellen , ob rea¬
giert würde, und um die Aufmerksamkeit von anderen
„Amateur"-FLllen abzulenken .
Eishockey ft adien entstehen überall

Ein Sport , der noch eine gewaltige Entwicklung vor
sich hat, ist Eishockey. Und jeder, der einmal einem die¬
ser rassigsten aller Mannschaftskämpfe beigewohnt hat,
nimmt gern eine längere Bahnreise auf sich , um wieder
einmal 8 mal 20 Minuten Eishockey zu sehen. Nach
München , Berlin haben sich eine Reihe weiterer Städte
Kunsteisbahnen geschaffen. Düsseldorf , Hamburg, Nürn¬
berg folgten sehr schnell . Von anderen Städten meldet
nwm die Absichten vom Bau einer Bahn . Und so möch¬
ten wir auch die Gauhauptstadt Karlsruhe wieder
gern einmal aus die so einfache Möglichkeit des Baues
einer Kunsteisbahn Hinweisen , ehe andere Städte in
dieser Frage uns kilometerweise fortgelaufen sind . Es
sind in Karlsruhe eine Reihe Interessenten vorhanden,
Karlsruhe kann in Zukunft leicht die Durchgangsstation
der großen französisch- und englisch- kanadischen Mann¬
schaften auf der Reise nach Süddeutschland und der
Schweiz werden. Das rpäre eine feine Sache und würde
sicher manchen später davon abhalten, nur für 8 mal 20
Minuten Eishockey die Bahnfahrt nach Stuttgart
zu machen.
Die Sendboten Moskaus

Sowjetrußland hat nun auch den Sport in seine
Propagandamaßnahmen eingespannt und zunächst Paris
mit einer Fußballmannschaft beglückt. Mehrere Wochen
wurde die Mannschaft sorgfältigst in Paris auf ihre
große Aufgabe vorbereitet, mehrere Wochen sprachen alle
französischen Zeitungen von den Gästen aus Moskau,
über ihr Aussehen , ihre Gebräuche und was nicht alles.
Damit war die Absicht der Moskauer wohl schon erreicht .
Im Fußballspiel wurden sie dann von einer Pariser

Vereinsmannschaft 2 : 1 geschlagen. Sie werden nun wohl
auch weiter noch die französische Oeffentlichkeit „beunru¬
higen" . An und für sich kann's uns ja gleichgültig sein,
doch möchten wir nur das merkwürdige Verhalten des in
Paris ansässigen internationalen Verbandes festhalten ,
der sonst sich gern in Kleinigkeiten aufregt und hier ein¬
fach das Spiel einer französischen Mannschaft gegen die
Russen zuläßt , trotzdem die Russen nicht Mitglied des
Verbandes sind und wohl auch einstweilen nicht beabsich¬
tigen, es zu werden. Politik im Sport ?

Enttäuschende Inder ?
Während der Festtage war unter anderem auch eine

anglo-indische Hockeymannschaft in Deutschland an meh¬
reren Orten spielend tätig. Inder im Hockey , darunter
stellt sich der Hockeyfachmann eine gewisse Offenbarung
in seinem Sport vor , da die Inder auf den letzten
Olympiaden ein Können zeigten, das einfach vorbild¬
lich war . Man vergißt dabei aber zu leicht, daß auch in
Indien nur mit Wasser gekocht wird und schließlich bas
hohe Können überragender Spieler nun nicht heißen
kann, daß jeder dunkelbraune Asiat« ein vollkommener
Hockeykönner ist. So mag es auch zu einer gewissen
Ueberschätzung der anglo- indischen Studenten gekommen
lein , die es aber doch noch fertig brachten , erstklassigen
deutschen Mannschaften fast ausgeglichene Spiele zu
liefern . Aber weshalb sollte auch im Hockeysport sich die
europäische Klaffe nicht zu ihren indischen Lehrmeistern
näher herangearbeitet haben können ? Schließlich erwar¬
tet man auf den olympischen Spielen im Sommer von
unserer Hockeyauswahl keine vorherige Ergebung in das
Schicksal einer indischen Ueberlegenheit und hofft sogar
daß die Unfern auf Sieg spielen und erfolgreich bleiben.
Weshalb auch nicht?

Deutsche Segelflieger überall
Kaum hat eine kleine Segelfliegertruppe drüben in

Japan einen Beweis geliefert von dem überlegenen
Können unserer motorlosen Seglern der Lüfte , da
kommt eine neue Meldung aus Amerika, das sonst ja
wohl im Sport Deutsche als Lehrmeister wenig kennt .
Der Deutsche Steinhäuser , Vizepräsident des Chi-
kagoer Segelflug -Clubs tummelte sich mit seinem Se¬
gelflugzeug zum Staunen aller Amerikaner in der Lüf¬
ten über Chikago herum und knüpfte damit an die Lei¬
stungen unserer Wolfs , Riedel, Dittmar usw . in Ame¬
rika würdig an.

cwa .

KW-Mönix
Die Ligasplele In den meisten Gauen streben mit Beginn dcS

neuen Jahres ihrem Gtpselpunkt zu : gebt er bei den einen um
Meisterscbaft oder Abstieg , die teilweise oft erst in den letzten Spie¬
len entschieden werden , so sind andere jetzt schon eifrig dabei , au,
„Platz - zu spielen, um von gesicherter Position aus das große
Rennen vielleicht unter gtiustigeren Bedingungen im Herbst von
neuem zu beginnen . In der badischen Gauliga läßt sich bei der
augenblicklichen Tabcllengcstaltung Abschließendes auch heute noch
nicht sagen . Theoretisch haben nocb eine Reibe von Vereinen
Aussicht , in der Meisterschaft ein ernstes Wörtchen mitzurcdcn , und
auch in der Frage des Abstiegs ist daS letzte Wort » och lange
nicht gesprochen . Denn In den noch auSstchenden 8 Spielen der
Rückrundc hat auch der von vielen schon aufgcgebcne FC Pbönlr ,
der sonntägliche Gegner des KFV , allerband Möglichkeiten. Wird
die Mannschaft in letzter Stunde noch diese aus dem Papier vor¬
handenen Möglichkeiten durch eine äußerst« Energieleistung Wahr¬
nehmens

Gerade unter diesem Gestchtspunkt betrachtet mutz die Frage
nach dem mutmaßlichen AuSgang des Spieles am kommenden
Sonntag auf dem KFV -Platz als völlig offen bezeichnet werden :
jeder alte Fußballer weiß, daß über diesem „Spiel der Spiele "
für Karlsruhe , wenn die zwei Altnieistcr im ernsten Punktkampf
ihre Kräfte messen stets ein ganz besonderer Reiz liegt , und
zwar säst ohne Rücksicht aus die jeweilige „Papiersonn - der beiden
Mannschaften. Wie ost ist es daher auch schon passiert, hüben wie
drüben , daß gerade in diesem Spcil der haushohe Favorit unter¬
lag . Wenn srrilich der KFV seine in Pirmasens am 2 . WethnachtS-
feiertag gezeigte Leistung wiederholen sollte , dann hätte Phönix
nicht viel zu bestellen : aber eS könnte auch anders kommen . Dem
Spiel , das um 2.30 Uvr beginnt , geht alz Vorspiel die Begegnung
der Jungltgamannschastcn der beiden Vereine voraus .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Couch
d . d . eins , dir eleg.
AuSsübrg . tkouchs-
Safa , Sessel, Chaise-
longne t . gr . AuSw.

Polftermöbelhau »
Köhler , Tel . 4419.

Schützenltrafte 25.
Aell . Herr o . Dame ,
a . pslegebed. , findet
schön , u . gem. Heim
bei alleinsteh . bess.
Dame i . d . Südw .-
Stadt . Angeb . unt .
1706 an d. Führer .

91 . 6 . ölWarz-
wMarte

Maßstab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .

Preis 40 Pfennig .
Bel Voreinsendung

—.08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo .
torsportler unent¬
behrlich.

Führer -Berkag
G .M.H.H ., Abt .Buch ,
handlg . . Karlsruhe .

Lammstraße Id.
ferner in unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Amtliche Anzeigen

C Bühl 1
Das Eutschulhuugsoerfahre « für

Landwirt Bernhard Waldele in
Siciubach wurde heute nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsplans
aufgehoben . (35060)

Bübl . den 28. Dezember 1035.
Entschnldungsamt .

DaS Entschuldunasverfabreu für
Landwirt « hals Friedmann I , Her¬
mann Lohn in Ulm wurde beute
nach Bestätigung d . iLntschuldunas -
planS aufgehoben . (350c>8 )

Buhl , den 27. Dezember 1035 .
Eutlchuldungoamt .

^ Karlsruhe J
Ltraßenbenennnn «.

Auf Anordnung des Herrn Poli -
zcipräsidentcn erhalten
1. eine in der Gaitcnstadt Rüppurr

noch nicht benannte Straß « die
Bezeichnung „Goldlackwea" :

2. die in der Kirchenvsadsiedluna in
Rintheim gelegene Verlängerung
der Ernststrabe lab Hirtenwegi
den Namen „Finkenfchlagweg "
und

3. die neu berzustellende Straße
entlang der Hagsfcldcr Gemar -
kungSarenze den Namen „Dros -
sclsangwcg " .

4 . Der bisherige Mendelssobnplab ,
an welcher Stelle lange Fahre
daS Rüppurrer Tor stand , er¬
hält den Namen „Rüppurrer
Torplatz ". (35075
Karlsruhe . den 31. De ». 1035.

Der Oberbürgermeister .

L Kehl 1 Mietgesuche
DaS Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Cbamvaancr -
Kellereken W . m . b . H . in Kehl am
Rhein wurde nach Abbaltuna des
Schlußtermins aufgehoben . (35064

Kcbl. den 24 . De, . 1035 .
Amtsgericht II .

L Wolfach Z3
In dem Entschuldungsversahren

für Johannes Schnaitter u . dessen
geh . Neumatcr in
die Ermächtigung

Ehefrau Katb .
Steinach wird
zum AbiVKIHHHI viv WVUIWWUHMIVU
zum Abschluß eines Zwangsver -
gleichS erteilt . «35Y67

Wolfach. den 28 . Dezember 1035 .
Eutschnlduugsam «. _

Lest den „Führer”

Zu vermieten
3 ZimmerMW .Zimmr

sofort zu vermieten .
G- rtenftr . 42 , III .

(1352)
Grotz., leer . Zimm .
m . bes . Sing . s. jed.
Zweck geeignet , sof .
zu vermieten . ( 1844
Wilhelmstr . 10. II .

Großes , möbl.
Wohn - und

Schlafzimmer
bill . z. Perm. ( 1815
Wilhelmstr . 12 , Pt .
Schöne (1804)
3 3 .-®Dünung
auf 1. April z. vm.
Nähe Dnrlach . Tor .
Durlocherftr . 17, II .

Erdgeschoß. West¬
stadt. ist schöne
2Z .-Wohnmg
a . 1. 4 . 30 an ruh .
Leute z. »erm . Ang .
u . 1805 an d . Führ .
2 Zim . -Wohnung m .
Bad . gcschl. Veranda
auch mit Maus ., auf
1. 4. 80 in Rüppurr
zu vm . Zu ersr . LU.
tzowstr . 8, II .. beim
Schulh . Besicht , v . 9
bi » 12 ». 14 b. 18 U.

( 1820)

mit Balkon , Man ! .,
Keller , Weltstadt, a .
1. April zu vermiet .
Erfragen : ( 1841 )
Neckarstr. 25, Laden.

Schöne, sonnige

43 .-Mnunn
in gutem , geschloss .
Hause auf 1 . April
1930 zu vermieten .
Zu ersr . Fasanen -
ftr . 1 , 3 . St -, b . d .
Katserstr . (Hochsch .)

( 17341

Sonnige
SHimmer-
Wohnung

mit Bade,im . . Bal¬
kon und Zubehör ,
per 1. April zu ver -
mieten . Röhere» :

Architekt Zinser ,
Sofienftratze 118,

Telef . 192. (35058)

Schöne, sonnige

KZ.-MhllUllg
mit Zubehör , auf 1 .
4. 30 zu vm. ( 1803
Akademiestr.42,1 Tr .

Beamt , s. gut möbl.
rui) . Mansarde
Angebote unt . 1854
an den Führer . _

Berus »«. Frl . such«
p. 1. 2 . 3« schönes,
gr . leere» Zimmer
mit bes . Eingang .
Aageb . m Preis «
1803 an d . Führer .

Aeltere . alleinsteh.
Frau sucht
1 Z .-Wohng .

Zuschriften u . 1848
an den F ührer .
r Zim .. . - . jKuna
aus 1. 4 . od . früher ,
v . alleinsteh. Bcam-
tenwitwe in Süd - o .
Südnnstst . ges . 4 .St .
n .Hth. au «gcschl Ang.
u . 1823 an Führer .

a -
m . Küche . Zub .. v.
Beamt , ab 1. Febr .
od . Mörz ges . Ang .
u . 1806 an d . Führ ,
2 berufslät . Damen
such . gep . 2 Zimmer -
Wohnung in gt . H.
a . 1. 4 . 36, evtl. sr .
Ang . m . Preis unt .
1839 an d . Führer .
2 Perf . ( Mutter u.
Sohn ) suchen 2 gut
möbl . Zim . ( W. u .
Schl- sz. ) i . Stadtg .-
Nähe , a . sof . Eilan .
geb . mit PreiSang .
u . 1830 an Führer .

Retchsbahnbeamter
(2 Prrs ) . sucht auf
l . 2 . 36 ob . evtl
aus 1. 3. 3«
2-3 Z .-Wohn.
m . Küche , R Babn -
hos Mühlbg . Ang .
u . >807 an d. Führ .
Dame , allelnsteh ., s.
auf 1. April sonn.
2-3 Z .-Wohn.
t . g. Hause . Ang . u .
1837 an d . Führer .

Schön«
2 ad . 3 Zinna .

Wolinnna
von >g. Ehepaar aus
sos. oder sp . gesucht .
Miete im »orau ».
Angebote unt . 33656
an den Führer .

Alleinsteh . Beamten .
Witwe sucht
2-3 3 .-Mhll .
PreiSang . »nt . 1825
an den Führer .

43 .-W "byM
auf 1. 4. Be-
amt . (3 P ' acht .
Ärtflcb . m ' ing .
u .1799 an ihrer
Beamter .rum.

5
in sonn . Lage . Ein -
ger. Bad , Müdchen-
zim . u . Nebcnr . erw .
Angebote unt . 1795
an den Führer .
5—7 Z .-Wohnung

zwischen Moltkestr .,
Kaiferallee gesucht .
Bollst . Angaben an
Major Pohl , Wenbt-
strafte 7 . ( 1832)

Kapitalien
RM . 800

bis 1000.—
geg. lüfache Eicherh.
sof . ges . An« , unt .
1843 an d . Führer .

8000 m
hhpothrk . auSzuleih .
Näheres dch. ( 1812

H . Stegsarth ,
Karl -Friedrichstr . 19

Verloren

IV B 67320
Zulassungsschetn

verloren . Abzugeb.
gegen Belohnung
Waldstr .. 10 . ( 1796

Phot »
Rollf . 4% x6 , »No
ris ", in br . Leder,
lasche , am 1. 1 . 30
»erlore ». Bel . zuges.
Reinhart , Wcitzien-
str. 18. (1834)

vmimm
nur sehr gut er¬
halten , zu kaufen

gesucht . Angebote
unter Rr . 1853 an

den Führer .

Allo lesen Tag
für Tag von A
bis Z die inter -
essantenKlein -
Anzeigen . -
Klein -Anzeigen
überall - helfen
Oir auf jeden
Fall I

Zu verkaufen
SlüreidmM.

Tiermarkt
MeniieGtiiiiMiK)

pöilßiifen !
Farbe schwarz,
name »Moos " mittlere Große , Ruf -

Kippohren . Bor An¬
kauf wird gewarntl Abzugcben an :

Schüler David Sehbold ,
ln Gondetshetm über Bretten , tu Bad .

Junger
Schäferhund

für 8 JH , n verkauf.
Semtnarstrafte 1.

(1347)

Stellengesuche

iMM
da» in

Kartonaaeu »
Fabrik

beschäftigt war , sucht
Arbeit. Zuschr. unter
1818 an d . Führer .

Junger , tüchtiger

kaiitm. Gehilfe
mit gut . Zeugn . und
bestand. Gehilfenprüf .
such« sos. Stellung .
Zuschr. unter 1797
an den Führer .

Ollene/Steilen

Alleinmüdchen
selbständig t. Haus¬
halt u . Küche , m . g .
Zeugn . , auf 15 . 1 .
gef . Borzust . 2—6 .
Wendtstr . 17 , II .

( 1814)

MDch -M
für Küche u . HauS
halt gesucht . (35655 )
Wirtsch . z. Salmen .
am LubjoigAplatz ,

Telefon 2019 .

Selbständiges

m . guten Zeugnissen,
auf fof . gesucht . Dell,
Kriegsstraße 39 . II .

( 1622)
Fleißig ., zuverlass.

Tages-
Mädchen

auf sofort oder 15.
Januar gesucht .
Kloscftr. 44, II . . l

(35081 )
Tüchtiges ( 1829

Mädchen
kinderlieb , cvgl., f .
»röß . Haushalt für
sofort gesucht. Frau
A . Laadr , Rüvvurr ,
Gartenstadt , Auer -
Nr. 38, Tel . 7442 .

billigst ans Privat
band zu verkaufen .
Angebote unt . 1774
an den Führer .

Gut erhaltener
Wlliserdnd-
au » Kupfer ,

zirka 100 Liter hal¬
tend, billigst abzu¬
geben. Angebote u.
Nr . 35604 an den
Führer .

Moderner
Kinderkastenwagcn

zu verkauseu. <1811
Speck , Herrrnftr . 11.

Hocheieg . Speilezim.
kaukas . nußb . poliert,
Büfett 2 m , mit B>-
trinenauss ., Kredenz,
Aurzugt ., 6 Stühle ,
ersttlass . dillta bei

Schuster, « ksst. ,
Ludw.-Wilhelmstr. 18

<35654

Lampen , Gasherd

Mm , lilrti
zu verk . Zuschr. » .
>891 an d Führer .

Gebrauchte

Lndeneinricht .
m. Schubfächer sos.
zu derkf. Angeb . u .
1828 an d . Führer .

Suche
Bertmnens -

llollimn
bei ein . Kaution bis
10 Mille , evtl , auch
Beteiligung . Ang .
u . 1849 an d . Führ .

Mübchen
auf sofort gesucht
z. Württcmbg . Hof,

Uhlandstraß» 26.
(35602 )

Tüchtige »

37jähr . , evang.

sucht selbständige
Stelle in kl. , gut
bürgerlichem Haus¬
halt , b . besch. Lohn .

A. I e t t e r .
Kandel iPfalz ) ,

Hindenburgftr . 29 .
(1850)

Suche auf sofort
Stellung alS

SiMlichln
Zuschrift , unt . 1842
an den Führer .

für Küche u . HauS
tn Kantine gesucht.
Gerber . Kantine ,

Maxau .
(35100 )

Mädchen
f. alle HauSarb . . d .
Kenntnisse im Koch,
u . Kinderpflege hat ,
sof. ges. Kann evtl,
zu Hause schlafen .

Immobilien

Neubau
in schön. Lage Gerns¬
bachs zu verkaufe«.
Angeb . an Völkische
Vuchhaudlg. , GernS»
dach . (23808 )

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Milleilung . daß meine liebe Frau , unsere liebe Mutter,
Tochter , Schwester und Großmutter

Anna Bruttcl
geb. Ohnsmann

im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe -Mühlburg , den 2. Januar 1936
HardtstraBe 4III 1673

In tiefer Trauer :
Josef Bruttel und Kinder
nebst Verwandten

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 3 Uhr In Mühlburg statt

In Ort mit 5000
St,iw . ist gutgebend .

LebeosMel-
SdiWill ,m . Gebäude ». dks.

Angebote unt . 1820
an den Führer .

« a u p l a »
zu lausen gesucht.

Suche f . ein Mehr -
fam .-HS. e. gceign .
Bauplatz in nur gt.
Wohnlage . Baulücke
bcvorz. Angeb . zu
rieht, mit näh . Ang .
u . 1830 an Führer .

Inseriert im
Borzusft b/Pfesferle , Cftjhtßl *

..Bernhardstr . 9 . (17381 mO u V ih •

können Die durch Nrbernahme eine»
« uslieserungslagers mit Jnlaffo . Her-
ren oder Damen in ganz Baden , welche
über RM . 1000 .— und mehr verfügen
(ie nach Bezirk) und sich ein gute» Aus¬
kommen sichern wollen , melden fich sofort
unter Nr. 35606 tm Führer .

Kleinnnzeigen
gehören in

den ..Führer"

Gut erh . Pcrsouc »-
ztlrinkrastwagcn

( Goliath Ptonterka -
brtol . ) zu kauf. gef .
Angebote unt . 1813
an den Führer

1,2 Siter

Opel
steuerfrei, in bestem
Zustande zu verlaus.
Kübler , Sofienstr . 65

Telefon 6283 .
_ (1816) |

Neuer
DKM .
R«ich»klass«,

wegen Wegzug
zu verkauseu.

Angeb. unter 1806
an den Führer .

Auto
3/15 PS , BMW -
Dipl , Steuer abge¬
löst . in gutem , fahr¬
bereiten Zustande ,
s. 700 M gegen bar
zu «erkauf. Ang . u.
1851 an d. Führer.

Danksagung
Für dl © nns in so reichem Maße erwie¬

sene Teilnahme an dem Heimgang unsres
lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Denn
. Mtvk

sagen wir allen unseren innigsten Dank .
Wir danken weiter für die ehrenden
Nachrufe am Grabe , den Herren Vorstän¬
den des Krieger - u . Gesangvereins , ganz
besonders dem Herrn Oberlandwirtschafts¬
rat Meißner aus Karlsruhe , sowie Herrn
Stadtj »farrer Zier aus Pforzheim , dem
Herrn Pfarrer Frisohinann , für die trö¬
stenden Worte und der Krankenschwester
Helene für die liebevolle Pflege , sowie
für die vielen Kranz - u . Blumenspenden
und die zahlreiche ehrende Beteiligung
am letzten Gang zura Grabe . (34770)

Odelshofen , den 1. Januar 1936.
In tiefer Trauer :

Frau Marie Hörter Wwe .
Die Kinder : Ernst und Marie Hörter .

Lamillenanzeigen
gehören in sen Mhrer
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Die nächsten Erstaufführungen im
Staatstheater

Das Staatsschauspiel bereitet nach der Neuinszenie¬
rung von Shakespeares „Richard III .* am kommenden
Sonntag , für den 18. Januar die alleinige Urauf¬
führung von Walter Gottfried Kluckes „Verrat in
Tilsit " in der Inszenierung von Felix Baumbachmit Heinz Graeber und Stefan Dahlen in den Haupt¬rollen vor. Gleichzeitig haben die Proben für die Erst¬
aufführung des letzten Lustspieles des kürzlich verstor¬benen Humoristen Rudolf Presber „Hofjagb in
S t e i n e i ch unter der Leitung von Ulrich von der Trenck
bereits begonnen. — Die Staatsoper bringt am 12.
Januar nach achtjähriger Pause unter der musikalischen
Leitung von Karl Köhler in der Inszenierung von Erik
Wildhagen eine Neueinstudierung von Mozarts „Ent¬
führung aus dem Serail " heraus mit Wilhelm Nentwig
als Belmonte , Mary Esselsgroth als Konstanze , Adolf
Schoepflin als Osmin , Robert Kiefer als Pebrillo und
Else Blank als Blondchen . — Gegen Ende Januar folgt
bann die Uraufführung der neuen Oper von Her¬
mann Henrich „Beatrice " unter der musikalischen
Leitung von Karl Köhler.

Katzen nicht vergiften !
Der Tierschutzverein schreibt uns :
Es ist in letzter Zeit des öfteren vorgekommen , dah

in der Gartenstadt Rüppurr Hauskatzen vergiftet wor¬
den sind. Das Giftlegen ist polizeilich verboten und der
oder die Täter werden nach der ganzen Strenge des
neuen Reichstierschutzgesetzes bestraft. Durch das aus¬
gelegte Gift werden aber auch Vögel und Hunde gefähr¬
det und der Täter kann durch Zivilklage zum Ersatz , un¬
ter Umständen teurer Hunde, hcrangezogen werden.
Wir machen erneut darauf aufmerksam , daß auf telepho¬
nischen Anruf in unserem Tierheim überzählige Katzen
und sonstige Kleintiere zum schmerzlosen Töten abgeholt
werden, man kann sie auch der Wasenmeisterei übergeben.

Berufsringen im Colosseum
Die Berufsringkämpfe nahmen am Donnerstag bei

gutem Besuche ihren spannenden Fortgang . Lusch hatte
schon am ersten Abend sein großes technisches Können
unter Beweis gestellt . In Neumann fand er einen eben¬
bürtigen Gegner . Die drei Runden reichten nicht aus ,
um eine Entscheidung herbeizuführen. Fehringer -Hciöcl -
berg hatte den Augsburger Rainer zum Gegner, der
schließlich einem Schleuder nach 16 Minuten zum Opfer
fiel. Kisch hatte man schon einem wuchtigen Gegner ge¬
genübergestellt und zwar dem Rnffen Pctrowitsch. Der
sehr interessante Kampf wurde unentschieden abgebro¬
chen . Nach der Pause stellten sich dem Kampfleiter zwei
weitere ausgezeichnete Techniker , die Ungarn Bognar
und Nagy. Das unentschiedene Ende löste starken Bei¬
fall aus . Stolzenwald stellte seine große Form unter
Beweis . Nach schöner und heftiger Gegenwehr verlor
Karvall durch Schleuder in 17 Minuten .

Dr . med . Clauß 1°

In der Frühstunde des 2. Januar verschied nach lan¬
gem, mit großer Geduld getragenem Leiden in fast voll¬
endetem 74. Lebensjahre der Facharzt für innere Krank¬
heiten Dr . Hermann Clauß . Mit ihm ist einer der
tüchtigsten und geachtetsten Aerzte dahingegangen. Aus
einer angesehenen Offenburger Fabrikantenfamilie stam¬
mend hat der Verstorbene fast 40 Jahre segensreich in
Karlsruhe gewirkt. Auf hoher wissenschaftlicher Warte
stehend, hat er alle Errungenschaften und Neuerungen der
Wissenschaft mit größtem Eifer verfolgt und sich zu eigen
gemacht, selbst bis in die allerletzte Zeit . Jeder , der sich
ihm anvertraute , Arbeiter , Bürger und Wissenschaftler er¬
lebte die innere Gewißheit, daß sein Arzt seine ganze
Persönlichkeit für ihn einsetzte, nicht nur ein gründliches
wisienschaftliches Können, sondern auch ein menschlich
mitfühlendes Herz. Diese höchsten Werte des echten
Arztes haben ihm einen großen Kreis dankbarer Men¬
schen verschafft , die die Kunde von seinem Hinscĥ iden
mit herzlicher Trauer vernehmen werden.

Kriegsopfer sammeln für das WHW

'S

KM

Pg . Jnlius Weber, der badische Gauamts¬
leiter der NSKOB , Kriegsflieger , wurde
am 27. Januar 1917 nordwestlich Arras
zwischen zwei Wolkendecken von zwei
englischen Kampfflugzeugen abgeschossen .
Trotz seines völlig zerschmetterten Beins
führte er eine Notlandung aus , die das
Flugzeug unbeschädigt in die deutsche

Front zurückbrachte .

Karl Löhle, Hauptlehrer an der Sttdend -
schule I , Landesobmann für den Landes¬
verband badischer Kriegsblinder in der
NSKOB . Am 26 . April 1918 verlor er
vor Upern durch einen Granatsplitter sein
Augenlicht . Morgen wird sich der blinde
Frontkämpfer , unterstützt von einem Hit¬
lerjungen , für seine armen Volksgenossen

einsctzen!

* :■

Langssrichtsrat Hug , hirnverletzter Front¬
kämpfer von den badischen Leibgrenadie¬
ren , Ortsgruppenobmann der Hirnver¬
letzten in der NSKOB , wurde in der
Sommeschlacht durch Kopfschuß verwun¬
det . Mitten in einem Angriff, der im
Rahmen der großen Frühjahrsoffensive
angesetzt war , erhielt er eine zweite
schwere Kopfverletzung , die ihn für den
Nest des Krieges in die Lazarette brachte .

Fra « Anna Keller , Kriegerwitwe , Mutter
von vier Kindern. Ihr Mann fiel 1914
am Douaumont . Sie stand die ganzen
Kriegsjahrc über in den Werkhallen der
Munitionsfabrik , wo sie Granatkörper
für die kämpfende Front herstellte . Heute
wirkt sie als Hinterbliebcncn -Vetreuerin
für den Stützpunkt Weiherfeld in den

Reihen der NSKOB .
Aufnahmen : Bauer -Karlsruhe

Bei der Sammlung heute und morgen kommt in Karlsruhe wie überall die Friöe - ter Weise die Polizei -Kapelle , die Pol . Leiter-Kapelle und die Arbeitsdienst-Kapelle
ricus - Plakette zum Vertrieb . Während der Sammlung am Samstagnachmit - zur Verfügung gestellt haben . Es spielt : Die Polizeikapclle am Wcrderplatz , die
tag finden zwischen 4—5 Uhr Standkonzerte statt , zn denen sich in öankenswcr- Pol . Leiter-Kapelle am Adolf -Hitler -Platz und der Arbeitsdienst am Lvrettoplatz

Wichtig für alle Steuerzahler
Haben Sie schon Ihre Lohnsteuerkarte ?

Da die Verteilung der Steuerkarten be¬
endet i st , müssen sich nunmehr gemäß Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 7. Dezember alle die Lohn¬
steuerpflichtigen , welche keine Steuerkarte erhalten ha¬ben sollten , sofort eine solche bei der städt . Steuerkarten¬
stelle verschaffen jstädt . Statistisches Amt, Zähringer -
stratze 98, geöffnet Werktags von 8—12 % und 14*/*—1854
Uhr , Samstags von 8—13 Uhr) . Schriftlichen Anträgen
Porto beilegen! Auch dann, wenn die Steuerkarte tat¬
sächlich ausgestellt, aber bei der Zustellung offenbar ab¬
handen gekommen ist , erfolgt bis 15. Januar die Aus¬
stellung einer Duplikat - Steuerkarte unentgeltlich, später
nur noch gegen die voroeschriebene Duplikatsgebühr von
1 Reichsmark.

Es liegt im eigensten Interesse des Arbeitnehmers ,
dqß er sofort feine Stcncrkarte dem Arbeitgeber

vorlegt,
da ohne Steuerkarte der Lohnsteucrabzug erheblich höher
ist . So wird z . B . ein Arbeitnehmer mit 3 Kindern und
130 Mark Monatsgehalt , wenn er seine Steuerkarte

dem Arbeitgeber nicht anshändigt , mit 182 Mark Mo¬
natseinkommen versteuert, weil er als Lediger behandelt
wird , und muß 13,52 Mark monatlich Steuer bezahlen,
während er bei Aushändigung der Stcuerkarte gar keine
Steuer zu zahlen hat . Bei 8 Kindern und 200 Mark Ein¬
kommen beträgt bei Nichtaushändigung der Steuerkarte
das Mehr an Steuer sogar 29,38 Mark monatlich . Zur
schnellen Erledigung aller aus der Steuerkarte sich er-

Kurze Gtadtnachrichien
Badisches StaaiSthcater . Heute Samstag , 20 Uhr , wird Hialmar

Bergmanns Komödie „Ter Nobelpreis " in der Inszenierung von
Ulrich von der Trenck mit Hans -Herben Michels, Alfons Kloeblc,
Heinz Graeber , Paul Gcmmcckc . Erich Schuddc, Lola Ervig , Elfncde
Paust und Marie Frauendorser wiederholt .

Sonaten Abend Oswald -Schelb. Der vor kurzem als Meister-
lchrer sitr Violinsp .el an die Badische Hochschule für Musik berufene
Konzertmeister Eudard Oswald hat sich für seinen ersten eigenen
Abend am Montag , den 20 . Januar , vier Sonaten von Mozart ,
Schumann , Brahms und Rcsptghi gewühlt . Als Partner am Flügel
hat stch Proscssor Josef Scheib zur Verfügung gestellt .

Die Schauburg hat nach „ Heilige und ihr Narr " wieder einen
Volltreffer im Programm . Der große Carl -Fröhlich -Film „Liselotte
von der Pfalz " hat einen so guten Besuch zu verzeichnen. daß dessen
Spielzeit bis einschl . Montag verlängert werden konnte.

Residenz. Ltchtspielc . „ Viktoria " mit Luis« Ullrich , Mathias Wie¬
mann u . a . wurde auch in Karlsruhe noch einige Tage verlängert .

Die Union -Lichtspiele zeigen Sonntagvormittag den Schnceschuh -
film „Der weiße Rausch "

, der von Tr . Arnold Fainl inszenier»
wurde . Jugendliche haben für diese Veranstaltung Zutritt .

AbschiedSfcter . .Auf Schluß des Jahres trat Justizsekretär Wil¬
helm May beim Landgericht Karlsruhe » ach Erreichung der
Altersgrenze in den wohlverdienten Ruhestand . Mah trat nach
12jähriger Dienstzeit bei den Fcldartillerie -Rcgimentern 14 und 56
am 2 . August 1661 beim Landgericht Karlsruhe ein und verbrachte
somit eine Zivildicnstzeit von über 34 Jahren bei der gleichen Be¬
hörde . Am 31 . Dezember v . I . versammelte der Dtcnstvorstand,
Landgcrichtsprästdcnt Dr . Rudmann , die Beamten und Angestell¬
ten des Landgerichts im Zivilsitzungssaal zu einer Abschicdsfcicr.
Zür Erinnerung an die dienstliche Tätigkeit am Landgericht wurde
dem Scheidenden ein Oelgemälde überreicht.

Ruhestand . An Sylvester wurde der Betriebsmeister des Städt .
Hasenamts , Joses S a n n s , unter Anwesenheit der Belegschaft
feierlich verabschiedet. In Vertretung des Hasendirektors sprach
dessen Stellvertreter dem Ausschcidendcn auch im Namen der
Stadtverwaltung und unter Ucberrcichung eine? Schreibens des
Innenministers den herzlichen Dank für 35jährige Arbeit im Dienste
der Stadt Karlsruhe aus .

66 Jahre alt . Eine in hiesigen Geschäftskreisen bekannte und
beliebte Persönlichkeit, Handclsvcrtrctcr August D r a tz , hier , be¬
geht am 6 . Januar seinen 60 . Geburtstag .

Achtung Sammler ! Die Geschäftsstelle der NSV für die Samm¬
ler des Stützpunktes Hardtwald befindet sich nicht Moltkestr. 16,sondern Kaiser Allee 12b .

gebenden Anfragen und Beschwerden trägt es wesentlich
bei, wenn man sich

sofort an die zuständige Stelle
wendet . Das ist lt . Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters für die Bürgersteuer : die Stadthauptkasse ( Ein¬
gang Hebclstraße) , für Berücksichtigung besonderer Ver¬
hältnisse lWcrbungskosten usw .) und für die Eintragung
von Hausgehilfinnen : das Finanzamt Karlsruhe - Stadt ,
Eintragung volljähriger Kinder und sür den übrigen
Teil der Steuerkarte : die städt . Steuerkartenstclle (Sta -
tistisches Amt) , Zähringerstraße 98.

" MW o- .» - .

Luftig, verliebt und eigensinnig
dar ist »er Hauptdarsteller d -s großen Schwedcnsilmr

Schwur des Annas Bcckius ", der z. Z . im „Eaptrol " „ Der
läuft

Die Briefmarken und Sonderstempel der
Nationalen Erhebung !

Am 7. Januar 1936 wird zum ersten Male in Deutsch¬
land der „Tag der Briefmarke" begangen. Dieser Tag
wurde gewählt, um das Gedenken an Heinrich von Ste¬
phan, den großen Organisator der deutschen Reichspost ,
wach zu halten , der am 7. Januar 1881 zu Stolp geboren
wurde. In Karlsruhe wird der Tag der Briefmarke ein¬
geleitet durch eine von den beiden Karlsruher Briefmar¬
kensammler-Vereinen (Vereinigung Karlsruher Brief¬
markensammler, gegründet 1892, und dem Karlsruher
Briefmarkensammler -Verein e . V .) in gemeinsamer. Ar¬
beit geschaffene Nationale Briefmarkenschau, die im von
der Reichspostöirektion freundlich zur Verfügung gestell¬
ten großen Saal des Reichspostdirektionsgebäudes am
Samstag , 4. Januar , von 14—17 Uhr , und Sonntag , 5.
Januar , von 11—16 Uhr, für jeden Volksgenossen un-
entgeltlich zugänglich ist . Besonders Briefmarkensamm¬
lern und solchen, die es werben wollen, wird die Schau
manches Interessante bieten.

Eine Festsitzung der beiden Karlsruher Vereine am
7. Januar mit philateltstischen Vorträgen und auf den
Tag hinweisende Darbietungen wird den erstmals im
neuen Deutschland begangenen „Tag der Briefmarke" be -
ftfjlicfjClt.

Es ist interessant für den aufmerksamen Beobachter
des Zeitgeschehens , die geistige Wandlung , in der wir
stehen , auch da zu beobachten , wo sie fast unbeeinflußt von
oben und ohne Zwang sich von selbst ergibt. Es kann sich
eben niemand und nichts der Dynamik der geistigen Re¬
volution entziehen, in der wir leben, und sie packt ein
Gebiet nach dem andern . Der beste Beweis für die Tota¬
lität der nationalsozialistischen Weltanschauung! Wenn
jemand glaubt , er könnte stehenbleiben und kann warten
bis die Dinge auf ihn zukommen , so geht die Entwicklung
über ihn hinweg.

Die geistige Wandlung sehen wir . wie alle die letzte«

großen Ausstellungen zeigen , schon im Briefmarkensam¬
meln selbst. Die Briefmarke mar in der alten Zeit eben¬
falls der damals herrschenden Weltanschauung entspre¬
chend ein Sammelobjekt rein materieller Art , doppelt be¬
gehrenswert , weil sie eine besonders wertbeständige An¬
lage war . Nun setzt schon seit längerer Zeit eine andere
Art der Betrachtung ein, in dem die Briefmarke nicht
mehr als Ding an sich bewertet wird , sondern mit Stem¬
pel, Werbe- und Gelegenheitsstempel, wodurch sie in Be¬
ziehung gesetzt wird mit Herkunft, mit dem Lande , mit
dem Ort und dessen Eigenarten . Dazu kam in zuneh¬
mendem Maße die Einsicht der propagandistische Bedeu¬
tung der Marke. Große Geschehnisse der nationalen Ver¬
gangenheit und Gegenwart wurden von dem Staat durch
Ausgabe besonderer Marken und Stempel gefeiert.

Ohne Ueberhebung kann man sagen , daß es keine
Regierung der Welt so erkannt und zu verwerten ver¬
standen hat wie die NationalsozialistischeReichsregierung,
daß den Briefmarken und den Poststempeln eine an¬
dauernde ungeheure Wcrbekraft innewohnt . Jeder Volks¬
genosse , aber auch das Ausland , wird durch den Empfang
von Deuscher Post sich immer wieder mit nationalsoziali¬
stischer Weltanschauung beschäftigen müssen.

Schon seit 1924 mußte die Welt, ob sie nun wollte oder
nicht, sich mit der sogenannten Hitlermarke beschäf¬
tigen. Es ist die Jnflationsmarke zu 100 RM . Dieselbe
wurde Anfang November 1928 in München mit „ 1 Mil -
liarbe" überdruckt und wurde in allen in- und ausländi -
schen Briefmarkenkatalogen unter dem Namen „H i t l e r-
marke " aufgeführt . Damals waren andere Zeiten wie
heute ! Ein gewöhnlicher Fernbrief bis 20 Gramm kostete
in Deutschland am 9. November 1923 eine Portogebühr

m 1 Milliarde ! „ „
Der erste nationalsozialistische Poststempel ist erschie -

:n anläßlich der „Reichstagseröfsnung am 21. 3. 33 in

Potsdam " . Er ist ein historisches Dokument. Am Tage der
„Nationalen Arbeit" am 1 . Mai 1933 bei der Deutsch¬
landfahrt des Luftschiff Graf Zeppelin erschien das Ha¬
kenkreuz zum ersten Male in einem Deutschen Poststem¬
pel . Der Stempel hat die Form eines Eichenzweiges der
von einer Hakenkreuz - und schwarz- weiß - rotcn Schleife
umschlungen ist . Am 12 . April 1933 gibt die RetchSpost die
Friedericus -Markcn und die Erinncrungskarte mit der
Garnisonskirche in Potsdam aus Anlaß der Eröffnung
des Reichstages heraus . Gleichzeitig erschien ein Markcn-
heftchen dessen Deckel die Hakenkreuzfahne und die
schwarz-weiß -rote Fahne zeigt . Die inneren Leerblätter
tragen di^ Aufschrift : „Alles für Deutschland ."
usw .

Im August 1983 gab die Reichspost einen besonderen
Stempel anläßlich des „Ersten Schutzstaffel - Appell der
Gruppe Ost in Berlin, " heraus . Derselbe zeigt im Stem¬
pelbilde zum ersten Male das „SS " - Abzcichcn und das
„Hoheitszeichen " . Einer der ersten deutschen Post¬
stempel mit einem Hakenkreuz hat die Gemeinde Stcin -
bach (Kreis Baden ) herausgebracht. Zur gleichen Zeit un-
gefähr brachte Bad Gandersheim ein Hakenkreuz im Post¬
stempel und Hamburg, aus Anlaß der „Erste Nati -
nale - Briefmarken - Ausstellung ". einen run -
den Handstcmpel mit der Hakenkreuz - und schwarz-weiß -
roten Fahne im Stempclbild . Ein seltener Maschinen¬
stempel kam aus Neumarkt ( Oberpfalz) im August 1933 .
Der Text lautet : Geburts stabt des deutschen
Freihcitsöichters und Kämpfers Dietrich
Eckart ! Die größten nationalsozialistischen Poststempel
hatten aber unsere zwei Ozeandampfer die „Bremen" und
bie „Europa " . Die Schleuderflug- Briefe dieser beiden
Schiffe bekamen im August und Oktober 1033 jeweils ei¬
nen großen Hakenkreuzstcmpelaufdruck . Beim Reichspar¬
teitag 1933, dem Parteitag des Sieges , wurden verschie¬
dene Maschinenstcmpel verwendet, die links und rechts
vom Text jeweils ein Hakenkreuz haben . Eine besondere
Marke , wie dies bei den späteren Parteitagen der Fall
war , kam 1933 nicht heraus . Auch Absenderfreistempler
werden immer mehr gesammelt. Man denke nur an die

' Stempelmaschinen der NSDAP , der Gaue, der NS -Zei-
tungeu die vielfach das Hoheitszeichen im Stempel tra¬
gen, der Arbeitsfront , der NS - VolkSwohlfahrt, des
Reichsnährstandes uam . Tie bayr . Gaue haben als ein¬
zige in Deutschland daS Partei abzcichen im Abfcnder-
freistempel . Aber cs gibt auch Firmen und Genossenschaf¬
ten , welche nationalsozialistische Inschriften im Stempel
haben . So z . B . die Rhein Landesgenossenschaftskasse in
Köln , dein Stempeltcxt lautet : „Mit Hitler für einen
gesunden Aufbau !"

Bei der Grundsteinlegung für den neuen Glaspalast
in München wurde im Oktober 1983 ein Maschinenstcm -
pel verwendet, der das Hoheitszeichen in Verbindung
mit dem Kopfe der Göttin der Kunst zeigt . Bet den
meisten nationalen Ereignissen, die überragende Bedeu¬
tung für Deutschland hatten , kam entweder eine Sonder¬
marke oder ein Sonderstempel, in besonderen Fällen auch
beide zu gleicher Zeit , von der Reichspost heraus .

Aus einer derartigen Sammlung läßt sich national¬
sozialistisches Geschehen miterleben und ablcsen . So
zeigt der Stempel : „Reichs Erntc - Danktag von Bücke-
berg , 1 . 10 . 33" (2 Hakenkreuze im Stempclbild ) , daß
hier und beim ersten ReichSbauerntag die erste Deutsche
Erzeugungsschlacht eingeleitet wurde , zur Sicherstellung
einer angemessenen Ernährung des deutschen Volkes.
Derselbe Stempel wurde auch 1934 in Bückebcrg wieder
verwendet. Im Nov . 34 wurden beim 2 . ReichSbauerntag
in Goslar 2 Sonderstempel verwendet, die in Verbin¬
dung mit der 12 Rpf . - Wohlfahrtsmarke , dem die Sense
wetzenden Bauern , einen Ausschnitt nationalsozialisti¬
scher Geschichte darstellen. Dazu noch die erstmals erschie¬
nenen Sonderstempel der 1 . Reichsnährstands - Ausstel¬
lung in Erfurt im Juni 1034 : so wird das Bild immer
vollkommener. Es ist dem Verfasser auch gelungen, einen
großen Teil der Stempel der Rcichsleituna der NSDAP
zusammenzutragen, ebenso wie „TS "

. SA . HI Aus¬
landsorganisation usw . in Marken und Stempeln nicht
fehlen dürfen, um das Bild immer mehr abzurnndcn.

Bitte !.
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ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ourlach erobert -en Turmberg
Oie Gtaöterweilerung am Berghang

„Oer Wind ist frisch !"
Korpsfnhrer Hühnlein über die Motor -HI

Bei der Einweihung einer Motorsportschule sprach der
Korpsführer des NSKK Hühnlein zu 270 Hitlerjungen ,
die am g. November in das NSKK überführt wurden. Er
sagte dabei u . a . : „Es ist nicht so. daß die HI zu den
„ Alten" kommt , denn der Wind, der im NSKK weht, ist
frisch und die Herzen sind jung . Eine Organisation , die
Kraftfahrsport betreibt, kann nicht anders als tempera¬
mentvoll , jugendlich, begeistert und revolutionär sein. Die
Betreuung der HI durch das NSKK ist für uns eine der
schönsten und wichtigsten Aufgaben ."

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 5 . Januar 1936

Aerzte : Tr . Schwank, Tel . 2513 , Parkstr . 9 . Tr . Martin , Tel .
6555 . Karl -Früdrich -Str . 18 . Tr . Riese. Tel . 1773, Kaiserallee 89» .
— Zahnärzte : Tr . Knödel, Kaiscrstr . 88 . — Dentisten : Kurt Eckert ,
H-belstr. 13, Tel . 2919 . — Avol»cken : Löwen-Apothcke , Tel . 146«,
Adols-Hitler -Platz , Kaiscrstr. 72. Karl -Apothek « , Tel . 6717 , Karl -
stratze , Ecke Amalienstr . 14h . Stein -Stpotheke , Tel . 2039, Hardts,! . 38.
Rosen-Apotheke , Tel . 3282 , Rüppurrer Stratze 31 , Ecke Rankcstratze.
Sonnen -Apoihcke , Tel . 1758 , Beiertheim , Gebhardtslr . 35.

Wochenend Fahrt nach dem Dobel
Am 11 ./12. Januar (SamStag/Sonntag ) Wochenend -Fahrt .

Preis einschl . Fabrt , voller Verpflegung und Unterkunft 4 .59 Xn .
Abfahrt am Samstag . 16 Uhr . ab Albtalbahnhos , Rücksahrt am
Sonntag , 19 .J4 Uhr, ab Herrenalb .

Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude ". Kreis Karlsruhe ,
veranstaltet am kommenden Tonnerstag , 9 . Januar , und am Frei¬
tag , 19 . Januar im grotzen Saal der diesigen Festhalte einen Bun¬
ten Abend , zu welchem u . a . die drei frohen Gesellen des
Reichssenders Köln engagiert sind .

schwarzenbreit
Die Deutsch « ArbcitSsront , Kreisbrtriebsgemeinschast 1 „Nah .

rung und Benutz" Karlärufte . Dienstag , 7 . Januar , 20 Uhr , findet
im „ Fritz-Plattner -Haus " . Schlltzcnstr . 16, eine Besprechung statt, an
der sämtliche Betricbszcllcnoblcute , Betriebswalter , Vcrtraucns -
srauen , Jugendwaltcr und Jugendwaltcrinnen der zur RBG 1
„Nahrung und Benutz"

, Kreis Karlsruhe , gehörigen Betriebe tcu-
nehmen. Fernbleiben wird nur bei Krankheit entschuldigt. ( Schrift¬
liche Entschuldigung und Entsendung eines Vertreters erbeten.)

Ortsgruppe d.er NSDAP Karlsruhe -Bulach. Samstag , 4 . Januar ,
2« Uhr , findet im Saal zum Lamm ein Unterhaltungrabend statt,
zu dem alle Mitglieder der N2 -Formationen eingeladen sind . Die
Parteigenossen werden ersucht , restlos zu erscheinen , da vor Beginn
der Veranstaliung Mitgliedsbücher ausgegcbcn werden .

Die Deutsch « ArbcitSsront , Ortsgruppe Rüppurr . Mittwoch,
8 . Januar , im Nebenzimmer der Dammerstock -Wirtschast, Sitzung
sämtlicher DAF -Waltcr . Pünktliches Erscheinen erforderlich.

Die Deutsch « Arbeitsfront , Kreiswaltung Aarisruhc -Ettlingen .
Tic Fächer in unserer Dienststelle find wichtiger Mitteilungen wegen
sofort zu entleeren . Kalender und sonstig « Propagandamaterialicn
sofort abrechnen. Nachbestellungen sür Kalender können erst ab
12. Januar 1936 berücksichtigt werden .

Stützpunkt der NSDAP LeoPoldShasen. Am Samstag , 4 . Januar ,
abends halb 8 Uhr , findet in der „Fest ha Ile " eine Winterfcier
der NSDAP statt . Programme , welche zum Eintritt berechtigen,
werden durch die Blockleitcr ausgegeben .

Tagesanzeiger
SamSlag , 4. Januar 1936

Theater :
Badische « StaatStdeater : 2« Uhr : Der Nodelpreis
Colosseum: 29 .39 Uhr : Berufsringkämps «

Film
Atlantic : Wildwest- Kavalier
Gloria : Drei Menschen : Stander 3 vor . 2 .15 Uhr : Di« Schlacht

am blauen Berge . Stander Z vor
Kammcr -Lichtlpielc : Sonnenschein
Pali : Im weißen Rössl: 2 .15 Uhr : Die Schlacht am blauen

Berge ; Stander 3 vor
Rest : Viktoria
Schauburg : Liselotte von der Pfalz
Union -Lichtspiele : Ter Klostersäger
U .T . Mühlburg : Tie blonde Carmen
Capitol : Der Schwur des ArmaS Bcckius
Skala Durlach : Kreuzritter
Markgrafenthcater Durlach : Der Vogelhändler

Konzert / Unterhaltung
Bauer ': Frau , Tolezel u . s . Solisten ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tan ,
K .T .W. : Kapelle Erika Kvstlka
Löwcnrachcn: Familienvarielö
Museum : Tanzabend
Odeon : Tanz
Psannenstiel : Volkskabarett
Rocderer ; Tanz
Roland : Kabarett
WcinhanS Just : Familienkabarett
Wiener Hof : Tanz
Hopfenblüte : Kabarett ,
Blumenkaffce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges
Friedrichshos : 29 .15 Uhr : Stiftungsfest der Landsmannschaft

der Pfälzer , Festball

Geologie des Turmbergs
Die gegen die Rheinebene abfallenden Hänge des

Turmbergs werden in steigendem Maße in das bebaute
Gebiet der Stadt Durlach einbezogen . Seine äußersten
Ausläufer , die sich in etwa westnordwestlicher Richtung
in sanfter Wölbung in die Ebene hinaus erstrecken, stel¬
len geologisch eine gewaltige , längs der Hauptverwer¬
fungsspalte westlich des Turmbergs ungleichmäßig in
die Tiefe gesunkene Gebirgsscholle dar , deren Oberfläche
dank einer den Wellendolomit überlagernden Lößschicht
für landwirtschaftliche Nutzung vorzüglich geeignet ist
und bis in die neunziger Jahre vollständig von Reben
bedeckt war . Das Rebgelände nahm die ganze
Fläche bis herab an die Grötzinger Straße ein , um sich
jenseits der Alten Pforzheimer Straße sRittnertstraße)
noch weit über den Lerchenberg auszudehnen . Den kurz
vor der Jahrhundertwende überall mit unerhörter Hef¬
tigkeit auftretenden Krankheitserscheinungen an den
Weinstöcken (Peronospora u . ä .) sielen auch die Reben am
Turmberg zum Opfer ; das Gelände wurde nun dem
Acker- und Obstbau zugeführt .

Tie ersten „Schönblicke"

Kurz vorher hatte die Erbauung der Draht -
s e i l b a h n auf den Turmberg 1886/87 die erste einschnei¬
dende Aenderung in bas Idyll am Westhang gebracht .
Die hiermit verknüpfte, wenn auch geringfügige Gelän¬
deumlegung ließ den Gedanken des ersten Baues in fast
halber Höhe heranreifen : Das Bleidorn ' sche Haus
erstand gegenüber der Talstation der Bergbahn , ur¬
sprünglich noch ohne Türmchen ; ein in der Garten¬
mauer eingelassener Stein mit der Zahl 1801 verrät das
Jahr der Erbauung . Neben dem Bahnkörper , also auf
der Bergseite des damaligen Feldweges (heute Turm -
bergstraßej, wurde bald darauf das Hoffmann 'sche Haus ,
zuerst zweistöckig , errichtet. Noch jahrelang blickten diese
beiden ältesten Häusex aus ihrer Einsamkeit auf die

Ettlingen und Umgebung

Fröhliche Stunden bei den Kriegsopfern
Die Ettlinger Ortsgruppe der Nationalsozialistischen

Kriegsopferversorgung veranstaltete am Sonntagabend
im sehr gut besuchten „Sonnen " -Saal ihren Kamerad¬
schaftsabend, der durch die Kapelle des Musikvereins mit
flotten Musikstücken eröffnet , wurde. Obmann A u b e r
hieß darauf die Gemeinschaft sowie die Vertreter auS
Partei und Behörde herzlich willkommen . Seine Begrü¬
ßungsansprache, in der er einen knappen Rückblick über
das vergangene erfolgreiche Jahr gab , klang in einem
begeisterten Treuebekenntnis zum Führer aus .

Ein reichgegliedertes und hochwertiges Unterhaltungs¬
programm brachte rasch frohe Stimmung in den Abend.
Unser Ettlinger Volkshumorist Jakob Dörich konnte
als Ansager und Vortragsredner , und dazu natürlich als
Sänger — Lieder wie „Hört mir nur auf mit eurer
neuen Zeit " und oder „Meckern ist des Spießers Lust" ,
gefielen besonders — kurz , mit seiner in Wirkung siche¬
ren , von Miene und Gebärde gut unterstützten Bortrags¬
kunst reichen Beifall ernten . Nicht geringeren Anklang
fanden die jugendlichen Schülerinnen der Tanzschule
Mertens - Leger mit ihren hübsch getanzten Bil¬
dern. Sehr gefielen auch ihre heiteren Szenen „Schlitt¬
schuhläufer", „Die HauSkapelle spielt auf" und „Die Be¬
satzung des Kreuzers Karlsruhe ". Ehrliche Bewunderung
verfolgte die Meisterleistungen akrobatischer Kraft und
Gewandtheit , die die „3 Volks " darboten . Auch die
trefflichen Leistungen der Kapelle Krause und der Pia¬
nistin Frau Marga Schindler seien verdientermaßen
erwähnt . Die Ergebnisse einer während der Pause durch¬
geführten Verlosung auS dem Krabbelsack , waren Anlaß
großer Heiterkeit.

Nach einem Schlußwort deS Ortsgruppenobmanns
fand die schöne Feier mit dem Marsch „Badnerland "

ihren Ausklang . Schn.
*

m . Oberweier , 8. Jan . ( Weihnachtsfeiern .) Der
Weihnachtsfeier des Turn - und Sportvereins , die im

dichtgedrängte Stadt zu ihren Füßen herab — die Schön¬
heiten der Berglage waren noch nicht erkannt.

Was der Stadtplan erzählt
Langsam nur wich die Zurückhaltung der Städter

gegen das Bauen am Berg größerer Einsicht . Ein Ueber-
sichtsplan der Stadt Durlach aus dem Jahre 1006 zeigt
verhältnismäßig geringe Fortschritte in dieser Hinsicht .
Es ist derselbe, auf dem die Lage des Bahnhofneubaues
und die dadurch bedingte Psinzverlegung eingezeichnet
sind ; die verschiedenen Straßenüberführungen über die
ebenfalls verlegte Bahnlinie von der großen Eisenbahn¬
brücke an der Landstraße nach Karlsruhe bis zur Ueber-
führung der Weingartener Stratze und die dabei ent¬
stehende „Berg - und Talstraße" westlich der neuen Bahn¬
linie gaben dem Westen der Stadt ein neues Gepräge.
Auf diesem Stadterweiterungsplan weist von den zu
Straßenfragmenten umgebauten Feldwegen die untere
Hälfte der Turmbergstraße (bis Drahtseilbahn ) 3 Ge¬
bäude auf, der obere Teil bis zum Wolfsweg deren 0,
dazu noch die Billa Priska am Steilen Weg. An der
Goethestraße standen 4 Häuser, an der Scheffelstraße ein
einziges . Die Bergbahnstraße , heute Robert - Wagner¬
straße , war völlig unbebaut ; diese Straße war wegen der
beabsichtigten , in ihrer Mitte herabführenden Verlänge¬
rung der Drahtseilbahn bis zur Grötzinger Straße —
ein Plan , der bekanntlich nach dem Krieg fallen gelassen
wurde — als Doppel stratze vorgesehen. Auch die
Dürrbachstraße, die neben dem romantisch durch die Land¬
schaft geschlängelten Bachbett als mutwillig gezickzackter
Feldweg dahinlief , wies 1006 außer dem Schenkel'schen
Anwesen noch keine Spur von Bebauung auf . Erst nach
und nach erfuhren die genannten Straßen eine stärkere ,
wenn auch immer noch sehr lückenhafte Bebauung , die
noch heute nicht völlig zu Ende geführt ist.

Die Baulücken schließen sich
In den letzten Jahren vor dem Krieg wie im ersten

Jahrzehnt nach ihm lag dos Hauptgewicht des Bauens in

vollbesetzten „Rappen " - Daal stattfand, lag ein reichhal¬
tiges heiteres Programm zugrunde , das alle Gäste aufs
Beste unterhielt . Der Gesangverein „Sängerbund " hielt
eine Weihnachtsfeier ab, die neben zahlreichen lustigen
Szenen unter der Leitung ihres Dirigenten , Chormeister
Zoller schöne alte Weihnachts- und Volkslieder heraus¬
stellte .

m . Oberweier , 3 . Jan . (Hohes Alter .) In seltener
Rüstigkeit konnte Altbürgermeister Weber dieser Tage
seinen 86. Geburtstag feiern . 40 Jahre lang stand er
im Dienst der Gemeinde Oberweier . Nach sechs Jahren
Gemeinderatstätigkeit hatte er 34 Jahre hindurch das
Amt des Bürgermeisters inne . Neben verschiedenen Eh¬
renämtern war er fünfzig Jahre lang Mitglied des Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins , dessen Ehrenmitglied er
auch heute ist. Möge dem allseits geachteten und belieb¬
ten Geburtstagskind ein schöner Lebensabend beschieden
sein.

Aus der unteren ffardt
* Linkenheim» 3. Jan . (Linkenheim vor dem

Mikrophon . ) Der Gesangverein Liederkranz singt
am Sonntag um 15 Uhr am Rundfunk . Der hiesigen
Einwohnerschaft ist in sämtlichen Lokalen Gelegenheit ge¬
boten, das Konzert anzuhören.

of. Blankenloch, 3 . Jan . ( Sänger halfen dem
W H W .) Am Neujahrstag sammelten in unserem Orte
die beiden hiesigen Gesangsvereine „Concordia" und
„Sängerbund " für bas Deutsche Winterhilfswerk . „Con¬
cordia" gab vor dem Rathaus einige Lieder zum Besten,
während der Sängerbund auf dem Platz zwischen Adolf -
Hitler - Straße und Walter -Köhler - Stratze in Aktion trat.

of . Blankenloch , 3 . Jan . (DerSport am Sonn -
t a g .) Nach der Weihnachtspause tritt der hiesige Futzball-
verein am morgigen Sonntag gegen den FC Alemannia
Eggenstein zu einem Pokalspiel mit vier Mannschaften
an. — Am letzten Sonntag gastierte im „Kronen" -Saal
eine Wanderbühne, die mit ihren Märchenspielen großen
Beifall erntete.

den schönen Straßen am Südwest fuß des Ber -
g e s , also im wesentlichen in Dürrbach-, Rittnert - und
Bergwaldstraße , sowie in deren Querverbindungen . Land¬
haus um Landhaus erstand , häufig mit jener stahlblauen
Schieferdeckung, die vom Berg herunter so sehr in die
Augen fällt : erfreulicherweise blieben diese Straßen fast
vollständig von jener protzenhaft überladenen , alle Stile
mischenden „Baukunst" verschont , die uns manche um die
Jahrhundertwende entstandenen Prunkstraßen vieler
Städte heute unerträglich machen . Das letzte Jahrfünft
ging den Baulücken sehr energisch zu Leibe; etwa ein
halbes Hundert Neubauten wurden errichtet,
Zug um Zug verschwanden die Lücken, und heute sind nur
noch wenige Bauplätze im Tal zu zählen, die unbebaut
geblieben sind.

So rückte der Zeitpunkt heran, der gebieterisch die Be¬
reitstellung neuen Baugeländes forderte, um immer stärker
werdenden „Drang " zum Turmberg entgegenzukommen.
Kurz nach der Machtübernahme durch die nationalsozia¬
listische Regierung wurde die endgültige Erschlie¬
ßung des Nordwe st Hanges in die Wege geleitet .
Frühere Bebauungspläne erfuhren in den Gewannen
„oben am Grötzinger Weg" und „ in der mittleren Höhe"
nicht unwesentliche Aenderungen , die vor allem damit Zu¬
sammenhängen, daß man heute Straßenkreuzungen mit
auffallend spitzwinkligem Schnitt zu Gunsten von solchen
mit annähernd rechtwinkligen Eckblöcken möglichst ver¬
meidet ; auf diese Weise kommen die toten Dreiecke an den
Straßenschnittpunkten (vergleiche oberes Ende der Dürr -
bachstraße ! ) in Wegfall . Bon der doppelbahnig geplanten
Robert - Wagner - Straße , die allen Turmberg¬
besuchern als nächster Zugangsweg von der Endstelle der
Straßenbahn aus wohlbekannt ist, war bisher nur ber
südliche Gehweg ausgebaut . Im Verlauf des letzten Som¬
mers wurde mit der Aufbereitung der Straßenfläche; be¬
gonnen ; der Verlauf dieser breit gelagerten , zukünftigen
Hauptzufahrtsstraße zum Turmberg läßt sich gut erken¬
nen. An Stelle des nicht zur Ausführung gelangenden
verlängerten Bahnkörpers wird ein Rasen st reifen
eingefügt , der Platz für gärtnerische Anlagen bietet und
einen ungehinderten Blick auf den ruinengekrönten Berg
gestattet.

(Fortsetzung folgt .)

vurlack -Land
s . Grötzinge«, 8. Jan . (Geburtenzahl wächst .)

Unser Ort kann eine erfreuliche Zunahme der Geburten
verzeichnen. Während im Jahre 1034 40 Kinder geboren
wurden , sind im vergangenen Jahr 1035 64 Kinder auf
die Welt gekommen. Auch die Zahl der Eheschließungen
hat sich von 30 im Jahr 1034 auf 51 im Jahr 1035 erhöht.
Die Sterbefälle schließlich haben sich wenn auch nur knapp
gegenüber dem Vorjahr verringert . Die Gemeinde ver-
zeichnete 1038 37 Todesfälle , während es im Vorjahr 30
gewesen waren .

W . Söllingen , 3 . Jan . (Weihnachtsfeier der
Turnerjugend .) Der Turnverein veranstaltete kürz¬
lich für seine Turnjugend eine Kinderweihnachtsfeier»
dessen Programm restlos von den Turnkindern bestritten
wurde . Die Anwesenden kargten nicht mit Beifall . Die
beifolgende Bescherung wurde von den Kindern natür¬
lich mit großer Freude ausgenommen.

W . Söllingen , 3. Jan . ( W i n t e r f e i e r .) Ter hiesige
Fußballverein hält am kommenden Sonntag seine dies¬
jährige Winterfeier in der Turnhalle des Söllinger
Turnvereins ab . Ter im ganzen Pfinztal als leistungs¬
stark bekannte Verein hat wiederum ein reiches Pro¬
gramm zusammengestellt, das seine Wirkung nicht ver¬
fehlen wird.

* Gisingen | b . Pforzheim ) , 3. Jan . (Alter Brauch )
In der Neujahrsnacht hörte man hier den alten , lange
Zeit vergessenen Weckruf , gesungen von fünf oder sechs
älteren Sängern von Eisingen . Mit dem Glockenschlag
12 ertönte der Chor. Dieser Neujahrsgruß und Glück¬
wunsch galt zuerst Pg . Bürgermeister P frommer .
Von hier aus zogen die frohen Sänger unter Anführung
von Schmiedemeister E. K a r st durch den ganzen Ort
und ließen ihren Weckruf , der allgemeine Freude her¬
vorrief , erklingen . Nur die ganz alten Leute können sich
an diesen Ruf erinnern und die Ahne holte am nächsten
Morgen ihre alte Bibel und zeigte mit Stolz ihren
Enkeln den dort selbst eingeschriebenen Weckruf .

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustordnuugen

Sonntag , 5 . Januar 1936 (2 . Sonntag na» Weibn .)
Stadttirche : 9 39 Uhr Pfarrer Löw . 11 Uhr Vikar Un-

holtz .
Kleine Kirche : 8 .39 Uhr Vikar Unholtz . 19.3« Uhr Chri¬

stenlehre, Pfarrer Low . 6 Uhr Vikar Volz.
Schlosskirche : 19 Uhr Vikar Schweikhart. 11 .15 Uhr Kin-

dergotresdienst , Vikar Schweikhart, 6 Uhr Vikar
Schweikhart.

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Volz . 8 .45 Uhr Christen-
lehre, Pfarrer Streitenbcrg . 9 .3« Uhr Pfarrer Strei -
tenberg . 11 Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Vikar
Lang.

Cvriftuskirchc: 8 Uhr Vikar John . 1« Uhr Pfarrer
Braun . 6 Uhr Vikar Füller .

MarkuSktrche: 9 .3« Uvr Pfarrer Scufcri . 10.45 Uhr
Christenlehre Pfarrer Seufcrt . 11 .39 Uhr Kindcr-
gottesdicnst, Vikar Hörner . 6 Uhr Vikar Hörner .

Luthcrkirche: 9 .39 Uhr Pfarrer Wasmer . 19 .45 Uhr
Christenlehre, Pfarrer Wasmer . 11 -39 Uhr Kin¬
dergottesdienst , Vikar Werner . 6 Uhr Vikar
Adolph.

Matthäuskirche : 19 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uvr Chri -
stenlehre, Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar Ludwig .

Karl -Frledri » Gedächtnlsiirche: 8 .15 Uhr Pfarrverw .
Lorenz. 9 .39 Uhr Pfarrverw . Lorenz (St . Bla¬
sien ) 19.45 Uhr Christenlehre, Pfarrverw . Lorenz
(Tt . Blasien ) . 11 .30 Uhr Kindcrgotiesdicnst , Pfarr¬
verw . Lorenz (St . Blästen) .

Beiertheim : 8 .3« Uhr Chriftenichrc , Pfarrer Treber .
9 .39 Uhr Vikar Lang . 10 .39 Uhr KindergotteS-
diensi, Pfarrer Treber .

Werherfetd : 11 .39 Uhr Kindergottesdienst, Pfarrer
Dreher .

Städt . Krankenhaus : 19.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig Wilhelm Krankcnheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

hüfer.

DiakonistenhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 19 Uhr
Pfarrer Brandet .

Diakoniffcnyauökirchc Karlsruhe , Sofienftr . : 19 Uhr
Kirchenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Aldficdlung : 9 Uhr Christenlehre. Pfar¬
rer OhnSmann . 19 Uhr Pfarrer OhnSmann . 11
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Ohnsmann .

Rüppurr : 9 .39 Uhr Vikar Adler . Abends 7 .39 Uhr Be-
ginn der Allgemeinen Gebetswoche in der Kinder¬
schule, Psauenstratzc.

Rintheim ; 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 19
Uhr Pfarrer Fehn . 11 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Fehn .

Evaug .-luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 19 Uhr Pfarrer Schmidt , anschl .

Abendmahl . Mittwoch, 29 Uhr : Kirchcnchor . Don¬
nerstag nachmittag 4 Uhr Versammlung de?
Fraueuvereins mit Neujahrsseier .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 5 . Januar

Stadttirche : vorm . 9 Uhr FrühgotdeSdienst mit Christen-
lehre für die Südpfarrei , Vikar Schneider ; 19 Uhr
Haupigottesdienft , Vikar Schneider ; 11 .15 Uhr Kin-
dergoitesdicnst , Vikar Schneider ; abends 6 Uhr
Abcndgottcsdienst , Pfarrer Beisel.

Luihrrkirche: 9 .3« Uhr Mifstonsgottesdienst , Mifstonar
Zimmcrmann ; 19 .45 Uhr Kindergottesdienst , Mis¬
sionar Zimmermann .

Wolfartsweier : 9 .3« Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer
Beisel ; 19.45 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Beisel.

Im Haupigottesdienft der Luthcrkirche Kollekte
für die Aeutzere Mission.

Katholische Gottesdienstordnnngen
St . Stephan . Sonntag (Fest des Namens Jefu ) : 5.15

Uhr hl. Messe ; 6 Uhr hl . Mess« ; 7 Uhr hl . Messe ;
8 Uhr deutsche Singmeste und Kommunion der
Schulkinder; 9 .3« Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬

amt und Predigt ; 11 .39 Uhr Bcisingmeste der Kin¬
der ; nachm . 6 Uhr Corporis - Christi-Bruderschas, mit
Segen .

St . Binzcntiuskapelle . Sonntag : 6.39 Uhr Frühmestc
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Ami,
Betstunden ; 5 .30 Uhr Andacht zum hl . Namen Jesu
mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6.39 Uhr Frühmestc ; 8 Uhr
Singmessc, Monatskommunion der Kinder ; 9 .3«
Uhr scierl. Wastcrweihe, Hochamt ; 11 .15 Uhr Kin-
dergottesdienst , Predigt ; 5.3« Uhr Krippcnandacht
mit Prozession sür all« Kinder , Segen . — Kollekte
für den Kirchenbau in unserer Erzdiözese.

St . Bernharduskirche . Sonntag ( Fest der hlst . Namens
Jesu ) : 6 Uhr hl . Mess« ; 7 Uhr hl . M-Il« : 8 Uhr
deutsche Singmeste mit Predigt und Monatskommu -
nion der Schuljugend ; 9 .39 Uhr Predigt und Hoch¬
amt ; 11 .15 Uhr Weihe des DrcikönigSwasterS,
SchülergotteSdienst ; 2.3« Uhr Corporis - Christi-Bru -
derschast .

Unserer Lieben Frau . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse;
7 Uhr « ommunionmeste; 8 Uhr deutsche Singmeste
mit Predigt und gcmeinfaine MonatSkommunion
der Schulkinder ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 2.3« Uhr Corporis -Christi -Druder -
fchaft . — Kirchcnbaukollekte.

St . BonifatiuSkirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmestc ; 7 Uhr
Kommunionmest« ; 8 Uhr Singmeste mit Predigt und
Monatskommunion der Schulkinder; 9.3« Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 2.3« Uhr Cor -
poris -Christi -Brudcrlchast mit Segen ; 8 Uhr Ge -
meindeweihnachtrfeier im St . BonisatiushauS .

Herz-Jclu -Kirche . Sonntag : 9 .3« Uhr Singmeste mit
Predigt ; 2 .3« Uhr CorporiS -Christi -Bruderschaft mit
Segen .

St . Peter - und PaulSktrchc. Sonntag : Kollekte sür die
» irchenheizung; 6 Uhr Frühmeste und Beichtgeleg«».
heit ; 7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion der
Schulkinder; 8 Uhr d« utfche Singmeste mit Predigt ;
9 .3« Uhr Hochamt mit Predigt; 11 .15 Uhr Sinder-

gotteSdienst mit Predigt ; 2.3« Uhr WeihnachtSan-
dacht .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8.3« Uhr Sing -
messe mit Predigt .

Hetlig -weift -Kirche , Darlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionineste, Monatskommunion für di« weib¬
liche Jugend : 8 Uhr Frühmeste mit Predigt und
Monatskommunion für die Jungfrauenkongrcga -
tion ; 9 .3« Uhr Predigt und Hochamt; 19 .45 Uhr
Christenlehre ; 2 Uhr Herz-Jefu -Andacht mit Segen.

St . Chriaku« und Laurentius , Bulach. Sonntag (Na-
men-Jefu -Fest) : » ollcttc für die Kirchcnvauten der
Erzdiözese; 6 Uhr hl. Kommunion und Beichigc -
legcnheit ; 7 Uhr Frühmeste mit Predigt und Mo-
natSkommunion der Schulkinder ; 9 .3« Uhr Hochamt
mit Predigt und Segen ; 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt ; 2 Uhr CorporiS -Christi-Bruderfchasi.

St . MichaclSkirche , Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beich,-
gclegenbcit ; 6 .3« Uhr Frühmeste ( best , für Eduard
Speck , Malermeister , und Sohn Wilhelm) ; 8 Uhr
Singmeste mit Monatskommunion der Kinder ; 9 .3«
Uhr Hochamt; 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Uhr Corvoris -Cbristi -Brudeifchaft mit Segen .

Weihrrfeld -Dammerstoik. Sonntag : 8 Uhr Singmessc
Predigt ; 9 .3« Uhr Singmeste mit Predigt .

St . JofesSkirchc Grünwinkel . Sonntag : Fest der Na-
mens Jefu . Vigil von Epiphanie ; hl . Kommunion
der Kinder ; 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmeste ; 9 .30
Uhr Wastcrweihe; Singmeste und Predigt ; 2 Uhr
CorporiS - Cristi -Bruderfchast mit Segen ; 7 Uhr
Weihnachtsfeier im „Engel " .

Heilig -Getstkirche , « niclingen . Sonntag (Fest der bl.
Namens Jefu ) : 8 Uhr hl . Kommunion und Beichi-
gelegenheit; 9 Uhr Singmeste und Predigt (Kollekte
für die Heizung) ; 1 .3« Uhr CorporiS -Christi -Bru -
derfchaft; darnach Versammlung der Mütter .

ri . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Beichtgelcgenheit; 7 .3«
Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Schüler
und Schülerinnen ; 9 .3« Uhr deutsche Singmeste mit
Predigt ; 2 Uhr CoiporiS -Christi -Brudcrfchastran -
dacht .

St . Nikolaus , Rüppurr . Sonntag : 6—8 Uhr hl . Beichte :
6.3« Uhr Frühmesse; 8 Uhr deutsche Singmeste mit

Predigt und Monatskommunion der Schulkinder:
9 .3« Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ; 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 7.3« Uhr CorporiS -
Chrifti -Brudeifchast mit Segen .

St . Martinskirche , Rintheim . Sonntag : 6 .39 Uhr Bei» '
gclegcnheit; 7 .39 Uhr Frühmesse ; Monatskommu -
nion der Schulkinder; 9 .15 Ubr Amt mit Predigt ;
Christenlehre ; 2 Uhr CorporiS -Christi -Bruderschaft .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuferstehungSkirchc (Hertzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt .

Evangelische Freikirchen
Evangelische Gemeinschaft (Zionskirche) . Beiertheimer

Allee 4 : 9 .39 Uhr Superintendent Maier . 19.45
Uhr Sonntagsschule . 19 .99 Ubr Feier des Hl .
Abendmahles . Montag , 29 Uhr Allianz-Gebets-
stunde im Saal des v . C„ Gartenstr . 6. Diens¬
tag bis Freitag , 29 Uhr , Gcbctsstunden.

Mcthodiftcngrmeindc ( Friedenskirche) , Karlstr . 49b :
9 .39 Uhr Predigt und Abendmahl , Supt . Schnei¬
der. 11 .99 Ubr Soniitagsschulc . 17 .09 Uhr Bib¬
lischer Vorirag , Prediger Schwindt . Montag , 2«
Uhr , Allianzgcbctsstunde im Saal des E . C„
Gartenstr . 6. Dienstag bis Freitag , 29 Uhr , Ge -
betsstunden.

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
KricgSftr. 84, BortragSsaal . Sonntag , 9 .3« Uhr Got¬

tesdienst. Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese¬
zimmer, Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw ., Samst .
16—19 .39 Ubr. Ton . 16 — 21 Ubr.

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventiste«
Gemeindehaus Kriegsstr . 84. Samstag vormittag 9

Uhr , Bibellebre und Kindergottesdienst . 19 Ubr
Predigt . Prediger Schick. Sonntag , 5 . Jan . 36,
abends 8 Uhr : Gottesdienst . Ansprache: Tie Reich-
GotteS-Botschast. Prediger Schick. Freitag . 19-
Jan ., abends 7.3« Ubr : Bibel- und Gebetsstunde.
Prediger Schiel.



Kandel und Wirtschaft
Behandlung der Lohnsteuerbelege

für das Kalenderjahr 1935
Wichtig für Arbeitgeber und Arbeitnehmer!

Der Retchsmtntster der Finanzen hat durch Verordnung vom 13.
Dezember 1935 Bestimmungen über die Einsendung der Lohn -
steuerbclcge für daS Kalcndersahr 1935 erlassen . Das Versahren ist
den Arbeitgebern bereits aus den Vorlahren bekannt . Durch die
erstmalig für das Kalenderjahr 1935 in Kraft getretene neue
LohnstcuerdurchsührungSverordnung haben sich in einigen Punkten
Aendcrungen ergeben . DaS Verfahren wird deshalb kurz erläutert.

Der Arbeitgeber bat in den Lobnstcuerbelegen die geforderten
Angaben für alle Arbeitnehmer zu machen, für die er am Kalen¬
derjahr 1835 ein Lohnkonto zu führen batte . Daber sind diese
Angaben, und zwar für die ganze Dauer der Beschäftigung im
Kalenderjahr 1935 , stets zu macben, wenn in dieser Zeit Lohnsteuer
cinbehalten worden Ist oder wenn der Arbeitslohn während der
ganzen Tauer der Beschäftigung oder eines Teils derselben den
Betrag von 18 RM . wöchentlich (78 RM . monatlich ) überstiegen
bat. Lohnsteucrbelege sind also auch dann auszuschreiben , wenn der
Arbeitslohn wöchentlich zwar mehr als 18 RM . (monatlich mehr
als 78 NM .) betrage » bat , aber Lohnsteuer tatsächlich nicht ein-
bcbalten worden ist . Ten Eintragungen in die Lobnsteuerbelege
sind alle Lobnzablungszeitränme <z. B . Etehaltsmonate, Lohn -
Wochen) zugrunde zu legen , die Im Kalenderjahr 1935 geendet haben .
Es sind mithin ohne Rückstcht darauf, ob die Lohnzahlung nach¬
träglich oder im voraus erfolgt ist , auch zu berücksichtigen:

») zu BeginndeS Kalenderjahres 193 5 : die Sobn-
zablungs,eiträume, die im Dezember 193t begonnen und Im Ja¬
nuar 1935 geendet habe» , auch wenn nur ein Tag dieses Zeit¬
raumes in das Kalenderjahr 1935 fällt.

b) Am Schluffe des Kalenderjahres 193 5 : die
Lobnzahlungszcitränme, die im Dezember 1935 geendet haben . Da¬
gegen sind nicht z» berücksichtigen die Lohnzabliingszeiträninc. die
Ende Dezember 1935 begonnen und erst Anfang Januar 1938 ge¬
endet haben .

Der Arbeitsgeber Ist vervsttchtet , für Arbeitnehmer , deren Dicnst -
vcrbältnisic vor dem 31 . Dezember 1935 geendet bat , eine Lohn -
steucrbetcbeinigung auf der zweiten Seite der Steucrkarte dem
Vordruck entsprechend schon bei Beendigung deS Dtenstverhältnisies
auszuschreiben , wobei der Vordruck für die Merkmale der Steuer¬
karte 1938 selbstverständlich nnausgefttllt bleibt . Auf diese Verpslicb-
tung sind die Arbeitgeber In Abschn. 11 auf der dritten Seit « der
Stcuerkarte 1935 noch besonders bingewicscn. Wenn der Arbeit¬
geber dieser Verpflichtung im Kalenderjahr 1935 laufend nachge-
kommen ist , dann bat er regelmäsiig nur noch eine Lobnsteuerbe -
schcinigung anf der zweiten Seite der Stencrkarte 1935 für die¬
jenigen seiner Arbeitnehmer ansznschreiben , deren Steuerkart« 1935
tbi» am 31 . Dezember 1935 vorliegt, die also an diesem Tage bei
tbm tn einem Dienstverhältnis stehen. Bei Arbeitnehmern , für die
ein Lohnkonto nicht geführt zu werden braucht, weil keine Lohn ,
steiler einzubehalten war »nd der Arbeitslohn während der ganzen
Dauer der Bescbästigung im Kalenderjahr 1935 nicht mebr als
18 RM . wöchentlich (78 RM . monatlich ) betragen bat , bat de ,
Arbeitgeber die Spalten 3 und 4 in der Lobnfteuerbescheinigung
auf der zweiten Seite der Steuerkarte 1935 durch schräge Stricbe
ans, »füllen . Am Schluß der Lobnstcnerbcscheinigung bat der Ar -
beitgeber dem Vordruck entsprechend die Merkmale der Steucrkarte
193« - inzutraaen und die Steuerkarte 1935 bis zum 15. Februar
1936 an das Finanzamt einzusenden , in dessen Bezirk die Steuer¬
karte 1938 ausgeschrieben worden ist . Diese Merkmale wird der
Arbeitgeber dann nicht angeben können , wenn ibm die Steuerkarle
1936 nickt Vorgelegen bat , weil z. B . das Dienstverhältnis bei
Ibm am 31 . Dezember 1935 endet » nd die Steuerkarte 19.36 daher

ckchgu . dem menen Arbeitgeber horgeleat worden ist . In diesem Fall
ist die mit der Lobnsleucrbescheinigung versehene Steuerkarte 1935
ohne Eintragung der Merkmale der Stcuerkarte 1936 an das
Finanzamt einznsenden , in besten Bezirk die Steuerkarte 1935 aus-
geschrteben worden ist .

Arbeitnehmer , die am 31 . Dezember 1935 in keinem Dienstver -
hältnis steben und sich daher im Besitz ihrer Stenerkaite 1935 be¬
finden , baden diese unter genauer Angabe der Wohnung , die sie
am 1» . Oktober 1935 tnne batten , bi » zum 15. Februar 1936 dem
Finanramt einzusenden , in dessen Bezirk sie am Iv . Oktober 1935
ihren Wohnsitz batten . Sie haben dabei auf der zweiten Seite der
Steucrkarte 1935 am Schluß die Nummer der Steuerkarte 1936 und
die Behörde die diese Steuerkarte a »sgeschrieben bat , anzugeben .

Rur ausnahmsweise bat der Arbeitgeber Lohnstener -Ueberwci -
sungsblätter auszuschreiben , nämlich nur dann , wenn er eine
LobnNeuerbescheinigung auf der zweiten Seite der Steuerkarte
1935 deshalb nicht ausschreiben kann, weil ihm die Stcuerkarte des
Arhettnehmers für das Kalenderjahr 1935 nicht Vorgelegen bat . Dies
trifft zu vei denjenigen Arbeitnehmern , die eS Unterlasten haben ,
ihre Steuerkarte dem Arbeitgeber auSzubändtgen. Hierher gehöre »
auch die Fälle, in denen der Arbeitgeber für einen vor dem 31 . Dez .
1935 ausgeschtedenen Arbeitnehmer die Lobnsteuerbescheinigung ans
der zweiten Seite der Steuerkarte 1935 etwa versehentlich nicht
ausgeschrieben haben sollte . Tann wird der Arbeitgeber die im
Lohnsteuer -UeberweisungSvlalt vorgesehenen Angaben über die
Ausschreibung der Steuerkarte 1935 regelmäßig nicht machen kön¬
nen . Der Arbeitgeber bat deshalb d .e Ucberweisungsblätter an
das Finanzamt der Betriebstätte einznsenden . Für Arbeitnehmer ,
für die kein Lohnkonto geführt zu werden braucht (siebe weiter
oben ) , sind keine Lohnstener -Ueberweisungsblätter auszuschreiben .

Außer den Lohnstcuerbelegen bat der Arbeitgeber ohne beson¬
der Aufforderung für diejenigen seiner Arbeitnehmer , deren Ar¬
beitslohn im Kalenderiabr 1935 den Betrag von 8100 RM . über¬
stiegen bat , besondere Lobnzettel auszuschreiben » nd bis zum
31. Januar 1936 an das sür den Arbeitnehmer nach seinem Wohn¬

sitz (Aufenthalt) zuständige Finanzamt einzuscnden . Die Lohnsteuer -
belege sind dem Finanzamt gemeindcwetse nach Buchstaben ge¬
ordnet einzusenden .

Die Vordrucke für die Lohnsteuer -Ueberwetsungsblätter und für
die Lohnzettel werden etwa von Mitte Januar ab von den Finanz¬
ämtern unentgeltlich abgegeben .

Der Zahresulfimo bei der Reichsbank
* Berlin , 3 . Jan . Der Ausweis der Retchsbank vom 31 . De¬

zember 1935 weist ein« Erhöhung der gesamten Kapitalanlage um
639 .6 auf 5299,5 Millionen XU aus , nachdem die Zunahme der Kapi¬
talanlage Ende November 513 Millionen XH , am Halbjahrcsultimo
1935 589 Millionen XU und an, JahreSfchluß 1931 49« Millionen XU
betragen bat «« . Die stärkere Anspannung hängt hauptsächlich mit dem
JahrcSschlußtermin zusammen , der erhöhte Beanspruchungen für
Zins- und Gehaltszahlungen mit sich bringt. Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und -fchccks um 564,6 auf 4498 .3
Millionen XU , an Lombardsorderungen um 36,7 aus 84,2 Mill . XU , an
deckungsfähigcn Wertpapieren um 1,0 auf 348,6 Millionen XU und
an Retchsschatzwechseln um 43,2 aus 53,4 Millionen XU zugenommen .
Die erhöhte Banspruchung deS Notentnstituls ist auch bedingt durch
die Zunahme der Giroguthaben um 231,5 auf 1031,8 Millionen XU .
Hierbei handelt eS sich sowohl um eine Anreicherung von LiquiditälS-
rcscrven aus bilanzmäßigen Gründen als auch um eine Vorsorge sür
bevorstehende Zahlungen. Die Abnahni« der sonstigen Aktiven um
181.7 aus 695,4 Millionen XU erklärt sich daraus, daß der BetrtebS -
kredit deS Reiches , der in der Vorwoche stark in Anspruch genommen
wurde , zum Teil zurückgczahit worden ist ; daneben spielten auch
Abschlußbuchungen eine Rolle. Ter gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellte sich am Jahresschluß 1935 auf 6389 Millionen XU gegen 6157
Millionen XU in der Vorwoche , 6368 Millionen XU im Vormonat
und 5989 Millionen XU Ende 1934 . Die Deckungsbestände haben sich
mit einer Steigerung um 22 (XX) XU aus 87,7 Millionen XU nur
wenig verändert. Die Goldvorräte erhöhten sich um
46 000 XU , dagegen nahmen die Devisenbestände um 18 000 XU ab.

Deutsche Reichsbahn im Jahre 1935
Der Letstungsumsang von 1913 zum Teil überschritten

* Berlin , 3. Jan . Dem, wie üblich , bereits am Beginn de »
Kalenderjahre » erscheinenden vorläufigen Jahrcsriickblick der Deut¬
schen ReicbSbahngesclllchast entnehmen wir folgende AnSführungen :
Das Geschäftsjahr 1935 stand auch bei der Deutschen Reichsbahn .!m
Zeichen des Konjunlturanstiegcs. Die Ergcbniste der Verkehrs - und
Betriebsleistungen weise » daher in nahezu sämtlichen Gruppe » im
Vergleich mit 1934 wiederum eine beträchtliche Steigerung aus , die
so « roß Ist, daß der LeistungSunisang des letzten Vorkrtegsjahres
1913 im allgemeine » - reicht, zum Teil sogar überschritten wurde

Oie Deutsche Reichspost im Kalenderjahr 1935
Der wirtschaftliche Aufstieg und die inner « Festigung unserer

Wirtschaft hat , wie einem soeben verössenllichtcn kurzen Rückblick der
Deutschen Reichspost über das Kalenderjahr 1935 zu entnehme » ist ,
auch d>e Entwicklung des Verkehrs bei der Deutschen ReichHpost
tveiter günstig beeinflußt. Die tecbnischen Anlagen wurden vcrvotl -
roinmnet , die VerkebrScinrichlungen vielfach .. vervesterl . Im Post»
verkehr wurden Erweiterungen geschasscn, so beim Briefverkehr , den
Postwurssendungc» , den BahnbosSzeitungen »nd Im Postzeitungs-
dienst . In viele » Orten wurde die Zahl der Bricszustellungcn vcr-
mebrt , die Postvcrbindungen auf dem Schienenweg wurden Wetter
verbessert , der dazu gehörige Wagenpark wurdc ergänzt und erneuert .
Für die Postvcrsorgung des slachen Landes wurde durch neue Land -
krastpostltnien gesorot , die schnellere Zusührung der Postsendungen
nach Landorten , verbunden mit besterer Absendegelegenbeit auch für
Kleingut, kam gerade der Landbevölkerung zustatten . Der Krast -
sahrbetrieb der Deutschen Reichspost entwickelte sich weiter günstig ,
der Wagenpark umsaßte Ende 1935 zusammen 14 «30 Krastsabrzeuge ,
darunter 3646 Kraslomnibuste . ES wurden 2360 Krastposten mit
56 746 Km . Streckenlänge , 1590 Landkraflposte » mit 91 890 Km .
Streckenlänge betrieben . Dar Luslpostnetz mit 99 Linien im Sommer
verbindet Deutschland mit fast allen europäischen und südamertkant -
schen Ländern . D>e deutschen Linien halten eine Gesamtausdehnung
von 42 5t» Km . Der Lustpostdtcnst nach Südamerika besteh, auch
im Winter. Die Menge der auf dem Luftwege beförderten Brtcfpost
ist gegen das Vorjahr uni 137,8 Prozent gestiegen . Die VerkehrS-
bezichungen mit fremden Ländern wurden weiter ausgcbaut, die
Beschränkungen Im zwischenstaatlichen Zahlungsverkehr mutzten we¬
gen der Devisenbewirtschaftungbestehen bleiben . Der Postscheckvcr-
kebr entwickelte st» günstig , bei den Postscheckkonten lieg, eine Zu-
nabme von 21 lX« Teilnehmer vor : rund 8<Xj Mill. Postscheckbuchun-
gen über 127 Milliarden XU wurden getätigt, d . i . eine Zunahme
der Biichungen gegen das Vorjahr um 5,5 Prozent. Im Teie-
graphenverkehr wurdc das Teilnehmer-Fernschreibnetz aus 8 Ber-
niittlungsämter ausgedehnt, der Bildtelegrammverkehr erweitert.
Beim Fernsprecher stieg die Zahl der Sprechstellen um 156 000 Stück
(5,2 Prozent) auf 3,23 Millionen . Die Tcilnebmerzahl beim Rund-
funk stieg um 1 Million . Betni Fernsehen machte die Deutsche
Reichspost große Fortschritte . Die Pcrsonalpolitik hielt sich im Rah¬
men der bisherigen Grundsätze .

Badische Schlachtsteuerstatistik
für die Monate Juli bis September 1935

Nach den vorläufigen Angaben stellt sich im LandcSfinanzamts-
bezirk der berechnete Schlachtstencrcrtrag für die Monate Juli bis
September 1935 auf 1,62 Mill. RM.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Rach Mitetilung des Statistischen RcichsamtS wurden im De¬

zember 1935 durch den „Reichsanzciger " 261 neue Konkurse —
ohne die wegen Massemangels abgclcbntcn Anträge aus Konkurs¬
eröffnung — und 61 eröfsnelc Vergleichsverfahren bekanntgcgeben .
Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich aus 267
b- zw . 67.

Weitere Preissenkung für Blei und Zink
Kurspreisfestsetzung 84 für unedle Metalle, gülstg ab 2 . Januar

1936 . Blei , nicht legiert, 19 .25—20 .25 (19.75—20.75) XU , Hartblei
(Antimonblei) 21 .75—22 .75 (22 .25—23 .25) XU , Feinztnk 22 .00—23.00
(22.25—23 .25) XU, Rohzink 18.00—19.00 (18.25- 19.25) XU .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Laufende Bedarfsdeckung
Die Umsatztätigkeit im Berliner Getreidcverkehr beschränkt« sich

überwiegend weiter auf die Deckung der laufenden Bedarfs. Die
Beschickung des Marktes mit Offertenmatcrtal seitens der Land¬
wirtschaft bat kaum eine Zunahme erfahren , so daß daS Angebot
im allgemeinen schlank Unterkunft fand . Brotgetreide blieb stetig .
Die Berliner Mühlen bevorzuge » hochwertigen Weizen , während
Roggen in der Provinz Aufnahme findet , zumal durch die milde
Witterung die WasserstandSverhällnisse auf Oder und Elbe gün¬
stig sind . In Hafer und Gerste zu Futtcrzweckcn überstieg die Nach¬
frage noch immer erheblich daS Angebot. Brau, und Jndustric-
gersten liegen freundlich , gute Qualitäten bleiben gefragt. Mehle
werden vernachlässigt .

Metalle
Barlln , 8. Januar 1936. MatallbSra « .

2. I . J. 1. i | 2. 1. 3. 1.

Elektrolytkupf .
Stmndardk . loco

60.50 50,50 Standardzink . 19.00 19.00
44 .7ö 44,75 Originalhutten -

OriglnalhUtten -
20.25

aluminium . 144 144
welchblei • • 20 .25 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 20.25 20 .25 269 269
Originalhütten -

19.00
Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.00 lOOOfein per Kg. 51 .00-54.00 51.00-54 ,X

Londoner Metallbörse
Sonst »» , 3. Jan . Nachbörsc . Kupscr . Tendenz : kaum stetig . Stan¬

dard per Kasse 34 */>«, 3 Monate 35 . — Zinn . Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kasse 213,5 , 3 Monate 205. — Blei . Tendenz: stetig . Ausld.
prompt ossz . Preis 15 */ , a. cnlf. Sicht , offj. Preis 15«/,, . — Zink .
Tendenz: stetig . Gewl. promp , ossz . Preis 14 a/ 16, entf . Sicht , offj.
Preis 147/,,. — Antimon: chines. Regulus r . i . s. 47—48.

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 8 . Januar

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1289 , darnnter Ochsen 138 , Bullen
102, Kühe. Färsen . Frefser . 1019, . Kälber 1591, Schafe . (Lämmer und
Hammel ) 3031 , Schweine 4118, Schweine Ausland 163 . Marktvcr -
laus : Rinder glatt, Kälber mittel, Schweine glatt. Preise : I . Rin¬
der (Großvieh) : Ochsen 42, 42, 42, Bulle» 42, 42, Kühe 42 42,
36—42, 30—35, Färsen (Nalbinnen) 42. 42, 41 — 42, Fresser 38— 42,
Andere Kälber 70—77, 60—68, 50—58, 38— 48, Länimer und Ham¬
mel 59—60, 55—58 51—54 , 37—50, Schafe 42—43, 37—40, 26—36.
Schweine 54 .50, 52.50, 50 .50, 48 .50 , Sauen 52.50, 48.50.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 8 . Januar
Auftrieb: Schweine 1503 und 492 Bcobachtungstierc. Markt -

verlauf: Schweine: zugetcill. Preise : Schweine: —, 55, 53, 51 , 49 ;
Sauen : 53, 49.

Frankfurter Schlachtvichmarkt vom 8 . Januar
Austrieb: Rinder 38. darunter : Ochsen 5 , Kühe 27 , Färsen 6 .

Zum Schlachthos direkt : Kühe 1 , Färsen 1 . Kälber 848 , Schafe 72,
Schweine 328 . Ueberstand : Kälber 11 . Marktvcrlauf: Kälber schlecht ,
Ueberstand , Hammel und Schafe ruhig , geräumt, Schweine wurdc »
zugeieilt. Presse : Kälber : 66— 72, 56—65, 46— 55, 85—45 : Läm¬
mer und Hammel: — , — , — , — , —,48 , 46—47 , 43—45 ; Schweine:
57, 57, 55, 53 , 51 ; Sauen : 57, 57.

Meckesheimer Schweiuemarkt
Auftrieb 18 Läufer , 10 Mtlchschweine . Preise : Läufer 52— 68, Milch-
schwein« 40—48 RM.

Ferkelmarkt in Karlsrnhc - Knielingen am 3. Jannar
Austrieb: 29 Ferkel und 53 Läufer . Verlaust: 20 Ferkel und

6 Läuscr . Preise : 28—35 XU pro Paar Ferkel , 38—76 XU pro Paar
Läufer .

Badische Schweinemärkte
Bühl : Austrieb 140 Ferkel , 18 Läufer . Preise: Ferkel 30 b >»

50 XU, Läufer 60—80 XU das Paar .
Wolsach : Auftrieb 10 Schweine . Paar 24—44 XU .

Verschiedenes
Großhandelspreise für Fleisch und Fettware «

Frantsurt, ». Jan . Ochi-n,l« isch, Bullensletsch , Kuhfleisch, Färsen -
fleisch. Fresscrsletsch. Beschickung: 649 Viertel Rindslcisch . Kalv -
fletsch : Beschickung: 192 ganze Tiere. Hammelfleisch : Beschickung
33 ganze Tiere. Schwcinesleisch : Beschickung: 1641 Hälften. Preise
unverändert. Marktvcrlauf: belebt .

Berliner Butterpreise vom 8. Januar 1986
Deutsche Markenbutter 130, seine Molkcretbuttcr 127 , Molkerei -

butter 123 , deutsche Landbultcr 118, Kochbuttcr 110 .
Magdeburger Zuckeruotierungeu

Magdeburg, 3. Jan . Gemahl. Mehlis prompt per 10 Tage
81 .47%, per Jan . 81 .52 % und 31 .571* und 31 .62%. Tendenz : ruhig .
Wetter : schön und milde.

« riet ! 8.90 | 3,90 | 4,00 4,10 I 4,10 I — I — I — I — I — I 3,90
0 ([b I 3.751 3,80 | 3.901 4.00 | 4 .00 | — | — | — | — | — | 3.70

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (DollarcentI le lb ! 28/12 | 30/12 . I 2/1 . I 3/1 .
Mtddlin , Universal ^Itcnid . 2« mm staple lolo > 14 07 I 14 00 I I1. I7 > 14. 1«

Neuyorker Baumwollkurse
Rcuhork , 3. Jan . Anfang. Januar —, Mär, 1143 , Mai 1120 ,

Juli 1100 — 01, Oktober 1065 , Tezentber 1066 . Tendenz : stetig .

Krankfurier Aberidbörse
Tendenz : Sehr ruhig

Franlfurt a . M. , 3 . Jan . Dt« Abendbörse lag bei der Erössnung
sehr still . Der berufsmäßige Börsenbandel bekunde»« stärkere Zurück-
valtung, da kcinerlei Anregungen Vorlagen . Teilweise machte sich
sogar Neigung zu Abgaben geltend . Etwas Angebot bestand in der
Farbcnaktte , die Notiz blieb jedoch mit 147,5 unverändert. Auch
AEG stellten sich auf unverändert 37,25 , iedoch zeigte sich btcrsür
einig« Nachfrage . Aus den übrigen Marktgcbteten kam cs vorerst zu
keine,, Umsätzen , die Kurse wurden unverändert zum Berliner
Schluß genannt.

Am Rentenmarkt ermäßigten stch Kommunalumschuldungen aus
88,05 (88,10 ) , späte Schuldbücher aus 96% (96,75 ) . Sonst lagen die
Kurse behauptet , was namentlich für Dollarbonds gilt . Fremde
Werte blieben zunächst qeschästsloz .

Auch tm Verlauf blieb di« Geschäftstätigkeit außerordentlich ge¬
ring. Die Kurie lagen im allgemeinen bchauple «. Schetdeanstalt blie¬
ben von den Auslassungen auf der beutigcn Hv unberührt und stell-
ten stch aus 216,5 (217 ) . Reichsbank ermäßigten sich aus 180 (181,5 ) .
Renten blieben im Verlaus gcschästsloS . Reichsallbesttz waren etwas
höher gefragt (1<)9%) gegen 109,80 . Merikancr sandcn kein Jntcresie.
5prozcntig « innere Silber bröckelten ans 5,45 (5,50 ) ab . Auch die
Nachbörsc blieb gesckniftSlos.

Frankfurt a . M., 3 . Jan . Tchnldverschrcibungen . 6 Prozent
Altbcsttz 1 — 90 000 109%, IG FarbenbondS 122%, Lissabon Stabt -
anleibe von 1886 54,25 , 4 Prozent Rumänien vcreinhtl. Rle . 4 .90 .

Außereurop . Staatspapiere . 5 Prozent Mexikan . abgest. 5 .44 .
Bankaktien . Allg. D . Ered .-Anst . 67, Eommerz - u . Priv .-Bank

83,5 , Deutsche Bk. u . Diskonto 83,75 , Dresdener Bank 83,75 . Reichs -
dank 180.

Deutsche BergwerkSaktien . Harpencr Berg 109,25 , Ilse Bergbau
Genußscbeine 125,75 , Mannesmannröhren 78%, Rhein. Stahl 103,5 ,
Stahlvcrein 74,25 .

Industrie-Aktien . Allg. Kunst Nnte lAkn) 53, AEG. Stamm
37,25 , Bckula 135,5 , Bembcrg 1t» ,75 . IG Ehcnite volle 164,5 , Contl
Eaoutschonc 159 , Dtsch. Gold - » . Silbcr - T» d . 216,5 , Dtsch. Ltno -
lc»m 141 , Elcktr . Licht u . Kraft 127 IG Farben 147,5 , Feinmecha¬
nik Jetter 79 , Gef . f . Elektr . Untern . 125, Goldscbnitdt , Th . 107.
Holzmann, Pd . 87, JungvanS , Gebr . ( Stamm) 81 , Lcbuckcrt , Nürn¬
berg 119, Siemens & Halske

'
165,5 , Zucker, süddtsch. 197.

Trausportanstalten. Dt. Reichsbahn Vz . 120%, Hapag 15.

Geldmarki und Oevifenberichi
Berliner Geld - und Devisenmarkt vom 8 . Januar
Berlin , 3 . Jan . Nach der vorübergehenden leichten Anspannung

des Gclvmarklcr zum Ultimo und der bereits gcstcin cingctrctcnen
tetlwciscn Erleichterung war die Flüssigkeit heute wieder außcr -
ordcnlltch groß . Die Blankotagcsgcldsätze konnten nadezu um 0 .5
Prozent aus 3—3% ermäßigt werden , die Dtskontkompantc vergütete
sür hercsngenommcne Gelder nur noch 1 Prozent. Der Grund sür
diese leichte Vcrsassnng ves Geldmarltes liegt vermutlich in der um -
fasiende » Bcreltstellung von Mitteln sür die Anlcthczcichnung , d 'e
vorübergehend am Geldmarkt erscheinen. Für Privatdiskonten be¬
stand etwas Nachfrage , während sonstige erstklassige Anlagen in
größerem Umsange nicht abgenommen wurden . Privatdiskonlsatz
unverändert 3 Prozent.

Am « alutcnmarkt machte dl« Psunddcfestigung weitere Fort-
Ichritt « . Die Züricher Notiz stellte sich aus 15.165 nach 15.1575 , die
Pariser aus 74 .55 nach 74.53 .

Usancen
Berlin, 3 . Jan . London -Berlin 1225 ca . , London -Kabel R . B.

492is/j«, London - Schweiz 1516 , London-Amsterdam 725%, London -
Parts <451 , London -Mailand 6125 , London - Spanien 3594 , London -
Brüssel 2924 %, Ncuyork -Bcrlin 2.488 ca ., Amsterdam -Berltn
168.88 ca ., Paris -Berlin 1644 % ca .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .78299 RM.

Börsenkurse
Berlin

Stmerfuuchelne

Gr I CaKur.
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr U fällig 1937
Gr II fällig 193g

PcstvcninillclM

Altbesits

6 Reichs 27
Youngtn. .
6 Beden 27
6 Beyern 27
6 Sechsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1903

Pfandbrief «
Offentl.-rochtL

Pr. Pfandbriefenetalt
3 (» Reibe 4
Pr . Zentr . 'Stadtecheft
» (t ) Reihe 3. 6, 10
t (t ) Reihe 9
t (| ) Reib« 14, 13
3 (I ) Reihe 20, 21
3 (7) Reihe 21

Obligation ««

3 (» Hoesch RM .
3 Krupp 27 RM.
3 (7) Stehler.
3 Ferbenb.

HrpPthckenb - Pldbr .
Rh Hypotb .Pfbr.

M. 33. 3»

3 . Jannar 1936
2. 3. Pr . Centralboden 2, 3.

6 (8) Reihe 24 95 .2 95 .2
108.0 108.0 5M (4Vfc) Keihe 26 U 101.0 1X>
103.7 1C3.7 6 (8) Korn . 26—28 93.2 93 .?
107.7 107.7 Preuß . Pfaodbrfbk .
110.5 110 5 6 (8) Reihe 47 95 2 9-' .2
109.4 109.4 6 (8) Kom. 20 93 .5 93 .5
108.6 208.6 Rh . Westf. Bodenkr.

6 (8) Reihe 4 u w .
t

96 .0 96 .0
6 (8) Kom. 16 96. 1 96 .0

110.0 109.8
Westd. Boden

6 (8) Reihe 20 u . 22 95 .5 95 .
100.5 100.5 6 (8) Kom- 21—23 93.7 93 .7
103,4 103,4
96 .0 AusUodsreotea
V7.4 97 .4
96 .4 96 .4 5 Me* , abg.
95,4 4 öst Gold 39 .5 39.5

100.0 100.0 4 Türk . Bagdad1 8,6
10.4 4 ung . Gold 8.9 8.1

Anatol . 1 23er 39 .0 39 .2

Aktien
Verkehrswtrte

97 .0 97 .0 AG . Verkehr 86 .5 85 .2
96 .5
96 .5
96 .2
96 .5

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

D . Eisenb. Bctr. 79 .7 79.5
7 Reuhsb . Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd

120.2 120.6
15,0 15. 1

16.6 17.0
96 .5 96 .5 Südd. Eiseno.

Bankaktien
103,8 103.0
105.0 106.0 Bad . Bank
103.5 103. 1 Braubank 116.5 H 'i.7
122,3

B0.&I 96 .5

üi jri iiffiwucBgu
Bayer. Vereinibank
Bert. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Centr . Bod.

88 .2 1 87 .
98 .2 98 .i

113.5 115.8
84 .0 83 .5
84 .0 . 83.7
94.5| 90*2

Dresdner
Meining. H *o.
Rt .chsbank
Rh. Hrpoth .

Industrieakt !tn

Accumulac.
Aku
A.E.G .
Anh. Rohi -
Asdv Zellst .
Augsburg. NM.
BMW
Beinberg
Berger Tfb .
Berlin -K.arlsr .-Ind .
Berliner Kindt.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .

Bremfiesigh.
Brown Bot .
Buderua
Chtrl . Wasser
l . G . Chemie
do. Chem . 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimiei
Dt . Atl . Tel.

.. Cont . Gas
„ Erdöl
.. Linoleum

„ Tonstein
Eiseah.

Düren Met.
El . Licfer.
El . Lidu Kraft
Ent . Union
l .G .Farbtn
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Griznet
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nb( .
Hoack

2 . 3 .

84,0 83 .7
95 .« 96 .2

180,7 180,5
134,0 134,6 '

1
1

160,5169.0 1
52 .0 53.0
SO.« 37,r
85 .7 85.2
78.2 -
92 .7 945

119.0 119,5
10».0 101,0
116.0 116.7
114-7 114..
290 .0 293.0
135.7 136. .
106.7 e

“ -
199-6 198,0
102.6
82 .0 83 .0

94494 .7
109.6 109,6
164.7 164,7

139,0138-0
118.7
-88 .0
277.0
159-5 15W.S
183.7 1.13,5
90 .5 90,2

108" 107.0
121.1 120.6
Ijt .« 106,4

141.0
128

96,5 l»7-2
107,0 106,0

113.6 111,7
127,8 127,7
103.1 102, <
148.« 147,5
114,8 115,0
113,1 112,6

96 .8 97,0
125,01. 5,2

26, , 27,U
198.0

109,214,9.0
155,1

57,6 56,2
85,7 85 .1

„ Elektra
.. Stahl

Sinnei AG .
Stöhr Kammg.
Südd Zucker
Vcr. Glanzstoff
Vcr Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Vcr. Dsch. Nickei

Versicherungen

AU.Stuttg .Ver».
Dtp . Leben
Mannh. Vera .

Kolonielwcrtc

OtaTi Mine
Schantung

Tendenz : uneinheitlich.

2. 3 .

87.5
154.0 154.5
125.2 *25 .2
81,1 80 .5

123.0
120,0 1?0,0
81,7 81 .5

115,5115.1

121.0 122,0
132,2 131,0
154 5
79.6 78.6

118,0
71,5 70/7

111.5 111.2
90 .0
83 .0 88 .2

74,8 74 .1
120,0 120,0
211,0 210.0
132,0
103/7 103.'-129,5 128,7
1.3,8 113,7
177.5 178.2
169,v 169.5
134.7 131,6
119,4 11h, *
101.6 102.0
164.5 164.0

100,0 I0ü »2

74 .8 74 .2
117.0 116,0
115.5 115.6
U9 . 4 129. .

245 .0195/0

17,5 17.7
94,o 93,5

ältlich .

Frankfurt 3 . Januar 1936

Staatsanleihen 2. 3 .
6 % Reichsanl 1927 100 4 100,2
6 % Baden Freist . 27 9t '0 96,2
6 % Hessen 1929 97 .0 97,2

110.0Altbesitz Reich 110. 1
1901 10.3 10,4
1909 10.3 10,4

4% Schutz- 191» 10,3 10,4
gebiete 1911

1913
10,3
10,3

10.4
10.4

1914 10.5 10,4

Stadtanleihen
6% Baden Gold * . 26 90 .0 90,0
6% Berlin Gold « - 24 95 .0 95 .0
6% Darmst .Gold *. 26 60 .0 9,0
6%DresdeoGoJd 26 90 .t 90,0
6 (7) Fkt Gold , 26 92,2

6%Heidelb .Gold ».26 88,5
6% Ludw*b .Go!d e .26 93 .0
6% Mainz Gold e . 26 92.0 92.0
5% Mannh.Gold *.26 92 .8 92,7
6% dto . *. 27 92 .0 92,0
6%Pforzb .Go!d ? . 26 89,5
6% dto . v- 27 89 .2 89 -
6% Pirmas .GoId *- 26 01,7

Landesbanken,
komm. Giroverb .

6% B K.Lb *.29 R 1 96.7
66.7

96,7
6% dto * 29 R 2 66 . ',
6% dto . ». KRJ 96 .7 96 .
5% Bad Komm

94,5Guldanl . *- 3C. A l 94,0
6% dto . * . 26 A—D 94 .5 94.0

Pfandbriefe
6% Phle Hyp .Gold

K 2—9 97.5
97 .5

97,5
dto . R. 13—17 97,5
dto . R- 21—22 97.5 97,
dto . R- 11—12 97 .5

»7.5
97,5

dto. R. 10 9/ .5
dto Liquid . *.

1926 0 28 101.1 101,t
dto.m .Anteilscb.3—4

k% Rhein Hyp. -Bk .
Goldpfbr R. 9—9 96 .5 96,ödto R 18- 25 96,5 96.dto. R. 26—30 96 .5

96 .6
96.5

dto . R. 31—34 96 .5
dto . R. 33—39 9b,5 96 .5
dto . R. 10—15 96,5 96 .5
dto . KV 96 .5 96 .5
dta . K 12—13 96.5 96 .5

5% dto . Liquid.
6%dto .GoldKo . R . 4
6%Wtt .H . -Bk .S. 1—2
69&Wct.Krd. -Ver.R .I
6% dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zlnsber.

6% Bad Holz *. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk .
6%Großitr .Mhm 23
5%Südd.Fesrwkb.aG .

Auslaodswertc
5%Mexik. inn abg .
6% Mex .Goidiuß .abg .
3^ Mex .koni .inn .abg .

dto Irrig abg .
4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. fl
2K%Anat .E»b .S.o .2
5^ Tehuant .Goldabg.
4ty dto . abg

(nduttrieiktlen
Adr, Gebr
AEG .
Asthaffenbg Zellst.
Bad Masch Durladb
Bayr Brauh Pforzb .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlem (Hdbgj
Brem .BexghetmOelf
Biown, Boren
Buderua
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersdi.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durladiet Hot
Dyckerhoff fit Widm.
Eichb Werger Brauer
Elektr . Lieferungen
Lelekti .Licht fit Kraft
Enziogcr -Unionwk
Eacbweilei Bergwerk
EElinger Maschinen
habet fit Schleiche »
Fahr , Gebr . Pirmas
l .G Farbenindustrie
Feinmech Jettet
Felten fit GuilL

2 .
100,8
94.2
98 2
98 .2
98 .2

7. 1
9,5
9,5

38,7

39 .0
35 .8
77.0

12 .4
50 .0
41.0
84 .0

101.0
81 .
94.6

119.0
90 .5

106,7
217 .0

57 .5

125.0
93 .5

113.5
127.6
102,5
6̂2,0
78.0
54 .0

148,2
79,0

111,4

3.
101.5
94.2
98 .5
98 .2
98. '

2.7

2.8

5.5
13.0

7.5
9.5
9.5

39 . 1
6.8
6-7

39 .0
37.6
77 .2

i2Z.-j
50 .0
4I,(
82 .0

101.5
82,0
94

119.
V0.2

217 .0
141.
57 .6

125.
94 ,

111,7
127.5
102.6
282 .0

7ö .O
54,0

123.0 125»1
147 .2
79,0

112,4

Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th.
Gritzn .-Kays.Nahm
Großkr Mhm. lCSfVA
Grün fit Bilfioger
HafenmühleFrankft
Haid fit Neu . Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masch .
Hodnief AG .
Holzmann . Ph,
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghao ». Gebr
Kali Aschersleben
Klein Schanzlin
Klöthnerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb fit Schüle
Kooser« Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Led) Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Luowbf Walzmühl«
Matokrafrwcrkc
Manncsm Rohreow
Mansfeld AG
Metaiigesellsdiaft
Mez AG . hreiburg
Miag Mühienbau
Moeout Masch
Motoren ! Darmstadt
NecksrwetkeE&lingeu
Oden* Hirtat -lad
Oester t .Esb . VerkAst.
Pfalz Mühlen M' hm .
ff .Prebh .u .Sprictabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt. Stamm
Rhein El . Vorzug
Rheinmühieo * Mtim
Rhemstahlwerkc
Riebedi Montan
Roedet Darmstadt
Rücgerswetk«
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
SdilinkfitCo-.Hambg
Sdiriftg . Stempel
Schudccrt fit COb

2. 3.

46 .0 46 .0
125.5 125,2
107.7
27 0 26,2

136.0 U6,0
ISI .S
100,0 100,0
22 .2 22,5
86 .0 86,0

109,5109.2

109. ' 109.0
86 .7 83,0

52 .0 32,0
81,2 nl .i

120.2
80 .5 b0 .5
82, , hl,8

186,0 I8ö,i
110,5 1,0 .5
67 .0 68 .5

121.5 141.5
19.5

97,2 97.0
97,0 y/ .o

i9h .0 1 8.5
109.0 109,L

87 .2 8 .4
79-v <0,0

lib .t
110,2 llu, ,
66, ( Öo.

7U.0 78,6
92,0 -2,0

109,0 108.6
104,6

9.5 9.2
140,1 iSu .o

210 .0 2u9.5
132.0 l2l .o
8U.0 80,0

103,6 103, ^
100.0 100,0

113,0 113.0

216,0 216 .^
101.6 tm .0

59-°
119.5 118-^

Schwtrtz -StorhenBr .
Seilind. Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
Sinner , Grünwinke )
Südd.Zuck .AG .M 'hm
Tellos Bergbau
Thür , tiefer Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver Fafifbr Kassel
Ver .Glanzrt .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt fit Haffner
Voltohm SeilfitKabel
Westeregeln Alkali
Wtirtt El Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff ' Waldhof St .
Zellstoff Memel

Allg . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Baok f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hyp . u . Wechs
Ber ) Handelsges
DD*Bank
Dresdner Bank
Frankfurter bank
Fraokf Hyp Bank
Luaemb Intern .Bank
Meininger Hyp Bank
Pfalz Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp Bank
W ürttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .t .RheinficSee
DtscheRetdub .VA.
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

VertidhcroQgen
Allianzfitbtgt V AG
Bad Assekuranz
FrankonuRück -30Cer

dto . lOCer
Mannh . Vera . -Ges.
Württ .Trensportver »

2 . 3
111,0 111,5
71 .0 70 .0

165.5 165,5
93 .598 .5

197.6 197,0
97 .0

1<2.0 122,0
104.5 104,5
— 3.0

74 .8 74,0
87.0

82 .0 82,0
116,7 115.5
79.5 7a .O
43 .0 43,0

116,0 11.5
40.0 40.0

67,0 67 .0
123.0 123.0
117.0
150,0 160,0
88 .1 88 .0

114,0 113.6
84.i; 83,7
84 .0 c3. -

UU.7
94 .0 3,5

5.5 5.7
95 .2 95.u
82 .4 82,5

I8o,0 180.5
134,0 134,2
100.0 iuO.t

103,0 103.0
120.5 120.7

15.0 14.8
6.2 6. .

17.2 16,2
20,z20.2

245 .0
41,0 41,c.

345 .0 ,t45.v

36,0 36.0

iultlioh .

Berliner Devisen

Buenos-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kooenhageo

London
Reval
Heisingfors
Parts

Amsterdam
Island

Jepen
J ugo »l
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bauerest
Stock holn

Spanien
Prag
rtorm *nunopeJ

I Ag . Pf .
1 Pes .

IN Big .
I Milr

100 Leva
Ik . D.
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd
00 estn . Kr .

IX f . M.
IX Frcs
IX Dreh.

IX G
IX i . Kr .

IX Lire
1 Yen

IX Din
100 Lats

lX Litat
IX Kr .

.X Schill
,00 Zloty

IX Esc .
IX Ui
IX Kr

IX Frcs.
IX Pe»
IX Kt
1 i Pt .

Budapest
Uruguay
Newyork

lX Pengö
I Gold Pes .

1 Doll.

Geld Brief Geld Brief
2. 1. 2. 1. 3. 1. 3. I .

12.535 12,565 12.545 t2.57r>
0,670 0,674 0.668 0. 672

41,900 41,980 41 .86 .1 41 .B40
0,187 0,139 0. 137 -- I39
3.047 3,053 3.047 3.053
2,467 2,471 2.467 2.471

54,640 54.740 54 680 54 .780
46,800 46/900 46.800 40 . «00
12,235 12,265 12.245 12. 275
67,930 «8.07 07.930 18. 07o

5,395 6,405 5.39 > 5. 405
16,430 1h,470 16.410 16.450
2.35s 2,357 2.353 . 357

108,730 169.070 168.610 1 8 .950
54 .880 54,980 54 9 .0 55 .020
19,980 20,020 19.980 20. 020
0.714 U,71ü 0.715 6.N ?
5,654 5,666 .>.65* j . 606

60,920 61,080 30.920 1. 080
41,790 41,870 41.760 41 .840
ül .440 61,560 01 .490 61 . 010
48,950 49.05c 16,950 ,W. 650
46,800 46.900 46.800 46. 900
11,10*' 11,1 -0 11.110 i 1. 130
4,488 2.49s. -. 402

o3,09ü 03,2U 6. 14z- jd . 26.
30,760 0.9h t .69v/
o4,Oä<0 14 1̂K Olve 4 . t 7o
10,ol0 10.3s, 0 310 i . 360

1,98p 1,989 l . .,« r 1.086

1,139 1,141 i . 130 1. 141
2.486 - .49 . 480 2-49 .

Züricher Devise i 3 Januar >936

Paris 2035,000 Jslo •Ö-S.o -O
London 1516.500 Kupenh^ecb »/76 , U -
Newyork 307 . 150 l‘raa 12 «<S. -tl>

6185,000 I
2475,00 tCtgraC

Spanien 4217,501
Holland 208 .800 rtoOkt«u >mopr * . .w
Berlin 123,70 . ju , A) '
Wien Notenkura 57lU .00( Helsiuftor »
Wien offz . Kurs Bueno* Aire* i S350.<" '
Stock hol» 7825,000 lapan 1 8862 .60



Stiiautourg
Des großen Erfolges
wegen verlängert bis

einschl . Montag :

uenumJeh Sonnenkönig
Der Kampf einer deutschen Frau um

Anerkennung und Liebe .

Versäumen Sie diesen
Spitzenfilm nicht I

Caf4 Bauer
Samstag und Sonntag

TANZ Ratskeller
4 Uhr
8 Uhr

M m cate
IVlUSEUM

In den dekorierten Räumen
EMIL . KRÖLL ’S

Große Karneval -KoltUmlchau
\ „ Die lachende Maske ' *.

Ba-tscheS
Staatstbeater

Snmälafl ,
den 4. Januar 1936.

E 12. Th .-Kem.
1101—1200 .

Sn
Hodelnreis

Komödie von
Bergman .

Regie : v. d . Trenck .
Mitwirkende :

Erdig , Frauendorker
Paust . Gemmecke .
Graeber . Kloeble.

Michels. S 'chudde
Anfang 2Ü Uhr.

Ende 22.15 Uhr.
Preise C

(0 .80—4.50 RM .)

Sonntag . 5 . Jan . :
Nachm . : Hänsel u .
Gretel . Hierauf : Die
Puppenfee . Abend- :
Neu einstudiert : Kö¬
nig Richard III .

Vas Cabaret für
den verwöhnten
Geschmack .

Lapsen
der unerhörte

jonglertt
sowie d . übrige

Programm .
Morgen

Sonntag
Nachmittags -

uorsteiiung
b . klein . Preisen

Lest und
verbreitet

den Führer

Von Samstag bis Montag
Martha Eggerth

I Wolfgang Liebeneiner

„Die Dlonde Carmen“
Gutes Beiprogramm
MÜHLBURG

Sdiuiarzuialduerein
Ortsgr. Karlsruhe

Veranstaltungen
im Januar 1936

Tonntag . 5. Aanuar . Zweite Wanderung
»Entlang der Pfinz *: Singen —
Kleinsteinbach — Durlach . Führer :
Linz . Abfahrt Karlsruhe -Hauptbahn¬
hof 9.55 Uhr mit Gesellschaftskarlenach
Wilferdingen . An der verbilligten
Gesellschaftskarle kann nur teilneh-
men. wer bis 9.40 am Bahnhof ist .

Donnerstag , 9 . Januar . 20 Ubr . chemi¬
scher Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule : Lichtbildervortrag von Herrn
Rudolf über : »Tirol " .
Bei guten Schneeverhältnissen jeden
Sonntag Skiübungen bei den Wan¬
derheimen Gaistal und Bischenberg.

Donnerstag . 16. Januar . 20 Uhr . im
Bereinslokal : »Singen und Klingen
beim Wandern *

. <354181
18. biS 26. Januar 1936 : Ski-KurS im

Wanderheim GaiStal . Kosten alles in
allem 25 RM . Näheres bei F . Sei¬
ler . Weinbrennerftr . 58 . Tel . 982 .

Parkschlößle Durlach
| Samstag und Vn y V |
1 Sonntag IHIIaP
Sonntag nachmittag TANZ - TEE

2 gutgepflegte Tanzparketts

BeierthelmerSportplatz
Sonntag , 5 . Januar 1936

>/. 3 Uhr

Vorher untere Mannschaften

Kissei - Kaffee

Hausfrauen , die Kissei - Kaffee
kaufen , haben stets die Sicher¬
heit , für ihr Geld den höchsten
Gegenwert zu erhalten .
Fachmännisdi erlesene Misch¬
ungen , täglich f r i s ch geröstet r

bi Pfd.
Konsum -Mischung . , . . -.49
Brasil -Mischung . . , , . - .55
Werbe -Mischung . - .60
Quatemala -Perl -Mlschung .60
Sonder -Mischung . . . . - .70
Wiener Mischung . . . . - .80
Karlsbader Mischung . . . - .90

Hans Kiliel
Kaffee - und Tee -
S p e z i al -Abteilung
Kaissrstr. 150 Telefon 188187

Luise - - ■

I ,°>. o-g-gjfSJKs:
Liebe ) nach ^ g 30 uhr
Anlaufzeit .

^ „ itta «*-
Verdeutschen

« Stand f
'
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*
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Samstag
Sonntag

TANZ
Samstag verl .
Polizeistunde

Zu vermieten
2 große

Geschäftsräume
in bester Lage her Kaifcrstr . . fett 20 Jah¬
ren Anwaliskanzlei , vorher Zahnpr . , weg .
TodcSf. fof. ob . fp zu vermieten. Zn
erfrag . Kaiferftr . 121a , bet Buchhanbl.
« unbt oder Fernruf 1582. (1883)

Metzgerei
gutgehenv , inaschin.
eingerichtet , i . Kche .
aus 1. 4 . 36 zu bet .
pachten . Angeb . u .
1868 an b. Führer.

33.-KO0II .
einger . Bab , Mans . ,
4. Stock , 1. April z.
vermieten . ( 1865
Sübenbstr . 43 , II .
Schöne (35603 )
3Z .-WOnung

mit Baderaum .
Schückstrahe 4, bei
Tullaschule. auf 1.
April 1936 zu ver¬
mieten . 3 . St . . IkS.
Auskunft 2. Stock .

Babeu -Babcn .
Laben mit Wohng . ,
Stesanienftrafte 38,
auf 1. April zu
vermieten . Anzu-
sehen Sonntag , b .
5.. v. 9—11 Uhr.

(1809) Sonnige , schöne
3Z .-Wolmung
Bavez . u . Zubehör ,
in schöner Lage An,
sang Kinzigial , 3
Min . v . Walb u .
Bahnhosnähe , aus 1 .
April zu vermieten .
Preis 35 Mark .
Zu erfragen unter
35610 im Führer .

Leeres Zimmer
mit bes . Ging , aus
1. Febr . zu verm .
Belsortstr . 17 , II -,
bei Weber . ( 1886

Hübsch möbl . Alm .»
heizb. , eleklr. Licht ,
sof . zu vm . Kranz ,
(Aartenstr . 11 , I .St .

( 1898)
Im Zentr . b . Stabt ,
Ecke Ritterstr . unb
Zirkel, 2 Tr ., ein
leer . Zim . m . el . L .
u . Osenhzg . an be¬
rufst . Hrn . ob . Frl .
( Dauerm . ) z. 15. 1 .
zu vermieten . ( 1901

Schöne, geräumige
4 Zimmer-
Wohnung

mit eingcrscht. Bab
unb Manfarbe , auf
1. April 1936 zu
vermieten . ( 34864

Ncumann , Schu-
mannstr . 1 , 1 Tr .

Mölil .Zimmer
zu vermieten . ( 1855
Werberstr . 19 , III . IZ .-Woljnung

Kriegsstraftc 280,
im 2. ob. 3. Stock,
mit Bab , Speifel .,
Manfarbe u . Ofen .
heizg. etc ., auf 1. 4 .
1938 zu vermieten .

Eulmölil .Zim .
zu vermieten . ( 1858
Seminarstratze 6 .
Goethes» . 37, II .,
sofort ( 1896

möbl . Zimmer
an berufstätigen
Herrn zu vermieten .

Nähe Bahnhof
möbl . Zimmer

zu vermiet . ( 1804
Gebharbfir . 33, I V.

Heizb., möbl . Zim .
( Weiherfelv ) z. vm.
Zu erfrag , unt . Nr .
180» im Führer .
Schön möbliert ., gut
heizbar , fonn . Zim .
z. v ., p . Woche iJt .
Broglie , Karlstr .118

( 1869)

Wohnung
zu vermieten ,

1 Zimm . m . Wohn¬
küche, « riegsstr . 108
III ., fof. zu verm .

( 36807)
2 Zim .-Wohnung

ffilof . i . Glasabschl . ,
auf 1 . April i»
Grünwinkel , 33 . M ,
z» verm . Angeb . u .
1860 an b . Führer .
Weinbrennerftr . 42,
gegenüb . V.Marlus -
firche, fchöne , fonn .

2Z .-WMung
mit Küche , Balkon,
Keller u . Speichert . ,
auf 1. April zu vm.
Näheres 1. Stock .

( 1738)
Schöne

3Z . -
mit eingericht Bab ,
in fonn . Weststabtl .,
auf 1 . 4 . zu verm .
Preis Mark 70.—.
AngeS. unt . 35075
an ben Führer .

Geräumige ( 1885

33 .-
"

i . 6 . St ., a . 1. Apr .
zu vm. Brauerfir . 1 .
Zu srfr . Betforiftr .
17, II . , Sei Weber .
Schöne, fonnige
3Z .- Mlmllig
mit M ., Sübfiabt ,
auf 1. 4 . zu verm .
Angebote uni . 1879
an ben Führer .
Moberne ( 34198 )

3 3immer-
Jßofinuno

nt . Bab u . Etaghz .,
auf fofort ob . fpät .
z» vermieten . Bahw
hofsnähe . Erfr . bei
Hitbebranb , Karl
Hoffmann -Str . 8 .

3 3 . =’3Boönung
4. St ., mit Deranba ,
Babanfchluß , in gut .
Wefiftobilage auf 1
April 1938 ju btt .
mieten . Zu erfrag .
Hübfchftr. 40, bei
Bögete . ( 36485 )
Marienstr . 53, I .,
33 .-
mit Manfarbe , auf
1. April 38 zu Per.
mieten . Anzuf . von
9—11 u . 2—4 Uhr .
Zu erfr . Morgenftr .
26, III . Hans R.

( 1737)
Wegen TobesfalleS
ist eine <1900)

ZZ .-Mll
hochpari .. mit einge.
richi. Bab , in fonn .,
gut . Haufe , an kl. ,
ruh . Famil . fof. ob .
fpäier zu vermieten .
Brahmsstr . 4 , Part .

Näh . Telefon 7299 .
( 34730)

Schöne , moberne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reicht. Zubehör ,
4. Stock , fofort zu
vermieten . Beiert¬
heimer Allee 32.

( 34934)
Neuzeitliche <1904

4 Zim .-Wohuung
mit Bab u . Manf .,
Sübwestft ., z. Perm.
Zu erfragen : Bor -
holzftr . 46, III .
Körnerftr . 20 ist e .
fchöne , geräumige

IZ .-Wostuliiig
auf 1. April zu vm.
Näh . i . 2 . St . 1872

Elagen -Wohnnng
Wcstftabt, 4 Zimm .
Bab , gr . Vcranba ,
neu bekoriert , ab 1 .
Febr . preisw . z. vm.
Zu erfr . b . Schinvel ,
Kriegsstr . 105, III .

( 1821)

Wohnung
4 Zimmer , Küche .
2 Keller u . 1 Man¬
sarde . Erdgeschoß
Lachnerstr. 3 . aus
1. April zu verm.
Anzus . nur von 10
biS 17 Uhr . (180*2)
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| Fabrikbedarfsartikel 35419 |
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Nrattlahrzeuge
an - und VcrHaul

sacns -moiorrad
gebr ., bill . zu verkf.

Sachs -Motorb teuft
K. Wihemann ,
Rheinstr . 34a .

( 1876)
4/20 Opel

mit Anhänger , Sill ,
zu verkaufen . ( 1882
Fanpel , Herrenstr . 8

Lest
den Fützrer .

VaSisches Staatstheater
Spielplan vom 4. dis 12 . Januar 1936.

.Ynmtor : N« .-Knltur -
gemeinde . Amelia ob . Ei « Maü -
- - - - " :rdt . 20 bis

Im Skaakstheatrr :
Samstag , 4 . Januar : E 12. 3 :6 .*

Wem . 1101—1200 . Der Nobel¬
preis . Komödie von Bergman .
20—22.15 (4 .50) .

Sonntag , 5 . Januar : Nachmittags :
6 . Vorstellung der Sondcrmfete
für Auswärt . : Häufe! n . Gretel .
Märchenoper von Humvcrdinck .
Hierauf : Die Pnvvenfee . Ballett
von Bauer . 15 .15 bis aeg. 18 .15
(0.60—3 .20) .
Abends : 8 12. Tb .- Gem . III . S .-
Gr ., 2 . Hälfte . Neu einstndiert :
König Richard HI . Historisches
Schauspiel v . Shakespeare . 10 .30
bis 23 <5.— ) .

Montag . 6 . I
gemeinde . At
kenball . Over von Ber
nach 23 (0.90—1 .00 ) .
Der IV . Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag . 7. Januar : C 13 . 36 .*
Gent . 301—400 . Der G willens -
churm . Banernkomödie von An¬
zengruber . 20 bis 22 .30 l4 .50>.

Mikimoch. 8 . Januar : Nachmittags :
Geschloffene Vorstellung für die
Volksschulen . Schneewittchen.
Märch . v . Ulrich von der Trenck.
15 bis nach 16 .30.
Kein Kartenverkauf im Siaats -
theaterl
Abends : A 12 (Mittwochmiete ) ,
S . II . 6. Th .-Gem . 1201—1300.
Zum ersten Mal wiederholt : Kö¬
nig Richard in . Historisches
Schauspiel von Shakespeare . 10
Vis 22 .30 (4 .50) .

Donnerstag . 0 . Januar : p 12
(Donnerstagmietei . Th .-Gem .
1001—1100 . Der Wildschütz. Ko¬
mische Over von Lortzing . 20 bis
22.45 <5 — ) .

Freitag . 10. Januar : E IS (» rei*
tagmiete ) . Tb .-Gem . 1—100 . Ein
Glaü Waller . Lustspiel nach
Seribe . Nebersetzt und bearbeitet
von Stockbausen . 20—22 (4 .50 ) .

Samstag , 11 . Januar : Nachmitt . :
Geschlossene Vorstellung für ^ die
Volkssch. Schneewittchen.

chen von Ulrich von der 3renck .
15.30 bis nach 17.
Kein Kartenverkauf im Staats¬
theater !
Abends : B 13. Tb .- Gem . 1301
bis 1400 . Neu einstudiert : Die
Entführung ans dem Serail .
Komische Over von Mozart . 20
bis 22.15 (5.—) .

Sonntag . 12. Januar : Nachmitt .
Geschloffene Vorstellung für die
NSKG . Schneewittchen . Märchen
von Ulrich von der 3renck . 15
bis nach 16.30. Kein Kartenver¬
kauf im Staatstheater ! _Abends : E 13. Tb .- Gem . II S .-
Qit. Der Teufel im Dorf . Bal¬
lett von Lhotka- MIakar . 19.30
bis 22 <5.— ) .

Answärtiae Gastspiele :
Dienstag . 7 . Januar : I « Offen¬

burg : Amelia oder Ein Masken¬
ball .

Freitag . 10. Januar : I » Landau :
Hansel nnd Gretel .

In Achern fchöne ,
soniiige
4-5 Zimmer-
mit Baderaum , auf
1. April oder früher
von Beamten zu
mieten gesucht . An-
geböte mit Preis
unter Nr . 35492 an
den Führer .

Die fünfte Rate (Januar ) der
Jahrespladmiete kann vom 2. bis
7 . Januar 1936 bei der Kaffe des
Ttaatstheaters einbezahlt , werden .
Vom 8 . Januar 1938 ab erfolgt
Hauseinzug . Ganggebübr 30 Pfg .

Neuanmelbungen für die JabreS »
vlabmiete . Platzficheruna und Sin¬
fonie - Konzerte werden bei der
3beaterkalle entaegengenommen .

Borverkanfsstelle « :
Werktags : Badisches StaatSthea -

(er . Tel . 6288 (9 .30— 13 , 15 .30—17
Uhr ) : Mufikalienhandluna Fritz
Müller . Kaiserstratze 96, Tel . 888 :
Auskunftsstelle ü . BerkebrsvereistS ,
Kaiserstratze 159, Tel , 1420 : Zia .-
Sandlg . Brunner ! . Kaiferallee 39 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schuh , Werdervlab 48, Telefon 503.
In D u r l a ch : Mustkbaus Weist.
Adolf -Hiiler -Siratze , Telefon 458.

Sonntags : Badisches StaatStbea -
Mär - ' ter . Tel . 6288 (11 —13 Ubr .)

Große , fonnige

5Z .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1 .
4 . 38 zu vermiesen ,
nahe Haltest . Wein -
brennerstraße . Zu
erfragen : ( 4818)
Schillerst! . 66, III .

Schöne ( 36399 )
6 Zimmer -Wohnung
ln bester Lage der
Weststabt, mit Bab ,
Speisek., Mäbchenz ..
Gartenanteil , auf 1 .
April 36 zu vermiet .
Nachfrage : Kaiser-
aller 22, bei Bove.

Schöne (35884)
4 Zirqmer -
Wohnung

mit Mäbchenzimm .,
Babezimmer etc . ,

Dahnhofnähe , per 1 .
Februar ob . später
zu vermieten . Näh .
Kaiferftr . 241a , IV .
Telefon Nr . 5212.

Zu vermieten
auf 1. April neu¬
zeitliche

43 . »
mit allem Komfort ,
Etagenheiz ., gegen¬
über b . Stabtgarten ,
Preis RM -. 135 :
ferner neuzeitliche

53 .-WüljNUNg
Diele , Bab , Loggia
etc ., Stabtgarten -
nähe , für 116 RM .

Gg . Fleischmann ,
Augustastrasre 9 ,

Tel . 2724 . ( 36822)

Sonnige
5 Zimmer-
Wohnunq

mit Dadezim ., Bal¬
kon und Zubehör ,
per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres :

Architekt Zinser ,
Tofienftrasse 118,

Tel . 192 . ( 35658 )

Weg. Perfetzung ist
Hirschstrasse 44 , auf
1. April 1936 der
dritte Stock zu ver¬
mieten , besteh , aus
6 Zimmer,

Küche , eing.er . Bab
u . reich !. Zubehör
zum Preis v . 90 Jt .
Näh .HI>bfchstr . t4,II .

( 1705)

Zlire Anzeigen
haben

im .. Nigrer "

6 Zimmer
mit Zubehör , evtl, mit Garage , mit ober
ohne Warrnwafferheiz . . auf 1. 2. ab . spät,
zu vermiet . Räh . Walbhornhr . 8, 2 . St .

(35667 )

8 Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh . , bes . geeign. f . GefchLftSr ., in
best . Lage d . Kaiferftr .. z. verm . Z . erfr . b
MSloth . Kaiserstr. 124a , od . Jernr . 1582.

(1884)

1 ZlMN-MlwN
mit eingerichtetem Bab . Etagenheizung ,
im Schlafzimmer eingebaute Waschbecken ,
mit st . kalt . Waller , Manfarbe u . Neben¬
räumen , Hauptfront Süblage . kein Ge¬
genüber . auf fofort ober 1. April 19:16
zu vermieten in ber Gartenftr Näheres :
Treuhanbbüeo H. Deck u . W . Leonarbic ,
Karlsruhe , Kaiferftr . 213 , Fernspr 1186.

(35082 )

Mietgesuche
KI ., gutgehende
Wirtschaft

zu pachten gesucht .
Kaution kann gest .
werben . Angeb . unt .
1867 an b . Führer .

Garage
evtl , für 2 Wagen ,
im Zentrum gesucht.
Angeb . unt . 35625
an ben Führer .

Geräum . ungestört .

mm . 3lm.
mit bes . Zugdng zu
mieten gesucht. Jn -
nenstabt bevorzugt .
Angebote mit Preis
unb näheren Anga .
ben unt . Nr . 1862
an ben Führer .

Fg . , ruh . Herr sucht
auf 1. 2 . gemütl .
möbl. Zimmer
Beding . : aufmerks.
Bed . Preisang . unt .
1902 an d. Führer .

Arotze, helle
Werbltötte

mit 2 Z .-Wohnung
per 1. 4 . 36 gesucht .
Angeb . m . Preis u .
1877 an d . Führer .

Jüng .Ehep . m . Mnd
sucht 2 gute Zimm .
m Bad u . Zentral¬
heizung . mögl mit
voller Verpflegung .
Ang . an BerdialeS
Waldbornstr 14. b ,
Frau Vögeling .

( 1764) 1an den Führer .

8-9 Zimmer
für Bürozwecke geeignet, mögk . mit
Zentralheizung , auch in zwei Stock¬
werken. auf 1. April zu miete»
gesucht . Angebote unter Nr . 35663
an ben Führer .

®utmöbl .3im . i2-3 Z .-Wohn.
lür Herrn zum 15 . auf 1. April oder
l . 36 gesucht. An - später zu mieten
geböte unter 35671 gesucht . Angebote
an den Führer . unter Rr . 35608

Möli!.3immek
Sübweststabt

gesucht . Preisange¬
bote unter Nr . 1903
an ben Führer .

23 .-Wohnmg
von kinberl . Ehepaar
(staotl . Angestellt . ) ,
im Zcntr . aus 1. 1.
1938 gesucht.
Angebote und zu
erfragen u . 35663
im Führer .

KriegSbefchävigter
(2 Pers .) sucht
23 . -
auf 1. 4. ob . 1. 5 .
38 . pünktl. Zahler ,
mon Vorausz . An¬
gebote unter 35614
an ben Führer .
Kl. Familie sucht
2 o . 33 .-M8.
auf 1. 3. ober 1. 4 .
1936 zu mieten .
Angebote unt . 1831
an ben Führer .

2 od . 3 3im.-
auf 1 . od . 15 . 4 . 36
mit eingericht . Bad ,
v . Beamten zu mie>
ten ges . Rüppurr o .
Weiherfeld bevorz.
Angeb . unt . 35676
an den Führer .

2-3 3immer
Wohnung

von iung . Ehepaar ,
ftchcr Zahl . , Prell
40 A b fof . ob
später gesucht . An¬
gebote u . Nr . 35659

3-4M qm
Büro- u. Lagerräume
für Verkaufs -Filiale bedeutender Gummireifen -Fabrik . mögl .
im Zentrum bald gesucht. Angebote u . 35660 an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Heirat
Frl . , 45 Jahre , mit
4000 RM . Bermög .,
wünscht mit Angest .,
auch Witwer m . Kin-
ber, zwecks

Beirat
bekannt zu werben .
M . Linz, Bühl/Bb . ,

Johannesptatz 5,
( Ehevermiktlung ) .

( 35384 )

Berloren
SA .-Sportabzeichen
Nr . 7842 . Abzuges ,
bei Hänschke , Wil-
belmstr . 83 . ( 1897
Brauner ( 1895

Leberhanbschuh
r ., in b . Hirschstr.
verl . Abzg. b . May -
bach , Hirschstr. 27.

(Hieee stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Stenotypistin
perfekt in Maschinenschreiben u . Steno¬
graphie . zum sof . Eintritt gesucht . An¬
gebote unter 35523 an den Führer .

Stelieogeauch «

m . Fräulein
sucht sich »b 15. 1-,
evtl , später zu ver-
Lnvern als Haus ,
tochtcr ober Zim-
mermäbch. in Peiv .
Angebote u . 35652
an ben Führer

seufmonn
36 Jahre alt . firm
in Abschl . u . Bil . .
mehr . I . in 1. Llell .
tätig gew . . sucht sich
zu verändern . Gr .
Erf . i . Lebensmit -
telgrotz- u . Elnz .
Handel . Kaut , kann
evtl . gest . werden .
Zuschr. u . Nr . 3560U
an den Führer .

Winter Sportler !!
morgen Sonntag uorm. 11 Uhr
zeigen wir nochmals
den schönsten aller
Schneeschuh -
Filme

„ Die neuen
Wunder

des Schneeschuhes 41
Regle :
Dr. Arnold Fanck

mit Lenl Rlofonstahl
Hannes Schneider

und 50 der besten Internat .
Skiläufer / Jugend hat Zutritt I

rrrnr
LICHTSPIELE

Silialt, Berieflunns-
Ilelle oder der«!.

für Bruchsal unb Umgebung wirb
übernommen geg . Sicherheitöleiftg .,
im eigenen Hause. Bahnhofnäh : .
Daselbst gröber . Lagerraum vorh .
Gest. Ang . u . 35626 an b. Führer

Jg . Frl ., a . bester
Fam ., Vers . Schnei,
berin , f . Stell « , in
Herrsch.-Famil . als

Zimmer -

Mädchen
Angebote unt . 1840
an den Führer .

Suche eine
vemelii««

Dagen u . Lager¬
raum vorhanden .
Angeb . unter 1761
an den Führer .

Wein¬
kaufmann

lange Jahre i . Fach,
firm im Ein - unb
Berlauf , sucht Ver¬
tretung einer solib.
Sab. Weingrosthblg .
Angeb . unt . 35385
an den Führer .

Tücht. Schreinerm .
sucht eine fl. , gutg .

Schreinerei
zu übernehmen ob .
sich mit einer Eins ,
aktiv zu beteiligen .
Angebote unt . 1866
an ben Führer .

Wir suchen zur
Erwriterung
unserer Organisation
im Auftenbienft haupt¬
beruflich tätige

MommiilQre
Die ausgeschriebenen Stellen eignen sich für rüstige
und wortgewandte Personen (auch Ruhestands -
Beamte . ehemal. Offiziere) , die sich durch eifrige
und gewissenhafte Werbung bei guter Entschädigung
eine Dauerstellung schaffen wollen . Aufnahmebe¬
rechtigt sind außer Beamten und Angestellten in
staatl . und privaten Diensten Angehörige freier
Berufe und deren nächste Anverwandte . Werbung
wird vorbereitet . Ausführliche Bewerbungen erb. an

Deutsche Bemten -Bersichelung
Oess.-rechtl. Lebens, u . Renten -Versicherungranstalt
Bezirksbirektion
für Baben : MannljeM . UtjlMstk.1K

Buchhalterin
in ungekünbigier Stellung , selbständig in
allen vorkommenb. Büroarbeiten , wünscht
sich zu veränbern . Prima Zeugnisse vorh .
Angebote unt . Nr . 1878 an ben Führer .

Kaufmann
25 Jahre , firm in allen Sparten ber
Buchführung , auch Lagerbuchführung ,
Korresponbenz, Kartei , Mahn - , Klage-
unb Rechtrwesen Lohnabrechnung unb
Steuer , sowie Ein . unb Verkauf , sucht
Stellung . Branchefenntnisse in Ma
nufafturwaren , Kanalisation » unb Jnstal .
lationSartifeln , Runbfunk . Kenntnisse im
Baugewerbe . Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung . Angebote unter Nr . 35317 an
ben Führer erbeten .

Verschiedene
kleine Anzeigen

An welchem
Khmnastikuuterricht
kann sich eine Un-
texsekundanerin an-
schließen? Ang . u .
1819 an d . Führer .

Kleine

Beiladung
zu Möbeltransport
nach Berlin kan »
mitgenommen werv .
Angebote u . 35611
an ben Führer .

ROckgratverkrfliiinig
Aber 29
iähr . Ir-
fahrung.
Leldei -
de verl.

mein
hoch-

WW8MU lntr.
m kos¬

tenlos auf 8 Tage nr
Insleht . F . Menzel ,

Stuttgart 16 ,
Hegelstrasse 41.

Abonniert
den Führer.

Gierbefälle in Karlsruhe .
29. Dezember 1995 :

Agnes Weihenburger geh . Brudermann ,
Ehefr. v. Eugen , Ober-Reg .-Rat , 46 I .

3V . Dezember 1985 :
Mina Stegmann geb . Grimm , Witwe von

Friedrich, Bahnmeister , 73 Jahre .
Sofie Melcher geb . Laier, Ebesrau von

Hermann , Fabrikarbeiter , 70 Jahre .
Luise Wildersinn geb . Böhrer , Ehefrau vvn

Stefan , Zementarbeiter , 39 Jahre .
31. Dezember 1835 :

Laura Brückner aeb . Zimmermann , Witwe
von Karl , Wachtmeister , 75 Jahre .Valerie von Pnttkamer . geb . Lipman,Wwe . v . Jesko , Referendar a . D ., 08 I .

Amalie Weiß geb . Gruber , Wwe . v . Peter ,
Reichsbahn- Wagenmärter, 84 Jahre .

Norma Fehst, Vater : Gustav, Schlosser.
3 Jahre .

Kurt Metzger. Vater : Albert , Städtischer
Arbeiter , 3 Jahre .

Hilda Lehmann geb . Hartlieb , Ehefrau
v . Wilhelm , Sägewerksbes ., 29 Jakre .

Elise Blatz geb . Stöber , Witwe von Wil¬
helm, Architekt , 85 Jahre .

1. Januar 1938 :
Katharina Zieger geb . Scheurer, Ehefrau

von Philipp . Werkmeister, 59 Jahre .
Elisabeth Kölmel , Vater : Johann , Land¬

wirt , 18 Tage .
2. Januar 1936 :

Wilhelm Hoshcinz, Kaualreiniger , Ehe¬
mann. 30 Jahre .

au de « Führer .

3 Belohnung
Heizg ., einger . Bab ,
Nähe Polizeikaserne ,
sofort ob . 1. 4 . ges .
Angebote unt . 1870
an ben Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Babezimm ., aus
1. April zu miete»
gesucht . Angebote
unter Nr . 35621
an ben Führer .

3 od . 4 Z .-W .
mit einger . Bab u .
Loggia , z. 1. April
1936 ( evtl , früher )
von Beamten ges .
Angeb . mit Preis¬
angabe unt . 1152
an ben Führer .

Maschinenzeichner
oder Maschineningenieur
für Maschinenfabrik in Mittelbaben auf
sofort gesucht . Bewerbungen mit Zeug-
niffen, Lichtbilb u . eigenhänbig . Lebens¬
lauf sinb u . 35618 a . b . Führer einzureich.

Köchin
oder 1üchtiffe Beiköchin

für Restaur .-Betrieb per 15. Jan . 1936
ffesucht . Angeb . u . 35417 an d . Führer .

Oberin
für unsere Frauenabteilung (440 Betten )
gesucht . Energische, in Kranken, unb
Jrrenpslege gut vorgebilbete , organisa¬
torisch geschulte unb gebilbete Persön¬
lichkeit , nicht über 40 Jahre .

Bewerbungen , Lebenslauf . Zeugnisab -
schriften, Gesunbhcitszeugnis an bie
Direktion ber Kecispslegeanftalt Hub ,

Post Bühl (Baben ) . (35072 )

3-4 Zimmer -
Wohnung

mit Bab u . Zubeh .,
zum 1. 2 . 36 »es.
Angeb . unt . 35670
an ben Führer .

Auf 1 . April 1936
fonnige
3-4 Zimmer -

Wohnung
in ber Weftstabt,
v . Beamten gesucht .
Angebot - st. 35613
an ben Führer .

I S Zimmer
oder Einfamilien¬
haus * auch in Vor¬
orten . sonnig , mögl .
mit Garage auf 1. 4.
v Beamten gesucht
NÄh . unter Nr . 35461
an den Führer .

4—5 A.-WohNff . m .
Zub ., N . Karlsplatz ,
Mietpr . b . 80 J ( , a .
1.4 .36 ges . Ang . u .
1864 an d . Führrr .

Drogist
mit ca . 3000 RM .
Bargelb ist Gele¬
genheit gebot. , ein
gutes Geschäft hier
am Platze zu über¬
nehmen . Mnns >
harbt , Kriegsftr .230

<35664

Existenz
wirb Ksm . o . Auto -
fahrer m . Verk.-Tal .
s. sof . gebot . Klein¬
auto u . etw . Kapit .
Bebing . Angeb . unt .
1892 an b . Führer .

Bäcker-Lehrling
gesucht . Brav ., ehrl .
Junge , ber Lust hat
bas Bäckerhanbwerf
grünbl . z. erlernen ,
sofort gesucht . Näh .

Bäckerei Hauser ,
llhlanbstr . 10. 1856

Suche für sofort
kath . , fleißig ., ehrl

ftNüftchen
für HauS u kleine
Landwirlfch Auch
AnfLnfferin w . qe -
nommen . ied muß
Liebe zu Kindern
Vorhand fein . An-
geböte unter 35619
an den Führer .

Mädchen
z. Gmimu

u . Haushalt gesucht
Gasthaus

zum wilden Mann ,
Nastatt . ( 39254 )

35624
__ Todes - Anzeige

Heute früh verstarb nach kurzer Krankheit meine
liebe treubesorgte Mutter und herzensgute Groß - und
Urgroßmutter

Magdalena Zoz geb. selben
KARLSRUHE , 3 . Januar 1936
HQbschstra6e 9

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Friedrich Ww . geb . Zoz
nebst Kinder

Die Feuerbestattung findet am Montag , 6 . Januar 1935, 11.30 statt

PerfektesWettsriiulein
unb eine

für hiesiges Restau .
ranl zum balbigen
Eintritt gesucht.
Angeb . unt . 35869
an ben Führer .
Nettes , sreunbliches
öernieriräul .

in gut bürg . Rest,
ges . Ang . m . Lichtb
u. 1874 an Führer .

85 ist Zstne«
unmöglich

Fdre ganze Kund¬
schaft in unserem

Verbreitunffsbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
Sie vurch eine Emp.
fehlung täglich in Er -
inneruna dringen -
Sollte daraus kür
Sie kein vorteil
entstehKns

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , die mir
beim Hinscheiden meines lieben Mannes

Hauptlehrer

Johann Schäffer
entgegengebracht wurden , danke ich von Herzen . Beson¬
deren Dank sage ich den ehrw . Krankenschwestern
Herrn Stadtpfarrer Linz , Herrn Rektor Böser und Herrn
Lehrer Scheurer für ihre trostreichen Worte bei der
Frauerfeier hier und am Grabe in Lauda , den Kollegen
n Wiesloch und Lauda , den Schulen und dem kath . Kir-
ihenchor Lauda für die erhebenden Trauergesänge
>owie Herrn Oberschulrat Grat , den Vertretern der Stadt
Wiesloch und der Wieslocher Schulen , Herrn Kreisschul-
ral Wiedmann und all den zahlreichen Kollegen , Freun¬
den und Bekannten für ihre Teilnahme an Trauerfeier
nnd Begräbnis .

Frau Berta Schäffer geb . Väth
im Namen aller Angehörigen

Wiesloch, Lauda den 1 . Januar 1936. 3*085
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